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Die Eiaweralungen im Reichstag.
Die Aussprache über Reinholds I Die Notlage der Landwirtschaft

I

Programm .
m. Berlin , 11. Febr . ( Drahtmetdung unserer Berliner Schrift -

Leitung .) Der Reichstag ist am Donnerstag in die Beratung des
^ eichs ^ aushaltplanes für 1926 eingetreten , die sich vorerst einmal in
?iner Kritik der Rede des Reichsfinanzministers Dr . Reinhold er -

Klopft . Die Rednerreihe eröffneten die Deutjchnationalen ,
«>e den Abgeordneten x> ergt vorschickten, dessen Ausführun -
im selbstverständlich von dem Grundsatz getragen waren , die Ber -

Lenste des Herrn v. Schlieben gebührend hervorzuheben und das
d ^ us darauf aufmerksam zu machen , daß der Amtsvorgänger des
Aigen Finanzministers es war . der bereits Wege und Zahlen zur
Rückkehr zu einer gesunden Finanzwirtschaft wies . Im einzelnen
^ ht der Abgeordnete Hergt auf die verschiedenen Steuermilderungen

die zwar feine Ablehnung nicht fanden , ihm jedoch Sorge be-
^ iten , ob es Herrn Reinhold möglich wäre , den Ausfall

'
auch durch

^ sprechende Einnahmen zu decken . Im übrigen stellt er eine sach -
" che Mitarbeit der Deutschnationalen in Aussicht und gab der Hoff -

^ung Ausdruck , daß es gelingen werde , durch ein Zusammenarbeiten
des Parlaments auch für das Jahr 1926 gute Früchte zu zeitigen .

Ihm folgte der Sachverständige der Sozialdemokraten , der ehe-
'» alige Reichsfinanzminister Dr . Hilferding , der ebenfalls nicht
"tit allen Teilen des Reinholdschen Programme ? zufrieden war ,

doch die gleiche Position wie die Deutschnationalen einnahm .
|
W> also auf den Standpunkt stellte , Herrn Dr . Reinhold nach allen
Dichtungen hin zu unterstützen .

Eine Art Ergänzung des Reinboldschen Programms lieferte der

^ entrumsabgeordnete Ersing , der mit einer Reihe wei -
irrer Vorschläge aufwartete und dabei auch das bekannte Wirtschafts ,
Urogramm des Zentrums , das vor einigen Tagen veröffentlicht
^ urde . aus der Versenkung hervorbolte . In der siebenten Abi>nd-
Runde kam schließlich der Deutsche Volksparteiler Cremer
tot Wort , der vor allem eine Beiseitestellung des Parteihaders in
°>eser Frage fordert , die aus der gemeinsamen Rot herausqeboren
fei und zu deren Lösuno die Parteien sich auf einer gemeinschaftlichen
Plattform zusammen finden müßten . Darauf wurde die Beratung
abgebrochen und noch die Genehmigung zur Strafverfolgung des
wnaldemokratischen Abgeordneten Bülow weaen Verlicherungsbe -

Silges erteilt , dessen Imunität für diesen Fall aufgehoben wird ,
^ ag Haus vertagte sich darnach auf Freitag mittag zur Fortsetzung
°cr Etatsberatung .

(Sitzungsbericht auf Seite 2 .)

Reichslandbuudverlreler bei Äindendurg .
TU . Berlin , 11 . Febr . Reichspräsident von Hindenburg

empfing heute eine Abordnung des R e i ch s l a n d b u n d e s . be-

stehend aus Bauern der Provinzen Brandenburg , Pommern , Schles -

wig -Holstein , sowie aus Mecklenburg und Bayern . Der Sprecher der
Abordnung führte aus , daß die drängende Rot der Landwirt '

chaft
der Abordnung den Mut gegeben babe , sich an Hindenburq selbst zu
wenden Die deutsche Landwirtsaft appelliere an H !ndenburg nicht
allein aus Selbsterhaltungstrieb , sondern weil es auch für den Staat
verhängnisvoll werden müsse, wenn die Landwirtschaft als Steuer -
zahler ausfalle und nicht mehr als Käufer auftreten kö" ne . Dann
schilderten die Verireter der einzelnen Provinzen und Länder die
besondere Lage ihrer Heimatbezirke .

ReichsprMdent von Hindenburg versicherte in seiner Ant -
wort , daß er stets mit warmem Herzen der Landwirt 'chaft gedenke
und daß er alle Kräfte daran setzen werde ihr in der schweren Not -
läge zu helfen . Seine Handlungsfreiheit sei allerdings durch Parla -
ment und Reichsregierung begrenzt .

' doch verginge keine
M i n i st e r s i tz un g . in der man sich nicht ernsthaft und eindringlich
mit der schwer um ihre Existenz ringenden Landwirtschaft beschäftige .
Man müsse sich darüber klar sein , daß bei der unendlich schwe -
ren Eesamtwirtschaftslage die Gesundung nur Schritt für
Schritt vorwärts gehen könne . Er schloß mit einem Apvell an die
Treue und den Fleis , des deutschen L^wdwirts und an die Erkenn nis ,
daß dem deutschen Volke nur durch Einigkeit geholfen werden könne .

Der öeulsch-spanijche Kandelsverlrag.
Die deutsche Abordnung unterwegs .

F .H . Paris , 11 . 5?e<br . sDrahtmclduw , unseres Berichterstatters .)
Eine aus fünf Mitgliedern bestehende deutsche Abordnung
unter Führung eines Staatssekretärs traf heute in Paris ein . Sie
befindet sich auf der Durchreise nach Madrid , wo sie am Samstag
die Verhandlungen wegen des deutsch-fpanischen Handelsvertrages
beginnen wird

Sine geheimnisvolle Mordlal .
TU . Dresden . 11 . Febr . Als heute morgen in Aussig die

Arbeiterin Blidski nach ihrer Nachtarbeit in ihre Wobnung zurück -
kehrte , schlug ihr dichter Rauch entgegen . In dem Zimmer lagen
blutüberströmt , von B e i l b i e b e n grausam zugerichtet , ihre drei
Töchter , von denen die älteste ihren Wunden bereits erlegen ist.
Die beiden anderen liegen besinnungslos im Krankenhaus . Vi)n
den Mördern fehlt jede Spur .

Der Kamps um die Ratssihe.
Der deutsche Standpunkt .

Eine neue Lage ?
TU . Berlin . 11 . Febr . Wie die Telegraphen -Union erfährt , haben

die Nachrichten über die Bestrebungen anderer Mächte anläßlich des
bevorstehenden Eintritts Deutschlands in den Völkerbund in Bei -
« ner politischen Kreisen ziemlich alarmierend gewirkt . Sie haben
Kanz offensichtlich den Zweck , eine Minderung des bishergien Ueber -
öcwichts gewisser Kräfte im Völkerbundsrat zu verhindern . Bis
öum Augenblick liegt ein Grund zu der Annahme nicht vor , daß
irgend eine Macht ihr Versprechen , für einen ständigen Ratssitz
Teutschlands zu stimmen , wieder zurückziehen wird . Wenn in
diesem Zusammenhang in der ausländischen Presse Spanien genannt
wird , so saßt man das in politischen Kreisen Berlins geradezu als
eine Beleidigung der gut befreundeten Macht auf . zumal das Ver -
sprechen von der gegenwärtigen spanischen Regierung stammt . Da
kin radikaler Druck der Versprechungen also nicht durchführbar er-
icheint , gehen die Bestrebungen gewisser Kreise nun offenbar darauf
hin , den Einfluß Deutschlands im Völkerbundsrat wenigst -ns da -
durch abzuschwächen , daß er noch um einige andere Mächte erweitert
wlrd . Die Londoner offiziöse Erklärung in dieser Angelegenheit
™ ird so aufgefaßt , daß auch England sich einem solchen Versuch ent¬
schieden widersetzt . Sollte er trotzdem zu einem Erfolg führen , so
' st anzunehmen , daß die Reichsregierung darin einen
llloyalen Akt erblicken müßte , weil man Deutschland ein -
«*dt , in eine Körperschaft einzutreten und nachher die Zusammen -
setzung dieser Körperschaft ändert . In maßgebenden politischen
Kreisen Berlins ist man der Auffassung , daß

in diesem Falle der bisherige Tatbestand , auf den sich daS
deutsche Aufnahmegesuch gründet , nicht mehr atS vorliegend an -

^ gesehen werden könnte ,
jedenfalls verfolgt die Reichsregierung die Entwicklung dieser Frage ,
die sich in ihrer Auswirkung bisher nicht übersehen läßt , mit größter
Aufmerksamkeit.

Eine Erklärung Chamberlains
im Unterhause .

v.D . London , 11. Febr. (Drahtmeldungunseres Berichterstatters .)
Vamsay Macdonald stellte heute im Unterhause eine Anfrage
wegen der Zuweisung eines ständigen Sitzes im Völkerbundsrat an
Deutschland. Chamberlain erwiderte , daß die Bitte Deutsch -
' c>nds um Aufnahme in den Völkerbund eine Fülle von Fragen zur
Diskussion stelle , die sich auf die künftige Zusammensetzung
^ 5 Völkerbundsrates bezögen . Zweifellos würden außer
Deutschland auch andere Staaten permanente Sitze erhalten wollen,
solange aber diese Staaten keine formellen Forderungen erheben
und solange ihre Argumente nicht angehört würden , wäre es unmög-
l *ch, bestimmte Erklärungen darüber abzugeben , welche Beschlüsse
befaßt werden sollen .

HT. Wien , 11 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der ehemalige Chefredakteur des „Abend "

, Alexander Weiß , wurde
heute auf Ansuchen der Staatsanwaltschaft unter dem Verdacht der
Erpressung verhaftet und in das Landesgericht eingeliefert .

Die Auffassung in Gens.
TU . Genf , 11 . Febr . Die morgige Ratssitzung wird im wesent -

lichen rein formalen Charakter tragen . Die Ratsstaaten werden sich
durch ihre Berner Gesandten vertreten lassen . Nur Spanien wird
duch den Pariser Botschafter und Brasilien durch den bevollmächtig -
ten Minister beim Völkerbund in Genf vertreten sein . Da sowohl
Spanien wie Brasilien ihre Kandidatur aus einen ständigen Ratssitz
während der Tagung des Völkerbundes stellen wollen , andererseits
aber die in Gens versammelten Gesandten nicht über ausreichende
Vollmachten über derartige Beschlußfasjungen verfügen , so soll der
Punkt der Tagesordnung der Vollversammlung , der Deutschlands
Ernennung zum ständigen Ratsmitglied vorsieht , allgemeiner gefaßt
werden und statt „Ernennung Deutschlands zum ständigen Ratsmit -
alied " folgendes enthalten : „Vermehrung der ständigen Ratsmit -
glieder " . Die Fassung der Tagesordnung wird es auch Polen , der
Tschechoslovakei und Belgien ermöglichen , ihre Kandidaturen neben
Spanien und Brasilien in der Vollversammlung aufzustellen . Man
rechnet allerdings auch mit der Möglichkeit der Vertagung einer
Entscheidung in dieser Frage auf Herbst , wenn es auch nicht wahr -
scheinlich erscheint , daß England seine Wunsche in dieser Beziehung
durchsetzen wird . Alan ist sich im Völkerbundssekretariat dessen
völlig bewußt , daß eine Erhöhung der ständigen Ratssitze von 4 auf 8
oder 10 eine entsprechende Erhöhung der nichtständigen Ratssitze be-
deuten und damit den Charakter des Völkerbundsrates
von Grund auf verändern würde . Da nun Deutschlands
Widerstand gegen eine Vermehrung der Ratsfitze zu erwarten wäre ,
soweit es selbst dem Rat angehört , gibt es für die drei Kandidaturen
auf den ständigen Ratssitz die Möglichkeit , in zwölfter Stunde ihre
Wünsche mit Aussicht auf Erfolg anmelden zu können . Wie sehr
das deutsche Ansehen durch die gleichzeitige Aufnahme mehrerer
Staaten , die keine Großmächte sind , geschwächt würde , liegt auf der
Hand . Jedoch besitzt Deutschland keinerlei wirksame Handhabe hier -
gegen . In Genf bestand allgemein die Anschauung , daß Spanien
und Brasilien volle Aussichten auf Erfolg für ihre Wünsche haben ,
da der Widerstand der britischen Regierung so gut wie gebrochen
ist. Auch in die Aussichten Polens wird kein ernster Zweifel mehr
gesetzt. Die Lage im Bölkerbundsrat dürfte sich wieder zu Ungunsten
Deutschlands verschieben , da die neuen Ratsstaaten alle Anhänger
Frankreichs sind.

England maftnk zur Ratifizierunq .
TU . London , 11. Febr . Der amtliche englische Funkdienst meldet :

Das britische Außenministerium hat sich mit den anderen Vertrags -
mächten von Locarno wegen der Ratifizierung und Einreichung der
Verträge beim Völkerbund in Verbindung gesetzt. Die britische Re -
gierung ist an einer baldigen Erledigung dieser Frage sehr interessiert .

F .H . Paris , 11 . Föbr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Oberkommissar in Syrien , de Jouvenel , tra ?

gestern um Mitternacht in Konstantinopel ein . Von dort wird er
nach Angora Weiterreisen , um mit der türkischen Regierung eine
Reihe von Fragen zu erörtern , vor allem die der syrischen
Grenze . Es besteht kaum ein Zweifel , daß Jouvenel auch die
Mossulfrage zur Sprache dringen wird .

Das politische Ziel
der Frankensälscher.

Von unserem Budapester Vertreter .
Budapest , den 3. Februar .

Seit einigen Wochen halten sich hier mindestens 30 bis 40 zu«

gereiste ausländische Journalisten auf . Sie sind von ihren Blättern

nicht deswegen nach Budapest geschickt worden , weil die ständigen
ungarischen Korrespondenten versagt hätten , sondern deswegen , weil

man im Auslande offenbar glaubt , daß hier ein Terror herrscht ,
und daß infolge dessen Budapest « Einwohner nicht den Mut haben ,
die Wahrheit zu schreiben . Dem tst nicht so. Man wäre sehr gerne
bereit , alles , was man weiß , aufzudecken , aber es ist u n m ö g l i ch, '

die Wahrheit herauszubekommen . Das hängt aller «

dings mit der Natur eines verwickelten , weitverzweigten Verschwö»

rer - Prozesses zusammen . Polizei , Staatsanwaltschaft und parlamen -

tarischer Untersuchungsausschuß sind seit Wochen täglich damit be»

schäftigt , den Tatbestand klarzustellen . Ein auf allen Seiten be«

ruhigender Erfolg ist bis heute nicht zu verzeichnen . Ministerpräsi -
dent Graf Bethlen hat in seiner Nationalversammlungs -Rede vom
19 . Januar feierlich angekündigt , daß auch der politische Hinter -

grund rücksichtslos beleuchtet werden wird . Die vor zwei Tagen
veröffentlichte Anklageschrift gegen den Prinzen Windischgrätz , gegen
Landespolizeichef von Nädossy , Feldbischof Zadravetz und Genossen
stellt jedoch mit Resignation fest, daß keiner der Beschuldig -

ten darüber Aufklärung geben wollte , was jenes
patriotische Ziel war , das den Tätern vorge «

s ch w e b t h a t . Es sind also noch große Lücken im Prozeß , die man
mit Kambinationen und Gerüchten ausfüllen kann , doch etwas Be -

stimmtes kann niemand behaupten .
Es verlautet , daß die von F r a n k r e i ch erzwungenen weiteren

Erhebungen sich hauptsächlich darum bemühen werden , die p o l i t i-

schen Zusammenhänge herzustellen . Immer wieder
wird gesagt , die Franzosen hätten den Verdacht , daß die Fäden der

Verschwörung bis zu General von Ludendorfs reichten . Von

irgend welchen Beweisen in dieser Richtung hat man allerdings noch
nichts gehört . Auch das ist noch vollständig im Dunklen , wer an den
einleitenden Besprechungen teilgenommen hat , die nach den An -

gäbe der Verhafteten schon im Jahre 1923 stattgefunden haben . Die

Vermutung , wonach außer den bisher kompromittierten hervorragen -

den Persönlichkeiten auch der Chef der Kabinettskanzlei des Reichs »

Verwesers Richard von B a r t h a , und der eine Adjutant des Reichs »

Verwesers Major von Magafhäzy mit dabei gewesen wären, ist
derzeit noch unkontrollierbar . Das eine ist sicher, daß Kabinetts -

chef von Bartha sich auf Krankenurlaub befindet . Er gilt aber als
ein Mann , der sich niemals in politische Machenschaften eingelassen
hat . Immerhin ist es vielleicht nicht unangebracht , in diesem Zu -

sammenhang zu erwähnen , daß man hier davon spricht , in der Um -

gebung des Reichsverwesers hätten sich einige Männer , die durch
Herrn von H o r t h y hochgekommen sind , in letzter Zeit Sorgen ge-

macht , was mit ihnen geschehen werde , wenn die Frage des Staats -

oberhauptes endgültig geordnet sein wird . Sie seien sich darüber
ins Reine gekommen , daß Reichsverweser von Horthy nichts sehn-

licher wünscht , wie seinen Wirkungskreis nach der Regelung der

Königsfrage dem endgültigen Staatsoberhaupt zu übergeben . In -

folgedessen feien sie — einige Herren aus dem Kreise Horthys —

ohne Wissen und gegen den Willen des Reichsverwesers , zur Ueber »

zeugung gekommen , sie hätten ein Interesie daran , bei der Be »

setzung des Königsthrones mitzuwirken . Die von dem Grafen Ap »

ponyi und Andrüssy ganz offen betriebene Propaganda für
den jungen Erzherzog Otto hätte ihnen schwere Sorgen gemacht »
weil sie im Falle dieser Lösung in der Versenkung hätten verschwin -

den müssen . Darum hätten sie sich mit dem Gedanken befreundet ,
dem Erzherzog Alb recht zu Helsen . So sei z . B . das Verhalten
des Feldbischoss Zadravetz zu erklären , der als junger Franzis »
kaner Mönch mit Hilfe Horthys eine riesige Karriere gemacht hat »
und dem es natürlich keinen Spaß machen würde , aufs Eis gelegt
zu werden . Auffallend ist jedenfalls , daß die sozialdemokratische »

Abgeordneten jede Gelegenheit dazu benützen , um die Franken »

affaire mit dem ihnen sehr unsympathischen Erzherzog Albrecht i«

Verbindung zu bringen und Ministerpräsident Graf Bethlen hat es
niemals der Mühe wert gefunden , darauf zu reagieren und den

Erzherzog Albrecht zu verteidigen . Man muß schon deswegen glau »
ben , daß die Thronkandidatur Albrechts den politischen Hinter »

grund abgibt , weil sich andere politische Pläne mit der Franken »

sälschung logischerweise überhaupt nicht in Verbindung bringen
lassen . Es ist doch nerrisch , davon zu reden , Windischgrätz und

Konsorten hätten mit Hilfe der Senkung des französischen Geldkurses
dort den Bolschewismus und nachher eine Rechtsdiktatur aufrichten
wollen . Nach den Strafgesetzen aller Länder ist jener Versuch straf -
los , der ganz ungeeignete Mittel anwendet . Wenn jemand lächer -

iiche Zauberformeln spricht , um seinen Gegner zu morden , dann
kann man einen solchen abergläubischen „Verbrecher " nicht verur -

teilen . Aehnlich stünde es mit den Frankenfälschern , wenn sie mit

ihren höchstens 30 Millionen falschen Noten die französische Groß »

macht hätten stürzen wollen . Aber auch das läßt sich schwer vor -

stellen , warum gerade französisches Geld fabriziert werden mußte ,
wenn man den Erzherzog Albrecht als König einsetzen wollte . Hier
happert es mit der Logik auch . Ain wahrscheinlichsten klingt noch
die ursprüngliche Annahme , daß ein großer Teil der Ver -

schwörer eigennützige Zwecke verfolgt hat . wober

man allerdings bereit war , einen gewissen Prozentsatz des „Rein «

gewinn ?" für nationale Schutzvereine zu widmen .
Warum hat aber dann der Vorfall einen so ungeheuren Staub

aufgewirbelt ? Aus zwei Gründen . Erstens , weil die nervöseste und

empfindlichste Nation der Welt , die französische , sich dabei als Belei -

digte ansehen mußte . Und zweitens , weil mehrere , sehr einflußreiche
politische Persönlichkeiten von dem Anschlag wußten . Aus den

letzteren Umstand ist zurückzuführen , daß die Regierung es im An «

fang versucht hat , möglichst alles zu vertuschen . Jetzt nachträglich
hat es sich herausgestellt , daß schon am 18 . Dezember v . I . das Te -

legramm der holländischen Polizei in Budapest war . in dem Landes -

polizeichef von Nädassy erwähnt wurde . Und derselbe Polizeichef
konnte sein Amt noch bis 4 . Januar djeses Jahres versehen . Als
man den Jnnernministe » von Rakovszky frug , warum er Nädojfa
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nicht sofort verhaften lieh , so soll er die Gegenfrage gestellt haben ,
wieso hätte er das mit einem solchen Mann tun können ? Noch
unerklärlicher ist es , wieso der außerordentlich geschickte Graf Vethlen ,
der schon Ende November v . I . vertraulich erfahren hat , daß falsche
französische Noten vorhanden sind, diese Anzeige so salopp behan¬
deln konnte , wie er es tatsächlich tat . Bethlens Gutgläubigkeit ist
über allem Zweifel . Er hat einfach es für unmöglich gehalten ,
daß die Sache wahr sein könnte , so phantastisch und lächerlich klang
sie . Immerhin ließ der Ministerpräsident durch seinen Stellvertreter ,
den Landespolizeichef — von dessen Mitschuld er keine Ahnung
hatte — darauf aufmerksam machen , daß er alle solche verbreche -
rischen Pläne energijchst niederschlagen soll. Nüdossy hat natürlich
nichts getan und war seiner Unverletzlichkeit so sicher , daß er sogar
die Jnverkehrsetzung der falschen Noten , trotz des Bekanntwerdens ,
raschestens betrieb . Die Maßnahmen , die der Ministerpräsident er -
griffen hat . um dieses „nationale Unglück " — wie er es selbst be-
zeichnet —, abzuwehren , haben also vollständig fehlgeschlagen . Man
zweifelt hier infolgedessen in politischen Kreisen nicht daran , daß
Graf Bethlen gefallen ist. Da es ihm nicht gelungen ist, dieses
Attentat zu vereiteln , muß er die Folgen tragen . Wenn im
staatlichen Kartographischen Institut Ungarns
das Geld von Frankreich gefälscht wird , dann ist
dafür die ungarische Regierung verantwortlich .
Das läßt sich nicht leugnen .

Wann Gras Bethlen seinen Platz seinem Nachfolger überläßt ,
das ist noch ungewiß . Er ist seit S Iahren Ministerpräsident und
!ist als solcher vielleicht der rangälteste Regierungschef Europas .
Wenn er jetzt ruht , so ist zweierlei gewiß : 1. durch die Krise der
Regierung ist die viel gefährlichere Krise anderer verfassungs -
Mäßiger Faktoren überwunden ; 2. Bethlen hat die Kraft , dafür
zu sorgen , daß ein Kabinett die Geschäfte übernimmt , das seine
Politik des konservativ - liberalen Mittelwegs fortsetzt . Der Kandi -
pat Bethlens ist der Volkswohlfahrtsminister Prälat Dr . Baß .
i *
n X . Budapest , 11 . Febr . sDrahtmeldung unseres Perichterstat -
Im .) Ein Mitarbeiter des „Est ! Courier " hatte mit einem fran-
zöstschen Polizeibeamten , der übrigens heute vormitag abreiste , eine
Unterredung , in der er erklärte , daß er sich in zwei Wochen nach
Deutschland begebe , um seine Nachforschungen in Köln , Dresden
und Leipzig fortzusetzen . Die zuletzt in Budapest beschlagnahmte
Druckmaschine sei von einer Dresdner Schnellpressen «
f a b r i k erzeugt worden , deren genauer Name noch nicht feststehe.
Es sei richtig , daß auch das zur Erzeugung der Noten notwendige
Papier in halbfertigem Zustande über Passau nach Budapest ge-
kommen sei. Man habe sichere Anhaltspunkte dafür , daß sich in
Köln eine Papierfabrik befinde , die Spezialpapiere und besondere
Papiere für Banknoten erzeuge . In München hoffe er weitere An -
Haltspunkte über den angeblichen Schulze zu erhalten . Die Druck-
färbe und Klischees sollen aus Leipzig stammen .

Am die BefatzungsMrke
im Rheinland.

Vandervelde bei Brian?.
F H . Paris , 11 . Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der belgische Außenminister Vandervelde hatte heute vormittag eine
neue Besprechung mit Briand , an der auch der Kriegsminister Pain -
levs teilnahm . Es war ausführlich von der Stärke der Be -
fatzungstruppen in den Rheinlanden die Rede . Heute nach-
Mittag fuhr der belgische Außenminister nach Brüssel zurück. Wie der
„ Tomps " ausführt , würde Belgien nicht darauf bestehen , einen
ständigen Sitz im Völkerbundsrat zu erhalten . Selbstwer -
ständlich setzt sich der „Temps " dafür ein . daß Polen einen Sitz
im Völkerbundsrat erhalte , weil gerade zwischen Deutschland
And Polen die heikelsten Schwierigkeiten zu lösen sein würden . Auch
Spanien und Südamerika sollten ständige Sitze schalten . Jedenfalls
müßte also nicht nur die Zahl der ständigen Sitze , sondern auch die
!der nicht ständigen Sitze erhöht werden .

F .H . Paris , 10 . Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es kann nach Mitteilungen von amtlicher Stelle versichert wer -
den , daß Frankreich sich für die Zuweisung eines ständi¬
gen Sitzes im Völkerbundsrat an Polen mit allem
Nachdruck einsetzen werde . Man erklärt , daß Polens Kandidatur
durchaus gerechtfertigt sei. Der Völkerbund werde zahlreiche An -
Gelegenheiten zu erledigen haben , an welchen Polen ein besonderes
Interesse habe , weshalb es unangebracht wäre , daß Deutschland allein

bei den Entscheidungen des Rates künftighin mitzusprechen hätte ,
während Polen bei solchen Entscheidungen nicht mitwirken würde .
Wie unser Korrespondent hört , wollte Vandervelde in der
Frage der Zuweisung eines Sitzes an Polen keine bestimmten Zu -
sicherungen geben , da er sich hierüber erst mit der englischen Re -
gierung ins Einvernehmen setzen will .

Deulscher Reichstag.
TU . Berlin , 11 . Febr . Am Regicrungstisch Reichsfinanzminister

Dr . Reinhold .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 2,20 Uhr . Auf der

Tagesordnung steht die
Fortsetzung der ersten Beratung des Reichshaushaltsetats für 1925.

Als erster Redner aus dem Hause nimmt Abg . Hergt (D .- Nat .)
das Wort . Er weist darauf hin , daß der neue Reichsfinanzminister
verschwenderisch mit vollen Händen aus einem Füllhorn Gaben aus «
geschüttet habe . „Dieses Füllhorn ist aber nur gefüllt dank der
vorsichtigen Finanzpolitik seines Amtsvorgängers . (Beifall rechts ,
Lachen links .) Der neue Finanzminister hat ein Programm ent -
wickelt , aber wenig Sicherheiten für die Zukunft geboten . Seine Fi -
Nanzpolitik steht daher im scharfen Gegensatz zu der vorsichtigen Fi «
nanzgebarung seines Vorgängers . ( Beifall rechts , Lachen links und
in der Mitte .) Der neue Herr bringt eine Morgengabe von 550
Millionen dar . dazu noch einen ganzen Sack voller guter Vorsätze .
Der Abbau der die Produktion hemmenden Steuern ist
durchaus zu begrüßen . Der Minister wird auch die Unterstützung
der Deutschnationalen finden , wenn er diesen Weg weiter verfolgt .
Auch die öeutschnationale Fraktion hat Abbauvorschläge gemacht .
(Lachen links .) Der fundamentale Unterschied der deutschnationalen
Politik und der des Ministers ist der , daß wir neben dem Steuer -
abbau Ausgleich durch Drosselung der Ausgaben und Steigerung der
Einnahmen wünschen . Das Programm des Ministers enthält aber
davon nichts . Er predigt nur frisch, froh und fröhlich den Steuer -
ebbau . Die Durchführung der Vorschläge des Ministers im Finanz -
ausgleich würde eine dauernde Unsicherheit in das Verhältnis zw!«
schen Reich . Länder und Gemeinden bringen .

(Als der Redner von der ErwerbslofenfLrsorg « spricht ,
ruft eine Frau von der Publikumstribüne ganz laut : Gebt keine
greiheitsprämien ! Als sie den Ruf mehrfach wiederholt , wird sie
auf Weisung des Präsidenten von der Tribüne entfernt .)

Es ist zu befürchten , daß mit dem Programm des Finanzminister ?
die hauptsächlichsten Ausgaben nicht gedeckt werden können , so daß
die Gefahr einer Finanzkontrolle droht , die aber unbedingt ver -
mieden werden mutz. Im Ausland wird dadurch der Eindruck einer
unsoliden deutschen Finanzgebarung erweckt werden . Wir werden
das Vertrauen des Auslandes verlieren . (Gelächter in der Mitte
und links . Rufe : Und das sagt ein Deutschnationaler !) Wer mit
dem Auslande Geschäfte machen und ausländischen Kredit haben will ,
muß jedoch das Vertrauen des Auslandes haben . (Erneutes Ge-
lächter in der Mitte und links .) Um so bedenklicher wäre es , wenn
das Ausland aus der Finanzpolitik zu dem Eindruck käme , daß wir
im Geld schwimmen . Durch die steigende Not und die Arbeitslosig «
keit sind die Grundlagen des Dawesgutachtens zusammengefallen ."
Der Redner schließt mit der Aufforderung , in diesen neutralen Fra «
gen die Parteigegensätze zu überbrücken . (Beifall rechts .)

Abg . Dr . Hilferding (Soz .) erkennt an , daß die Programmrede
des Finanzministers eine einheitliche Grundlage gehabt Hab«, so
daß es sich verlohne , darauf einzugehen . Statt schöner Redensarten
habe man endlich einmal praktische Vorschläge gehört . Der Redner
richtet heftige Angriffe gegen die Deutschnationalen und wirft ihnen
vor , daß das Dawesabkommen nur mit ihrer Hilfe möglich gewesen
wäre . Graf Westarp habe damals die Abstimmung dirigiert . (Große
Unruhe rechts und Zurufe : Lüge !) Das Finanzprogramm des neuen
Ministers sei die stärk st e Kritik an der Finanzgebarung
seines Vorgängers . Der Redner begrüßt die angekündigte
Herabsetzung der Umsatzsteuer . Eine Preissenkung wird aber
nur dann möglich sein können , wenn eine entsprechende Handels «
rertragspolitik getrieben wird . Die angekündigte Milderung der
Besitzsteuern , vor allem der Vermögenssteuer billigt der Redner nicht .
Schon jetzt sei in Deutschland der Besitz nur mit 2 Milliarden be-
lastet , während die Massenbelastung 4,8 Milliarden beträgt . Der
Staat habe gerade jetzt die Pflicht , die Wirtschaftsnot zu mildern
oürch Vergebung öffentlicher Arbeiten .

Abg . Erfing (Ztr . ) begrüßt das Programm des Finanzministers .
Die Stellungnahme im einzelnen behielt sich der Redner allerdings
vor . So erhob er schwere Bedenken gegen die Herabsetzung der
Börsenumsatzsteuer und schlug dafür den Abbau der Zucker -
st euer vor . Der Absicht, Ausgaben für produktive Anlagen durch
Anleihen zu decken , stimmte er zu. Das Zentrum hätte diesen Ge -
danken seit Jahren vertreten . Aber die praktische Durchführung
scheiterte daran , daß für Staatsanleihen in der Bevölkerung kein
Interesse war . Der Redner fordert von den Parlamenten mehr Ver -

antwortungsgesühl und warnt vor dem süßen Gift der Popularitäts-
hascherei . Notwendig sei ein Ausschuß mit diktatorischen Voll»
machten zur Verein fachung und zur Verbilligung der
Verwaltung . Es müsse mit der Sparsamkeit endlich Ernst ge¬
macht werden. Es gebe in manchen Städten zwei Finanzämter, die
zusammengelegt werden könnten. Auch Zoll - lind Finanzämter könn¬
ten hier und dort vereinigt werden. Die Kosten des Auswar »
t i g e n Amtes seien geradezu beängstigend . Sie seien von 2»
Millionen vor dem Kriege auf 55 Millionengestiegen . Di«
P -nsionslast betrage jetzt 2 ^ Milliarden. Ueber die
bestialischen Fememorde unter dem Vorwand vaterländischer
Belange ist die öffentliche Meinung geradezu entsetzt . (Zustimmung
im Zentrum .) Der Redner fordert eine Mobilisierung der religiösen,
sittlichen, geistigen lyib nationalen Kräfte . Notwendig sei die Er-
Haltung der herrlichen Dome in Köln und Mainz . Erforderlich sei
Friede unter den Konfessionen und Klassen. (Lebhafter Beifall im
Zentrum .)

Abg . Dr . Cremer (D .V .P .) bedauert , daß immer wieder auch
bei Fragen , die rein sachlich behandelt werden können , die Streitaxt
zwischen der Rechten und der Linken zur Freude des Auslandes ge«
schwangen werde . Man sollte sich doch bei diesen Fragen , die die ge'
meinsame Not betreffen , aus einem gemeinsamen Boden ZU'
>ammensinden . Notwendig sei eine Wirtschaftspolitik auf
lange Sicht . Mit Erleichterungen für ein Jahr allein könne der
Wirtschaft nicht geholfen werden . Die Weltwirtschaftskrise werde
noch lange andauern . Deshalb könne man auch für die deutsche
Wirtschaft , die noch mit Reparationslasten vorbelastet sei , nur mit
starken Porbehalten in die Zukunft schauen . Größere Einnahmen
müßten vor allem aus der Reichspost herausgeholt werden . Di *
Jndustriewerke in öffentlicher Hand müßten steuerlich ebenso behan -
delt werden rote private Betriebe . Dann könnte das Reich erheb«
liche Mehreinnahmen erzielen . Der Redner erhebt Bedenken gegen
eine zu starke Herabsetzung der Umsatzsteuer . Die Luxussteuer sollte
vollständig beseitigt werden . Die Herabsetzung der Fusionssteuer und
her Börsenumsatzsteuer sei zu begrüßen . Die Fraktion der Derschen
Volkspartei werde das Finanzprogramm des Ministers wohlwollend
prüfen . Mit dem Bcamtonabbau müsse Schluß gemacht werden .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen .
Die Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg . B L l o w (Sity )

wegen Versicherungsbetruges wird erteilt . Die Immunität wird M
die betreffende Zeit aufgehoben .

Das Haus vertagt sich auf Freitag 1 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der Etatsberatungen .
Schluß gegen 7 Uhr .

Beschlüsse des Äeichsrales .
TU . Berlin , 11. Febr . Der Reichsrat beschloß heute mit 4®

gegen 4 Stimmen (Ostpreußen , Brandenburg , Pommern und Nieder
schlesten) bei Stimmenthaltung von Bayern , Mecklenburg und
Braunschweig , gegen das Sperrgesetz in Sachen der Fü ^
stenabfindung keinen Einspruch zu erheben . Der bay '
rische Gesandte von Preger begründete den Standpunkt seiner Re '
gierung , daß keine Reichskompetenz für Me Regelung der Verhält »
nisse der ehemaligen Fürstenhäuser bestehe . Die gleiche Erklärung
gaben die Vertreter von Braunschweig u . Mecklenburg -Schwerin &>•

Der Reichsrat nahm dann u . a . den Gesetzentwurf über da»
Abkommen zur Bekämpfung ' des Alkoholschmuggels und
das vorläufige Handelsabkommen zwischen Deutschland und
der Türkei an , das für beit « Teile die Meistbegünstigung vo?
sieht . Der Reichsrat erklärte sich weiter mit einer Verordnung zur
Ausführung des Gesetze? über die Durchführung der Artikel 177 und
17 des Versailler Vertrages einverstanden , die Vereinigungen die
Verpflichtung auferlegen , sich nicht mit militärischen Dingen zu be«
fassen. Bayern enthielt sich hierbei frei Stimme . Schließlich wurd «
noch eine Anzahl von Anträgen auf steuerliche Begünstigung " M»
Auslandsanleihen genehmigt .

Tages -Anzeiger.
(Näheres Nebe Im Inseratenteil . !

Freitag , de« 12. « ebruar 1926.
Laudestkeater : . Die Fledermaus " . 7^ —105t Uhr .
Bad . Lichisvicle — Sonzcrthaus : Biene Maja : AuS der bäuerischen Llpcn -

weit , S Uhr .
Marlne -Berci «, « arlSrnve : Generalversammlung I . BeretnSlokal . 8 Uvr -
Kolosseum : BacchuS Jakob « , Humorist , und bei VarieteproSramin . 8 IM .
Wiener Hosfvlele : Täglich Kabarett -B » rstellung , 8 Uhr .
Kasse - Rödercr : Tan, . 8 Ubr .
Hotel Rotes HanS : Täglich Familenkonzert . 8 Ubr .
Restdenz - Lichtsviele : Liebesfeuer : Felix verführt die Hlihner : Bilder » »»

Jiimtiaild .
Palast -Lichtspiele : 1000 :1 — Harold Lloyd : Busicr Keatons Trauung

Hindernissen .
Atlantir -LIchtspiele : Gras Greis : Er wird Landwirt : Komm mein S >ba »

in den Lnnavark .
Union -Theater : Aschermittwoch : OffizierStragödie .

Eine Ausstellung
von Knnslsälschungen .

Wien , 10. Februar .

Die neue Wechselausstellung in der Galerie des IS . Jahrhun -
derts , die bis Ende März geöffnet bleibt , gewährt der großen Menge
überraschter Besucher willkommenen Einblick in ein Gebiet , auf dem
sich sonst nur Sammler und Händler mit einiger Sachkenntnis , aber
auch nicht immer mit der nötigen Sicherheit bewegen . Man lernt
da nicht nur an mehr als hunoert Beispielen die verschiedenen Arten
von Täuschungen und Fälschungen kennen , die im Kunsthandel vor -
kommen , sondern man erfährt auch , wie viel und — wie wenig Ge-
jschicklichkeit dazu gehört , um mit solchen Betrügereien Glück zu haben .

Wenn das Werk eines berühmten Künstlers sorgfältig kopiert
oder seine Art in einem neuen Werke ireuiich nachgeahmt wurde und
diese Nachahmung oder die Kopie technisch auf hoher Stufe steht , so
ist es nur zu begreiflich , daß die falsche Bezeichnung eines solchen
Bildes mit dem Namenszuge des Berühmten oder die Beibringung
sonstiger , gefälschter Nachweise über die Urheberschaft , ja vielleicht
auch nur die bloße Vorzeigung des Bildes selbst , das tatsächlich einen
bedeutenden Kunstwerk hat und gerade die Kenner beim ersten
Anblick von der behaupteten Herkunft überzeugt , genügen mag . um
ihm einen Ehrenplatz in einer öffentlichen Sammlung zu erwirken ,
von dem es erst nach langer Zeit infolge gelehrter Forschungen ,
denen immer auch ein entlarvender Zufall zu Hilfe kommen muß ,
verdrängt wird . Das könnte etwa bei der ausgestellten Kopie eines
Familienbildes von Friedrich A m e r l i n g der Fall sein , die an und
für sich den strengsten Anforderungen an eine gelungene Kopie durch -
aus entspricht und bei nicht unmittelbarer Gegenüberstellung um so
leichter mit dem Werke Amerlings zu verwechseln ist, als auch dieses
keine Bezeichnung trügt . Derartige Verwechslungen werden manch -
mal auch im guten Glauben , ohne Täuschungsabsicht , geschäftlich
ausgenützt , was wohl am häusigsten mit alten Bildern geschieht ,
die , solange nicht das Gegenteil erwiesen ist , auch von den erfahren -
ften Kennern eben nur als Werke dieses oder jenes Meisters oder
mindestens seiner „ Werkstatt " betrachtet werden können . Der
Meister selber ist tot und kann sich nicht dagegen wehren . Bei leben -
den Künstlern ist die Sache gefährlicher . Wie oft hat Rudolf Alt ,
hat Adolf Menzel feststellen müssen , daß ein unter seinem Namen
gekauftes oder angebotenes Blatt , Zeichnung oder Aquarell , nicht
von ihm war ! Alt freilich war so fruchtbar und im Alter auch so
vergeßlich , daß er dann und wann ein falsches Aquarell , das eine
seiner LieSlingsgegenstände darstellte , hinterher selbst bezeichnete .
Andererseits hat er in seiner Jugend für seinen Bater und Lehrer
Jgkob Aquarelle gemalt , die dieser bezeichnete und verkaufte . So
begeben sich bemerkenswerte Grenzfälle : falsche Rudolf Alts mit
echter Bezeichnung und echte Rudolf Alt mit der irreführenden Be -
Zeichnung Jakob Alt Kein Grenzscll aber ist es , wenn eines Tages
Erwin P e n d l sein entzückendes kleines Aquarell „ Der Michaeler -
platz mit dem allen Burgtheater " ein zweitesmal vorfindet , obwohl
er ganz genau weiß , daß er das Bildchen nur einmal gemalt hat .

In diesem Falle wurde sogar der vom Künstler entworfene Rahmen
täuschend wiederholt ; die einzige Unvorsichtigkeit war die (vermut -
lich auch zu wohlberechneten geschäftlichen Zwecken ) dem Namen bei-
gefügte Jahreszahl 1900 , die bei Pendl fehlt und um so notwendiger
kehlen mußte , als das alte Burgtheater in diesem Jahre schon abge -
brochen war und vom Künstler bereits 1838, zur Zeit dcr Eröffnung
des nenen Burgtheaters , „ zum ewigen Gedächtnis " noch einmal fest -
gehalten wurde . Die Ausstellung im Belvedere zeigt sowohl bei
Amerlin wie bei Pendl das echte Bild und die Nachahmung und be«
lehrt uns darüber , daß die gewerbsmäßigen Betrüger sich auch sehr
geübter Hände zu bedienen wissen .

Was soll man aber zu den ausgestellten Klecksereien sagen , die
unter dem Namen Schwind und Makart in Verkehr gesetzt wurden !
Es bleibt unverständlich , daß diese Täuschung jemals gelingen
konnte . Nicht selten findet es sich , daß der Fälscher eine mechanische
Wiedergabe ( Lichtbild oder Lichtdruck ) sür seine Arbeit benützt uud
entweder durch vereinfachende Nachbildung einen ersten Entwurf des
wiedergegebenen Gemäldes vortäuscht oder umgekehrt die ( schwarz -
weiße oder farbige ) Wiedergabe mit der Hand übermalt und so ein
neues „ Gemälde " zustande bringt . Die Ausstellung enthält mannig -
fache Beispiele : Alt , van Gogh , Grützner , Hodler , Klinger , Joses
Anton Koch, Spitzweg , Stuck u . a . betreffend . Auch mit Steindrucken
von Kriehnber , Gavarni , Daumier , mit Radierungen von Johann
Adam Klein , Millet und Anders Zorn , mit Holzschnitten von
Emil Orlik wurde in ähnlicher Weise Versahren . Dem Laien können
auch unveränderte Farbendrucke oder Farbenlichtdrucke , auf Lei » -
wand ausgezogen , oder unter Glas und Rahmen der näheren Unter -
suchung entzogen , als Gemälde verkauft werden . Der Hobe Stand
des österreichischen Farbenlichtdruckes , wie er namentlich ourch die
bewunderungswürdigen Leistungen der Staatsdrnckerei , der graphi -
schen Lehr - und Versuchsanstalt , der Kunstanstalten Angerer u .
Göschl und Max Jaffs gekennzeichnet wird , erschwert selbst dem
Fachmann in vielen Fällen die sofortige unbeirrte Entscheidung .
Immerhin lassen die in der Ausstellung gezeigten Beispiele solch
ausgezeichneter Wiedergaben auch die kaum vermeidbaren Unter -
schiede erkennen . Gewisse Feinheiten der Gemälde werden in
der photomechanischen Wiedergabe entweder gänzlich verwischt oder
— sie kommen zn stark heraus und gehen so recht als Feinheiten ver -
loren . Bei der beabsichtigten Täuschung spielt endlich nicht nur der
künstlerische Eindruck , sondern auch das Gegenständliche eine wichtige
Rolle . Einer Bronze -Statue von Fernkorn , die einen Baron
Sina darstellte , wurde ein — Goethe - Kops ausgesetzt und siehe , aus
einmal sollte sie größeren Wert haben . Wiewohl auf den ersten Blick
zu gewahren ist , daß die köstlich durchgebildete Figur und der aus -
druckslose Kopf nicht zusammenpassen .

Die Ausstellung ist ungemein lehrreich , und die knappen , aber
vielfältigen Angaben des Verzeichnisses geben prächtige Ausschnitte
aus der Kunstgeschichte des 19. Jahrhunderts . Das erwähnte Fa -
milienbad von Amerling , und wundervolle echte Gemälde von Alt ,
Cszanne , Monet , Waldmüller , dienen nicht nur zum Vergleich mit
den Fälschungen , sondern machen für sich allein diese eigenartige
Sammlung überaus sehenswert .

Max von Millenkovich -Morold .

Pariser Ereignisse .
Der Tod deS Zeichners Willette .

Paris , im Februar .
Montmartre trauert . Einer der letzten Gestalten von Moni »

martre ist gestorben : Adolphe Willette . Mit ihm verschwindet
ein Teil dieser sagenhaften Künstlerkolonie , deren Milieu er geschaffen
hat - Er konnte nur in der Pariser Luft gedeihen , zwischen dem hall »
verfallenen Gemäuer in den kleinen Gassen unter Sacre -Coeur .
den verräucherten Kneipen und Kellern , die den stolzen Namen
Cabaret führen , beim Absynth , in der BoHSme .

Willette führte die Tradition von Watteau und Gavarni weiter .
Ein Nachkomme der galanten Maler des 18. Jahrhunderts , m? '
denen er die Feinheit der Zeichnung , eine ungewöhnliche Phantast »
und die Kultur eines erlesenen Geschmackes teilte , war er der letzt »
große Illustrator der alten Zeit . 1857 in Chslons sur Marne
boren , Schüler der Ecole des Beaux -Arts , die er mit gesunde ?»
Widerwillen als „nationalen Wurstladen " bezeichnet , kommt et ftu ?
nach Paris . Montmartre zieht ihn unwiderstehlich an - Hier ist mxv
die Welt der Mimi Pinson und Marguerite Gautier . Zwischen de »
Place Pigalle und der Moulin de la Valette schlägt « r seine 3 «' 1*

auf . Hier entstehen seine .unsterblichen Pierrot -Bilder , er malt w
Kaffees und Kneipen , dekoriert die Wände , wird Mitarbeiter an°

„Chat Noir "
, am „ Eourrier Francais "

, illustriert die „Ruits
Paris "

. Er zeichnet politische Karikaturen , die vor allem die Eng^
länder verulken , wird schnell berühmt und malt sogar einen Saal d?»

Hötel de Ville aus . .
Er starb , wie er gelebt hatte - Im Delirium des Todes glauvr »

er in einem Zuge zu sitzen . „Schneller ! Schneller !" rief er dem Zug '

fiihrer zu . Plötzlich sprang er aus dem Bett und wankte ins Zimmer .

„Ich bin da "
, rief er und brach tot zusammen .

Ein neuer Rekord .
Diesmal im Tanzen - Konstantin Nicolas , ein früherer Grüw

warenhändler aus Metz , tanzt seit fünf Tagen ununterbrochen >
einem Saal in der Nähe der Porte Maillot . Saftige Beefsteaks
weiche Eier , tanzend verschlungen , erbalten ihn bei Kräften . ~ ,
Tänzerinnen und Musiker wechseln . Konstantin bleibt konstan -

119 Stunden hat er bereits hinter sich . Er will es bis zum Sechstag '

tanzen bringen . Um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen -

Herriot als Librettist . j
Der frühere Ministerpräsident und jetzige Kammerprnstocn

Edouard Herriot . einer der bedeutendsten Historiker Frankreichs , »i

nicht nur ein großer Politiker , sondern auch ein großer Schriftiteue >
was sogar seine Gegner offen zuaeben . Als Verfasser eines ganzen
geschriebenen Buches über die Schönheit der Normandie wurde
jüngst auf einem groben Bankett gefeiert . Es gibt ein Werk von . iy
über Madame Röcamier . das den Komponisten Charles Pons 5
einer Operette begeistert hat . Der Zukall will es , daß derselbe ,
ponist auch ein Libretto von Georges Clemenceau : „Der Schleier ^
Glücks" vertont hat » Von der Politik zur Operette ist nur j -

Schritt . . . -W' ®*
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Der Eppmger Mord aufgeklärt .
Der Flehinger Messerstecher Wach

Der 24 Jcchre alte Friedrich Iii von Mannheim , der am

Sonntag , den 17 . Januar , ten Direktor der Fürsorgeerziehungs -

ansdalt Flehingen , Dr . ßiepi . überfallen und durch zwei wuch-

tige Messerstiche in die Brust und Schulter lebensgefährlich verletzt

hatte , gestand gestern im Karlsruher Untersuchungsgefängnis , daß

er auch den Mädchenmord in Epingen begangen hat .

Mack, ein mit Zuchthaus vorbestrafter früherer Fürsorgezög -

ling der Anstalt Flehingen , hat , wie bekannt , am Sonntag , den

17 . Januar , den Direktor der Fürsorgeanstalt Flehingen . Professor

Dr . Gregor , nach der Turnhalle gerufen , ihn auf dem Wege dahin

aus ttm Hinterhalt überfallen und mit einem Metzgermeffcr schwer

rnletjt . Zunächst herrschte Wer die Person des Täters Unklarheit ,
da es ihm gelungen war , im Dunkel der Nacht zu entfliehen . Aber

sckon 24 Stunden nach der Tat ereilte ihn das Schicksal in dem

abends Ytl Uhr in Karlruhe eintreffenden Münchener Schnellzug .

Oberzug
'chaffner L . N . von Karlsruhe prüfte die Fahrkarten der in

Pforzheim zugestiegenen Reisenden . Dabei traf er einen Fahrgast

ohne Karte . Auf die Frage des Oberzugschaffners gab er an . er

habe sie verloren ; da er auch fönst keine Ausweispapiere hatte , kam

er tem Beamten verdächtig vor , der ihn dann auf dem Karlsruher

Hauptbahnhofe vom Bahnsteig nach dem Verkehrsbureau bracht «.

— der Mörder der Frieda Secker .
Nun hatte die Kriminalpolizei sofort nach Bekanntwerden der Tat
alle Eisenbahnstationen von dem Verbrechen benachrichtigt und den
Schalter - und Sperrlbeamten eine genaue Personenbeschreibung ge-

geben . Eiscnbahnobcrinspektor H . erkannte den Mack als ihn der

Oberzu ^ chaffner vorführte , auf Grund dieser Beschreibung und holte
einen Polizeibeamten . der den Mack sofort festnahm . Dieser legte
auf Borhalt , er sei der Flehinger Messerstecher , ein Geständnis ab .
Seit dieser Zeit sitzt Mack in Karlsruhe in Untersuchungshaft .

Wenige Stunden , nachdem wir am Montag , den 18. Januar , die

Kunde von der Bluttat in Flehingen verbreitet hatten , traf auf
unserer Redaktion die Nachricht von einem neuen schweren Berbre »

chen ein . Eppingen war der Schauplatz und das Opfer die IS

Jahre alte Tochter Frieda der Familie H e ck e r . Auf ler Brück«

in der Nähe der Wirtschaft zum „Eisernen Kreuz " wurde das Mäd -

chen tot aufgefunden . Es wurde festgestellt , daß das Mädchen durch
einen Messerstich ermordet worden war . In weitesten Kreisen
der Bevölkerung wurt « schon damals die Vermutung ausgesprochen ,

daß ein gewisser Zusammenhang zwischen dem Mordversuch in

Flehingen und der Bluttat in Eppingen bestehe. Diese Vermutung
wurde nun durch das Geständnis des Mörders bestätigt . Volle »

Stimme — Gottes Stimme .

Freitag, den 12 . Februar 1926 .

- 1 „Jetzt tfS ausgepaukt ! "
^»ahme des Mealuranlrags im Landlag . — Der

fällige Zwischenfall
, feeit Jahr und Tag gehört zum ehernen Debattenbestand des

Aschen Landtags das Thema ver S : udentemnensuren . Zuletzt stritt
sich im Sommer des vorletzten Jahres darum , ob die Bestim -

^ smensur unter den Begriff des Duells falle . Da damals ein

Zechender Zentrumsantrag Dr . Föhr die Mehrheit des Hcu ' es
'

j, schuf man die im Deutschen Reiche eigenartige Sonderstellung
^ die badi '

chen Hochschulen, nach der die dem Mensurpr nzip huldi -

Jünger der göttl chen Wissenschaften wegen Vergeh .' ns gegen

j
®Äweikampftierbot dem Stromrichter verfallen . Nun kreuzte man

^ -hitztem Gemüte auch am Vor - und Nackmittage des Donners -
^ kostbare Stunden lang die Klinge und plädierte für und wider
^ neuerlichen Zentrumsantrag . der in dem Entwurf zu einem
!"f1 Deutschen Strakgeset buck der badischen Aif >assuna von dem
Jl 'xtboflttff zum Siege verbelfen will . Man mag sich zu den

^ tiW> bedingten Sitten und Traditionen des deutschen Studenten -
stellen , wie man will ! aber Tatsache ist jedenfalls , das; zum

i^ entenwichs . auch der nichtfchlaaenden Verbindungen , eben der
. ""Je Sveer gehört . Mit R ^cht erklärte deshalb auch der Dem ^ k^at
/ Nockner nicht eingehen zu können , warum man zu sportlicher

^ ^ iigung n ^cht auch den Schläger seiner Zweckbestimmung zuführen
tt,
k Man beTckroor gestern auch in pathetischen Worten den Geist der

, ^ ? eme !n 'chaft . nur zeigte das mit den Waffen des Geistes und
i ^ Annge ausaefcchtene Duell , daß die Auslegung dieses Begrifkes
? Bank zu Bank stark variiert . Besonders wenig ve^ pürte man

Wehen des besagten und vielberufenen Geistes in der palemilcken

Atzung des parlamentarischen Kampfes . Mag Tctn , daß der Be¬

nder des Zentrumsantrag ? nur in nicht ganz glücklicher Form die
|" fliehe Eigenschaft des Stellers des Geaenantrags mit dessen Abge -

^ etenmandat verquickte , und der Präsident d>.s Hauses in jenem

Einblicke gerade abwesend war , ansonsten nach früherem Brauck
Nf gehalten worden wäre , was Uebung ist. Als aber dann noch

.
"
sozialdemokratischer Redner glaubte den Justizminister auffordern
»llen . zwar nicht gegen den volksparteilichen Abgeordneten , son-

^ den Staatsanwalt Obkircher dienstlich vorzugehen , gab es
Rattenkönig von persönlichen Bemerkungen und Erklärungen

Partei zu Partei . Zu spät kam auch die Abschüttelung des
.
'^ demokratischen Redners durch seine Partei , die seine Aus ?üh-

^ >>en als Privatarbeit erkären ließ , fodaß schließlich noch der Justiz -
. n'ltcr den Angegriffenen insbesondere und die Staatsanwaltschaft

^ Landes im allgemeinen gegen den Vorwurf in Schutz nehmen
4»'e , als würden die Erlasse des Justizministeriums sabotiert .

> Das unerfreuliche Spiel fand sein Ende mit der Annahme des
Arumsantrags , die ein Mitglied dieser Fraktion mit der Fest -

^ ng quittierte : „Jetzt ist ausgepaukt I" Bis der Haus -
'^5aus5chuß, der heute sich erneut mit der Eebäudesondersteuer be -

wird , den Beratungsstoff für die nächste Plenarsitzung ver -

^ dlungsreif gemacht hat , werden sich auch die Gemüter wieder de-
^ '8t haben .

Sitzungsbericht .
} Präsident Dr . Baumgartner eröffnet die Sitzung um 4 .15 Uhr .

^ Haus setzt die Beratung des Zentrumsantrages über die
Impfung von Mensur und Duell fort .

Äbg . Dr . Schmittbenner (Bürgerl . Vereinig .) geht von der Auf -

, »Mg aus . daß die Ebre aller Menschen gleichwertig und nicht davon
gängig s« i , ob man sich schlage oder nicht . Auch vom vaterländischen
Endpunkt aus könne man den Fechtsport nickt unterbinden , da in

i heutigen Zeit jeder Sport zu fördern fei . Wenn man den Fecht¬
et unterbinde , reiße man eine neue Kluft im deutschen Volke auf .

begehe durch ein solches Verbot auch Sünde gegen den Geist
1 Demokratie .

[5 Abg . Blindert (D . Vpt .) gibt namens seiner Fraktion die Er -
? ung ab . der Abg . Dr . Hoffmann habe am Donnerstag vormittag

seiner Darlegung ausgesprochen , „es sei ein Höh n , daß ein
^ tsanwalt hier einem Verwaltungsbeamten mit einem solchen

wie dem Antrag Nr . 78 b , qegenübertrete .
" Diese Bemerkung

Herrn Hoffmann weise die Deutsche Volkspartei als anmaßend
J |,li ck und stelle fest , daß der Herr Abgeordnete Dr . Hoffmann selbst
JJit die Unerheblichkeit an den Tag lege , die er glaube , den auf
jj

* Boden des M «nsurprinzips stehenden Verbindungsstudenten vor -
»Mm können . Dann weist der Redner darauf h>' n , daß gerade in

ij
^ lischen Ländern die Duelle unter den Deputierten recht häufig

s, " und dort niemand daran denke , für das Delikt des Zweikampfes
J besonders verschärfende Strafe einzuführen . Der Redner legt

eingehend den Unterschied zwischen Zweikampf und Bestim -
^ gsmensur dar . Da die Mensur kein Zweikampf sei , müsse der
^ riimsantrag abgelehnt werden . Die Bestimmungsmensur sei
5j

*u ungefährlich . Bedeutende Zentrumsleute und treue Katholiken
dem Mensurprinzip gehuldigt . ( Auf den Zuruf non Zen -

z^ sseite „Namen nennen " erwidert der Redner : „Birkenmaier und
bemann !" ) Der Redner lehnt den Zentrumsantrag ab und be-
bortet den Antrag Obkircher -Glockner .

li,J^ g . Dr . Glockner (Dem .) begründet ebenfalls den genannten
Es sei notwendig , eine reichsgesetzliche Klärung herbei zu-

allerdings nach der Richtung , daß die Bestimmungsmensur
unter den Begriff des Zweikampfes falle . Man solle nament -

^ jetziaen Zeitpunkt nicht zu einer Sonderregelung übergehen , wo
.̂ "euen Strafgesetzbuch die Frage geregelt werden solle . Der Red -

ersucht um Annahme des von ihm mitunterzeichneten Antrags ,
t, Abg . Dr . Eggler lZtr .) hebt aus den Begriff des Zweikampfes
!,. ^ chte und seine bevorzugte Behandlung ab . Man müsse den
>j. Munkt einnebmen . daß der Schläger eine tödliche Waffe und

Zensur Zweikampf se >

^ ^ bg , Ritter lKomm .) bemängelt , daß man für die Frage der
!-̂ uren im Landtag mehr Zeit gehabt habe als für die Erwerbs »
iĵ age . Seine Gruppe werde dem Antrag des Zentrums zu-

L ®&0. Großhans ( Soz .) meint , der heutige Zustand sei aus die
^ untragbar . Der Redner polemisiert gegen den Abg . Obkircher .

V ^ ' O. Obkircher lD . Bpt .) wendet sich in einer persönlichen Be --
>!j, gegen die Verqnickung seiner Eigenschaft als Abgeordneter

Inner dienstlichen Stellung . Es werde der Versuch gemacht ,
kJ einem Worte „es sei nicht Aufgabe der Staatsanwaltschaft
i;?f,

^ iufdmüffcln " Schlüsse über sein dienstliches Verhalten zu
® r uehme für sich in Anspruch , daß er in seiner ganzen

k^ " uchen und außerdienstlichen Tätigkeit ein hohes Maß von
I>!,^ tgesühl gebabt und seine Pflicht erfüllt habe . Es sei nicht

der Staatsanwaltschaft , sich mit Aufgaben zu befassen , die in
^ Linie Aufgaben der Polizei seien . Wo Verstöße gegen den
: " >urerlaß des Justizministers zur Kenntnis gelangt feien , sei
»« demgemäß verfahren worden . Eine große Reihe von solchen
V J} ? n tvcpen Bestimmungsmensuren würden noch schweben , bis

eichsgericht eine Entscheidung getroffen habe .
^ ,l &8 . Dr . Mattes (D Vpt . ) stellt namens seiner Fraktion fest ,

der Debatte ein Mitglied des Haufes zu einem dienstlichen

Vorgehen gegen ein anderes Mitglied des Hauses aufgefordert habe ,
was bisher noch nie der Fall gewesen sei . Zuständig für die Durch -

sührung der in Frage kommenden Verordnung sei aber das Mini -
stemmt des Innern .

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Maier ( Soz .) und
Dr . Föhr (Ztr . ) erklärt Justizminister Trunk gegenüber den soz . al -
demokratischen Angriffen auf den Abg . Obkircher , daß dieser nicht der
Oberstaatsanwalt der Staatsanwaltschaft des Landgerichts Freiburg
sei , der dem Justizministerium gegenüber die Verantwortung trage .
Außerdem gehöre der Stadtbezirk Freiburg , der für die Mensuren
in Frage komme , nicht zum Amtsbereich des Abg . Obkircher . Man
könne keiner Staatsanwaltschaft in Baden den Vorwurf machen , daß
sie nicht für die Durchführung der Anweisungen des Justizmini -
steriums eingetreten sei.

Hiermit ist die Aussprache beendet . In der Abstimmung
wird zunächst der schon mitgeteilte Abändernngsantrag Obkircher —
Dr . Glöckner mit 34 gegen 15 Stimmen der Bürgl . Vgg . , D . Vpt . und
der Demokraten abgelehnt und der Zentrumsantrag , ini neuen
Strafgesetzbuch die Bestimmungsmensur unter den Begriff des Zwei -
kampfs zu stellen , mit gleichem Stimmenverhältnis angenommen .

Dann werden eine Reihe von Gesuchen dem Antrag des Aus -
schusses gemäß mit allen Stimmen als erledigt erklärt oder das
Haus geht über sie zur Tagesordnung über . Bei S Enthaltungen
wird das Gesuch der Vaterländischen Arbeitsgemeinschaft zum
Fahnenverbot beim Einzug des Reichspräsidenten in Karlsruhe als
durch die Beratung und Beantwortung der Förmlichen Anfrage
D . Mayer in der Plenarsitzung vom 30 . November , 1. und 2. De -
zember v . Js . für erledigt erklärt .

Um Vk7 Uhr sind die Beratungen beendet und das HauS vertagt
sich auf unbestimmte Zeit .

Kurze Anfrage über die Rheinbrückenpläne.
Die demokratischen Abgeordneten Scheel , Dr . WolHard , Dees

haben im Badischen Landtag folgende Kurz « Anfrage ein,
gebracht :

„Nach neuesten Mitteilungen wird von bayerischer Seite auf De-
schleunigte Errichtung einer festen Rheinbrücke bei Speyer
hingedrängt . Es werden bereits Mittel für Erdarbeiten (als Not -
standsarbeiten ) verwendet . Dabei ist zu befürchten , daß anders
Rheinbrückenpläne , die im Interesse des badischen Landes liegen ,
insbesmÄrre der von der Reichsbahn als vordringlich erkannte
Brückenbau einer zweiten Rheinbriicke Mannheim -

Ludwigshasen , wie auch das Projekt einer festen Rhein -
brücke bei Maxau auf lange Zeit hinausgeschoben oder gar
vereitelt werden .

Was gedenkt die Regierung zu tun . um die Interessen des
badischen Landes in dieser verkehrswirtschaftlich ungemein wichtigen
Angelegenheit zu wahren ? "

Lanöeskartell Baden
des Deutschen Beamlenbundes .

Am letzten Sonntag fand in der Geschäftsstelle in Karlsruhe
die seit langem erwartete Vorstandssitzung des Landeskartells Baden
des Deutschen Beamtenbundes statt , die sich mit seiner Umbildung
und mit der Prüfung des neuen Satzungsentwurfs zu beschäftigen
hatte . Von den Fachvereinen waren vertreten : Badischer Beamten -
bund , Verband der Gemeindebeamten , Bund der Jnsvektorcn und
Amtmänner der Reichspostverwaltung , Bund der Post - und Tele -
graphenbeamten . Reichsverband der Post - und Telegraphenbeamlen ,
Zentralgewerkschaftsbund deutscher Reichsbahnbeamten . Der Leiter
der Organisationsabteilung im Deutschen Beamtenbunde , L o ck e n -
vitz , nahm als Vertreter des D .B .B , an der Sitzung teil .

Die Tagung wurde eröffnet mit einer Aussprache über den bis -
herigen Gang der Dinge im Kartell , an der sich nacheinander alle
anwesenden Vertreter in Kritik und Gegenkritik beteiligten . Sie
hatte den erfreulichen Erfolg , daß angesichts der Gefährdung wich-
tigster Beamtenbelange in den Instanzen der Reichs - und anderer
Verwaltungen ein fester Zusammenhalt aller Beamtenkategorien als
eine dringende Notwendigkeit und die Neubegründung des Landes -
kartells in Verfolg dessen als Gebot der Stunde ergab . In diesem
Sinne beschloß man , die weiteren Arbeiten zu beschleunigen .

Die anschließende Besprechung des Satzungsentwurfes stellte die
Wünsche der einzelnen Gruppen näber heraus , denen durchweg r äch
nachträglicher Aenderung der Vorlage Rechnung getragen werden
konnte , so daß zum Schluße die Vorstandssitzung den Entwurf als
Vorschlag des Vorstandes genehmigte .

Nachdem die Mitglieder des früheren Vorstandes in der
Zwischenzeit entweder ausgeschieden oder von der Leitung zurück-
getreten waren , wurde bis zur saynngsgemäßen Neuwahl aller In -
stanzen die Bestellung eines vorläufigen gefchäftsführenden Vor -
ftandes beschlossen , in den die Herren B ö h r i n g e r , (Verband der
ö -emeindebeamten ) , W a l d e ck e r (Reichsverband der Post - und
Telegraphenbeamten ) und Nittel Wadischer Beamtenbund ) ge-
wählt wurden . Den Genannten obliegt in der Zwischenzeit vor -
nehmlich die Vorbereitung der Tagung des Hauptausschusses , die
in absehbarer Zeit stattfinden wird .
Kein neues Dil ^ipUnarverkaftren qeaen Dr . Gumbel

Die von Telegrapbenagenturen veröffentlichte Meldung , daß
gegen den Heidelberger Privatdozent Dr , Gumbel ein neues Diszipli -
narversahren eröffnet worden sei . entspricht , wie von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird , nicht den Tatsachen .

Besetzung des Beirais des Landesjugendamls .
Das Staatsministerium hat zu weiteren Mitgliedern des Bei »

rats des Landesjug >ndamts ernannt :
die Landwgsalgeordnete Frau Kunigunde F 'i s ch « t und den

Lanidessekretär Fran ^ S t o ck e r t in Karlsruhe und zu ihren Stell »

Vertretern Frau Dr . T r a u t w e i n in Pforzheim und den Sekre «

tär Martin F a ß b e 'n t e r in Karlsruhe .
Don der Schweinezucht .

Vor kurzem fanden in Radolfzell , Ueberltngen und
Meßkirch Gauausschußsitzungen statt , bei denen beschlossen wurde ,
daß die alljährlich von der Landwirtschaftskammer gemeinsam mit
den landwirtschaftlichen Gauverbänden veranstalteten Schweine -
schauen wieder im Herbst ds . Js . stattfinden sollen , und zwar wurden
sie wie folgt festgesetzt : Am 4 . Oktober in M e ß k i r ch , Schauleitung
Bürgermeister Weißyaupt -Meßkitch : am 6. Oktober in Radolfzell
Schauleitung Bürgermeister Gnädinger -Rielasingen ; am 7. Oktober
in Salem , Schauleitung Landesökonomierat Huber -Salem .

*

) ! ( Durlach , 11 . Fobr . (Städtisches .) Die Stadtgemeinde ist
dem Deutsch -österreichischen Volksbund als Mitglied beigetreten , —
Die bevorstehende Pfinzverlegung wird mancherlei Veräaderungen
im Geschäftsloben geben . So hat die Stadt das Pachtverhältnis
über die Ober - und Mittelmühle den seitherigen Inhabern gekün-
digt

) ! ( Weingarten bei Durlach , 11 . Febr . Die Maul - und Klauen »

seuche ist hier ausgebrochen . Die nötigen Sperrmaßregeln sind er «
griffen worden . Veobachtungsgebiet ist die Gemeinde Jöhlingen .

Ö Forst (Amt Bruchsal ) , 11 . Febr . (Todesfall . ) Einer der
Gründer der Freiwilligen Feuerwehr , Schmiedmeister Eduard
Hillenbrand , wurde unter zahlreicher Beteiligung der Ein -
wohnerfchast , der Feuerwehr und des Musikvereins zur letzten Ruhe
getragen . 38 Jahre lang hatte der Verstorbene das Amt eines
Spritzenmeisters versehen .

— Schwetzingen , 11 . Febr . (Herabsetzung deS MilchpreiseS )
Die Landwirte in P l a n k st a d t haben sich zu einem Preisabbau
entschlossen . Auf Beschluß der landwirtschaftlichen Organisationen
wurde dort der Milchpreis von 30 auf 26 Pfg . für den Liter herab -
gesetzt.

— Oftersheim ( Amt Schwetzingen ) , 11 . Febr . ( Kanalisation .)
Der Bürgerausschuß hat sich zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit
einstimmig für sofortige Inangriffnahme der Kanalisation in Öfters »
heim ausgesprochen . Die Arbeiten werden umgehend zur Aus -
schreibung gelangen . Die Kosten der Anlage betragen 245 000 M . ,
von denen Arbeiten im Betrage von 170 000 M . , sofort ausgeführt
werden sollen . Das ganze Projekt wird durch einen größeren Zu -
schuß des Arbeitsamtes und mit einem billigen Staatsdarlehen
finanziert .

S Weinheim , 11 . Febr . ( Sommertagözug . ) Der diesjährige
Sommertagszug soll am Sonntag , den 14. März stattfinden . Im
Jahre 1927 soll anläßlich des 25. Sommertagszuges eine größere
Feier veranstaltet werden .

— Graben , 11 . Febr . (Gesangswettstreit .) Der „ Liederkra ^ z
"

Graben begeht am 30 . Mai (nicht am 16. Mai ) daß Fest seines 60 jäh -
rigen Bestehens , verbunden mit Fahnenweihe und Gesangswett -
streit . Zu letzterem stehen jetzt namhafte Ehrenpreise und Pokale
sowie Geldpreise zur Verfügung . Der Delegiertentag findet am 14.
Februar im „ Badischen Hof " in Graben statt ,

= Ettlingen , 11 . Febr . Ein Autounfall ereignete sich gestern
nachmittag an der gefährlichen Ecke Markt - und Badener Torstratz «
dadurch , daß dort ein Personenauto und ein Sandfuhrwerk aufein -
anderstießen . Das Auto wurde nicht unerheblich beschädigt , während
Menschenleben nicht zu Schaden kamen . Die Schuld an dem Zusam -

menstoß dürfte beide Fahrer treffen , da beide die straßenpolizei »
lichen Vorschriften nicht beachteten . Beide wurden zur Anzeige ge»
bracht .

Iffezheim , 11 . Febr . ( Vor einem unüberlegten Schritt bc -
wahrt .) Von der Iffezheim « Gendarmerie wurde am Aiittwoch
ein Student von Ulm aufgegriffen , der am Zollbahnhof bei Winters -
dorf versucht hatte , die Reichsgrenze zu überschreiten , uni sich bei der
Fremdenlegion anwerben zu lassen . Der junge Mensch wurde in
Fürsorgegewahrsam genommen . Leider kann man in letzter Zeit
immer wieder in den Rheinorten junge Leute antreffen , die als
Reiseziel Kehl angeben , ohne zu wissen , was sie dort beginnen wollen .

— Baden -Baden , 11 . Febr . Der Kreisrat Baden geirehmigte
den Voranschlag für die Kreisstraßen und Kreiswege für das Rech-
nungsjahr 1326 , Er verzeichnet einen Auswand für Kreisstraßen
mit 188 760 Mark und für Kreiswege mit 377 706 Mark . Zu letz -
terer Summe kommen noch Beihilfen an Gemeinden für Hauptaus -
besserungen und Neubauten von Wegen im Betrage von 10 0Q0 2J £f .
Die entsprechenden Summen des Voranschlages für 1914 betiefen sich
für Krei -straßen auf 66 705 Mark und für Kreiswege auf 184 500
Mark . Die erhebliche Steigerung ist dadurch verursacht , daß die
Straßen und Wege durch den immer weiter sich steigernden Verkehr
mit schweren Lastwagen in einer Weise abgenützt werden , daß mit
den fri

'ibei-en Mitteln n ckt mebr aus - ukvmmen ist.
— Offenburg , 11 . Febr . (Das Bauprogramm für 1926.) Die

Feststellung eines Bauprogramms und die Verteilung der Ertrag -
nisse der Gebäudesondersteuer ist zur Zeit noch nicht möglich , weil die
Unterlagen hierzu nicht feststehen . Von einem vorliegenden unver -
kindlichen Entwurf hat der Stadtrat Kenntnis genommen und bc-
schlössen : 1 . Es soll alsbald ein Ausschreiben erlassen werden , um
festzustellen , welche Baudarlchen für Privatbauteu 1926 in Anspruch
genommen werden . Bei der Bemessung der Baudarlehen ist davoit
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auszugehen , daß für eine Zweizimmerwohnung 4000 Mark , für eine
Dreizimmerwohnung 5000 Mark und für eine Vierzimmerwohnung
6000 Mark Baudarlehen gewährt werden können . 2 . Zur Unterbrm -
g'.ing widerspenstiger Mieter erscheinen die Maßnahmen anderer
Städte wie Erstellung von Baracken und sonstigen Behelfsbauten
zweckmäßig . Nach Ansicht des Stadtrats sollte es möglich sein , mit
verhältnismäßig geringen Kosten einfache Bauten ähnlich den Wohn -
gebäuden aus dem Lande zu erstellen . Das Stadtba ' iamt soll nach
Einsichtnahme solcher Bauten in anderen Städten einen Vorschlag
machen . 8. Die Frage , ob die Stadt sür Wohnungsbauten die
Ausführung von weiteren Gebäudeblocks (es kämen 12 Zweizimmer >
Wohnungen in Frage , die etwa 170000 Mark kosten würden ) , fort '
setzen soll , wird offen gelassen , bis der Umfang der privaten Bau
tätigkeit feststeht .

= Offenbura , 11 . Febr . (Hilfe für die Erwerbslosen .) Die Er -
werbslofen erhalten aus städtischen Mitteln im Februar die gleiche
Kohlenbeihilse , wie im Monat Januar . Ter erforderliche Kredit von
800 Mark wurde bewilligt .

% Schiltach , 11 . Febr . (Zu dem Leichenfund . ) Di « Sektion der
Leiche des im Schlenbachtal aufgefundenen Viehhändlers Semy
Auerbacher aus Kippenheim , hat keine sicheren Anhaltspunkte
über die Todesursache ergeben . Bei einer nochmaligen genauen
Suche an Ort und Stelle sind nun auch Stock und Hut des Verun
glückten gefunden worden . Es ist als ganz sicher anzunehmen , daß
Auerbacher durch mehrmaligen Absturz den Tod gefunden hat , und
daß irgendein Verbrechen nicht vorliegt .

— Ichenheim , 11. Februar . ( Generalversammlung des Reiter -
Vereins ). Am Sonntag hielt hier der Reiterverein seine diesjährige
Generalversammlung ab . Der Verein , der 68 Söhne des Riedlandes
zu seinen Mitgliedern zählt , kann aus ein recht erfolgreiches und
arbeitsfames Jahr zurückblicken. Die Bewegung der Reitervereine in
Baden ist noch jung , aber mit treuer Liebe hängen die jungen Ried -
dauern an ihrem Sport , und ihre Eltern freuen sich, da « die Söhne
nicht nur diesen gesunden Sport treiben , sondern dabe , auch alles
Nötige für ihren Beruf lernen , ihre Pferde zu nützlichen Gebrauchs -tiercn heranziehen und sich durch freiwillige Unterordnung gegenseitigselbst erziehen und erzogen werden . In der Sitzung konnte mita *teilt werden , daß der Ichenheim « Reiterverein sich an den verschiedenen Rettturnieren in Baden beteiligen wird , so in Müllheim , Kro -
»rngen und Offenbura .

Heiligenzell (A . Lahr ) . 11 . Febr . (Neue Elocken .1 Unsereneuen Glocken sind in der Glockengießerei fertiggestellt und werden
am 10 . März bei uns eintreffen . Ihre Weihe , bei der unser frühererKurat , Pfarrer Deister in Eichsel , die Festrede halten wird , findetam 14. März statt .

— Kürzell ( Amt Lahr ) . 11 . Febr . (Der letzte Veteran von 1870.)Hier wurde der letzte Veteran des Ortes von 1870 zu Grabe getragen .Es war der 1848 hier geborene Ferdinand B r i tfch , der im badischen4. Infanterieregiment Nr . 112 in Rastatt an den Kämpfen bei Bel -
fort , Besanyon und Villerfexel teilnahm .

A Mengen (bei Schallstadt ) , 11 . Febr . (Brandl Im Anwesendes Landwirts H e ck e l brach gestern abend ein Brand aus , dem die
Scheuer zum Opfer fiel . Das Weh konnte gerettet werden . Die
Vrandursache ist unbekannt , jedoch wird Brandstiftung vermutet .

eP Freiamt (Amt Emmendingen ) . 11 . Febr . (Ein reujger Dieb .Dem Kronenwirt K e r n im Ortsteil Nußbach ging ein Schreiben zu
„Anbei 1 RM . für einst gestohlene Eier .

" Jedenfalls handelt es sichum einen von Gewissensbissen geplagten ..Dieb " der bitteren Kriegeoder Inflationszeit .
Kleinkembs , ll . Febr . (Tödlicher Unfall .) Auf dem hiesigenZementwerk ereignete sich gestern mittag « in tödlicher Unfall . DerArbeiter Schuster aus Kirchen , der eine Fördermaschine zu be-dienen hatte , geriet zwischen zwei Zahnräder . Er wurde dabei soerheblich verletzt , daß er bald darauf starb . Da bei dem Unfallke nerle « Zeugen zugegen waren , weiß man nicht , wie der Verunglückte in die Maschine gekommen ist.— Dogern (Amt Wald -chut ) , 11 . Febr . (Vom Bau des Kraft -werkes .) Eine vom Bezirksamt Waldshut einberufene Versammlungbeschäftigte sich hier mit dem Bau des geplanten neuen Rheinkraft -werkes bezw . den Einsprüchen der einzelnen Grundstücksbesitzer . Die

Besprechung ergab , daß das heutige Projekt den früheren Einsprüchenzum größten Teil Rechnung trägt und die noch bestehenden Einwände
gegen den jetzigen Plan wohl leicht beiseite geräumt werden können .Die Gefahr der Versumpfung der anliegenden Grundstücke durchSickerwasser wird durch Anlegung von Pumpen beseitigt werdenkönnen . Weitere Besprechungen in Albbruck und Waldshut werdender hier abgehaltenen folgen .
, --- Donaueschingen , 11 . Febr . (Hemdglonkerumzug .) Der alten
Aeberlieserung getreu , werden auch in diesem Jahre die hiesigen
Silber am „schmutzigen Donnerstag " einen Hemdglonkernmzug ver -
anstalten .

) : ( StoSach,11 . Febr . (Fastnachtsverkünden .) Am jeweiligenSonntag vor Fastnacht erlebt die hiesiege Bevölkerung alljährlich das
^ astnachtSverkünden « . Festlich geschmückte Wagen sind bereit ge-
s. cllt , um die Gerichtsnarren mit den Instanten ihrer Würde aus -zunehm m . In Voranmarsch der Narrenkapelle mit Hans Kuonv ander Spitze durchzieht die lustige Narrengesellschast die Straßen der« tadt . .um das Fastnachtsprogramm zu verkünden . Da ein Umzugfür dieses xsabr am Fastnachtsdienstag unterbleibt , so wurde derSchwerpunkt der Veranstaltung in diesem Jahr auf das FastnachtS -

geleg ^ &cn den üblichen Bcgleitgruppen wurde das
k v>n J~ i , Bwtegel gezeigt , ein zweistöckiges Steueraebäude mit vie¬len Schaltern zur Entgegennahme der unzähligen Steuersorten unse -rer ^ cit . Neben den obligaten Abgaben zahlte der Junggeselleseine „ Schatz - Steuer , der Korpulente „ Entfcttungs -Steuer " „ sw, ' Cder wurde geschröpft . Eine folgende Gruppe . Alle balbe StundeZwangsversteigerung ' ergänzte die Komik vorzüglich . Die „ Fürsten -abilndungsgrupve durfte natürlich nicht feblcn . Daß es dabei ziem ,ltch feudal zuaeht , bewiesen die vier Rappen vor dem Gefährt , unddie elegante Einnahmekommission . Die zahlreichen Zuschauer kamenv.- ll aus ihre Rechnung .

Gerichtszeitung.
„ c* r 1i Febr . ( Vom Gericht .) Am 13. Septemberv . Js . veranstalteten Kommunisten aus Karlsruhe und Durlach einensogenannten „ Roten Landsonntag »

, der sie nach Kle .' isteinbach undSingen führte Vor dem Pfarrhause in Singen beschimpften sie
W ™1 drangen in dessen Wohnung ein und

beeidigten den Geistlichen . Der Haupträdelsführer , d« r 20jährige
^ asc>? inen !ormer Heinrich Otto Schwarz aus Karlsruhe , war betrrnlb vom Amtsgericht mit einer Geldstraie von 50 Mk belegt wordenSchwarz legte dagegen Einspruch ein . Das Zchöfsenaeircht hat ihn

3» 200 Mk . Geldstrafe und inr» eröfientlichung des Urteils verurteilt . — Der Aiährige SchleiferEmil Stelz er und der 22jährige Goldarbeit « Wilhelm Messer ,be . de ans Göbrichen , batten am 3 . November v . Js den PwrzheimerGoldarbeiter August Hofsäß auf der Straße von Pkorzheim nach' ' nd ihn feiner Barschast beraubt , die allerdings
?»!■ « £ »r

6c ' Iu 0 - Daö Gericht verurteilte beide bereits vorbe -v . afte Angeklagte zu 3 bezw . VA Jahren Gekängnis .

21 us den Nachbarländern .
— S .raßourg , ll . Febr . (Schrecklicher Selbstmord . ) Die ausEulzmatt stammende . 25 Jahre alte Rosalie Rothenburgeruüte aus der Irrenanstalt Rufach als geheilt entlassen werden . Siesuchte einen e . n amen Berxwald auf . b e » o ß f i <l, mit Spiritusuri . zundetefich an . Die Leiche der Geistesgestörten wurde dieser

^ age von Holzbauern aufgefunden . Eine leere Spiritusflasche undS . reichholzer lagen in ihrer Nähe .
I W

übtor Mundgeruch '
Zähne erttfici»
len b . |d)iin [te
Antlitz . Beide6d )bnritfi £foI)Iet werden lofoct in vollkommen unschädlicher Weise beseitigtdittch die Zahnpaste Clilorodout . Lberall zu hab » ü . 128

Aus der Landeshauplfladl .
Karlsruhe , 12. Februar 1926.

Roggen stall Weizenbrot — 700 Millionen Ersparnisse
Die Roggenbrotbewegung hat in der letzten Zeit an Intensität

erheblich zugenommen , da sie volkswirtschaftlich von außergewöhn¬
lich großer Bedeutung ist. Auf diese Bedeutung weist eine der
eifrigsten Vorkämpferinnen der Bewegung , das Mitglied ves Reichs «
Wirtschaftsrates Charlotte Mühfam -Werther , hin . In einem Artikel
im „ Tag " beziffert sich der Durchschnittsverbrauch des Deutschen an
Weizen auf 75 Kilogramm jährlich . Auch nach der guten Inlands -
ernte stehen aber aus den Kops nur 48,9 Kilogramm zur Verfügung .
Das führt dazu , daß eine Unmenge von Weisen eingeführt wird ,
während der überschüssige inländische Roggen in den Schweinestall
wandert . In der Vorkriegszeit wurden rund 167 Kilogramm Brot »
getreide , Weizen und Roggen pro Kops im Jahr verzehrt , aus der
neuen Ernte stehen 166 Kilogramm zur Verfügung . Die Weizen -
einfuhrsumme von 600 bis 700 Millionen wird entbehrlich , sobald
die Broternährung aus Roggenbrot umgestellt wird . Der Artikel
setzt im einzelnen auseinander , daß mit dieser Geldersparnis auch
nicht die geringste ernährungsphysiologische Verschlechterung verbun -
den wäre und daß die Bevorzugung von Weizenbrot z . B . in Frank
reich und Nordamerika aus pflanzengeographische Rücksichten zurück
zuführen sei , d . h . jede « Land habe den stärksten Verbrauch in dem
Produkt , das es an erster Stelle hervorbringe . Die Roggenbrot «
bewegung , so heißt es am Schluß , will weder den Verbraucher noch
den ländlichen Erzeuger einengen . Sie wendet sich ausschließlich an
Vernunft und Verantwortungsgefühl und sucht mit der Fülle ihrer
Beweisgründe zu überzeugen . ^

Falsche amerikanische Dollarnoten nachstehender Arten befinden
sich im Umlauf : 100-Dollarnoten . Gold -Zertifikate Nr . 42090 , Serie
1922 . Kontrollbuchstaben „ E "

, Platten Nr . 1 aus der Vorderseite ,
Nummer der Rückseite fehlt . Unterschriften : G . V . Speelmann und
Frank White , Bildnis von Benton .

Genaue Anschriftsangabe auf den Briefköpfen . Es besteht Ver >
anlaffnng , erneut auf Vorteile genauer Anschriftsangaben aus Brief ,
köpfen hinzuweisen . Durch die genaue Angabe der Empsangspost >
anstatt — in größeren Städten wird zweckmäßig die Nummer des
Postamtes mit angegeben (z . B . Berlin C 2) — wird der Post die
Möglichkeit gegeben , die Sendungen bereits im Zuge soweit vor «
zusortieren , daß eine beschleunigtere Zustellung möglich wird . Es
dürste daher im Interesse aller Poftversender liegen , diese Porschristen
genau zu beachten .

Wurfsendungen . Den Auflieferern von Wurfsendungen soll
fortan gestattet sein , an die einzelnen Postanstalten Druckfiücke in
geringerer Zahl als 20 Stücke gleichzeitig zu versenden . Als Mindest «
stück ist in diesem Falle die Gebühr sür 20 Stück zu erheben .

Verurteilung von Schwarzhörern . Im letzten Vierteljahr des
abgelaufenen Jahres sind — wie aus Kassel berichtet wird — wegen
unerlaubter Errichtung von Rundsunkanlagen nicht weniger als 301
Personen vom dortiaen Amtsgericht zu empfindlichen Geldstrafen
verurteilt worden . Sämtliche Rundfunkempfangsgeräte wurden ein -
gezogen .

) : ( Bahnhoffeuerwehr . Am Donnerstag nachmittag hielt die
Bahnhosfeuerwehr eine Uebung an ihrem GerätehauS mit der von
der Firma Metz gelieferten 22 Meter hohen Letter ab . Die Wehr
hatte ihre sämtlichen Geräte aufgestellt , da auch Vertreter der
Generaldirektion erschienen waren , und zwar Herr Oberregierungsrat
Schultz , Herr Rcgierungsbaurat K a u s m a n n und Regierungs «
baurat Fütterer . Hauptmann Klo he machte die Erschienenen
mit dem praktischen Gerät vertraut . Die Bauart ist so , daß die
Leiter auch in aufrechter Stellung gedreht werden kann . Mit Span -
nung wurden die Uebungen verfolgt und dann eine Besichtigung
sämtlicher Gerätschaften seitens der Herren vorgenommen . Ferner
waren noch erschienen die Eisenbahnoberingenieure D i e s b a ch und
E y r e r , ferner Oberkommandant H e u ß e r , 2. Kommandant
D a l e r , die Adjutanten S ch ö n h e r r und P o r r , Herr Kechel
von der Firma Metz , sowie der 2 . Hauptmann der Bahnhoffeuer
wehr Klein . Die Uebung nahm einen sehr schönen Verlaus .

V 1 Bttrgcrball in der Festballe . Der Musikvcrein Harmonie hat die
Veranstaltnna deZ in FricdenSzeite » so beliebten Bllreerballes in der Best
halle am Kastnacht-DieiiStakl übernommen . D >e Ballmusik wird vom
Harmonie - Orckester unter Leitung von Herrn Hugo Rudolvk > aus »e
führt . . Im Biertunnel wird sich « ine der Beliebten Schrammelmusiken
produzieren . An der Beranstaltun « dürfen nur Mitglieder „ nd diesen
eingeführt « Gäste teilnehmen .

Beamlenschein .
Ein bei der Eisenbahn beschäftigter Verforgungsberechtigter war

vor feiner Verwundung im äußeren Dienst , nach seiner Verwundung
im inneren Dienst tätig . Das Reichsversorguugsgericht — 5 . Senat
— hat , lt . „ Bad . Kriegerztg .

"
, durch Urteil vom 12. 11. 1925 — den

beantragten Beamtenschein versagt , weil nur die Beschästigungs -
art im gleichen Betrieb , nicht aber der eigentliche Beruf gewechselt
werden mußte . Im übrigen diene der Beamtenfchein nicht dazu , dem
Beschädigten Aufstiegs Möglichkeiten zu verschaffen , es sei viel -
mehr Zweck des Beamtenscheines , einem Schwerbeschädigten , der auf
dem augemeinen Arbeitsmarkl keine Arbeit findet , eine Berufs -
Möglichkeit zu vielen

Kaflung der Kausfrau für Verlegungen des
Kauspersonals .

Zum Schutze der in sozial abhängiger Stellung befindlichen An »
gestellten hat im bürgerlichen Gesetzbuch die Bestimmung Platz ge »
funden , daß der Dienstherr für den Fall schadensersatzpflichtig ist,
daß Räume , Vorrichtungen oder Gerätschaften , die er zur Perrich -
tung ter Dienste zu beschaffen hat , nicht so von ihm eingerichtet oder
unterhalten noch die Dienstleistungen in ihrer Anordnung derart
geregelt sind , daß ein Gefahrenfchutz fiir Leben und Gesundheit des
Angestellten soweit aufschlössen ist, als die Natur der Dienstlei -
stung es gestattet . Selbstverständlich wollte der Gesetzgeber M ' t
dieser Bestimmung die Schaden, ?crsatzpslicht nicht über das Maß
dessen ausdehnen , welches dem Arbeitgeber gerechter - und billiger -
weise zugemutet werden fotrn . Damit kommt aber eine gewisse
Nechtsunsicherheit auf , die schon vielfach zu Prozessen geführt hat .
So hatte das Reichsgericht einen Fall zu entscheiden , in dem sich eine
Waschfrau dadurch erheblich verletzt hatte , daß beim Waschen in der
schmutzigen Wäsche eine Nadel stecken geblieben war .

Es ist dieses ein Fall , auf dem nach Ansicht des Reichsgerichts
die obengenannte Bestimmung des , bürgerlichen Gesetzbuchs Arncn *
dung findet , verkörpert ihr Inhalt doch den allgemein sozial -politi -'chen Rcchtcg danken , daß jeder Dienstverpflichtete einen schutzbe -
dürftigen Anspruch darauf hat , bei Verrichtung der von ihm georderten Dienste gegen die mit dieser Verrichtung verbundenen Ge»
fahren für Leben und Gesundheit von dem Arbeitgeber nach Mög
lichkeit geschützt zu werden . Wird solch berechtigtes Schutzintcress >
von dem Dienstherrn schulÄhast. d . h . vorsätzlich oder fahrlässig ver -
letzt, so greift seine Schadensersatzpflicht Platz . Anders dagegen ,wenn dem Dienstherrn oder seinen Erfüllungsgehilfen eine fcchrläffioe
Außerachtlassung der nach Lage des Falles und nach der Verkehrs -
anjchauung gebotenen Sorg alt nicht zur Last fällt .

Dieses traf in dem vorstehend genannten und zu entscheidenden
Fall zu . Hier war nämlich die Dienstherrin zur Zeit des Unfalles
verreist , die Besorgung der Wä che oblag ihrer Hausangestellten .Die Nadel steckte aber in einem Wäschestück, das von einer zweiten
Hausangestellten verbotswidrig zum Waschen mitgegeben wsrdcnwar . nachdem die übrige Wäsche schon durchgesehen und einga -
weicht war .

3>a die Dienstherrin mit der Möglichkeit nicht zu rechnen brauchte ,
oexft das von ihr der zweiten Hausangestellten erteilte Waschverbotübertreten würde , hatte sie mit diesem Verbot alles , was ihr ver -
>tändigerweise zuzumuten war , getan , um der Waschfrau die ausder Natur der Sache drehenden Gefahren fernzuhalten . Mehr vonihr zu fordern , wäre eine unzulässige Überspannung der dem Ar¬
beitgeber gebotenen Sorgfaltxpflicht .

Auszug aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .
TodeLsiiNe . 10 . Febr . : Friedrich Kühn . Ehem . , 47 Je .hr« alt . Bäcker -

mcistcr, ' Wilhelm Holzäpfel , Witwer , 03 Jahre alt , Schreiner . —U . Sehr . : Georg Bleiholder . Ehem .« S1 Jahre alt . Wagenmetster a . D .

Turnen # Spiel « Spork.
F . C. Mühlburg . Nachdem das vor drei Wochen angesetzte

bandsspiel Mühlburg -Durloch wegen ungünstigen Bod 'enverhäl » '
sen auffallen mußte , findet die Austragung des genannten SP '*1''
endgültig am kommenden Samstag , nachmittags 4 Uhr, ""
dem Mühlburger Platze statt . Soll der Sieg der MühlÄurger
schaft vom vergangenen Sonntag über den Tabellenführer zur
Wirkung kommen, so darf d«m F . C . Mühlburg kein Spiel mehl ^loren gehen . Da Durlach sich zurzeit in kxster Verfassung beÜ^
und wieder den früher so oft befürchteten Gegner repräsentiert ,
Mühlburg alles daransetzen müssen , erfolgreich zu sein . Für Nj

W
Spiel sind ermäßigte Preise festgesetzt. Vor dem wichtigen ®l ciS J
geht eine Beqeanung Phön !r --Mühlbura Jugend vor sich. t

F . -C . Südstern , der diese » Jahr die ^ -Meisterschaft in sein^ N
Bezirk errang , empfängt am kommenden Sonntagmorgen 5411 '
auf seinem Platz ( Rennwiefen bei Kl . Rüppurr ) die spielstarke Ers '^ . '
ligamaunfchaft des süddeutschen Meisters V .f.R . Mannheim . / ? ? !
in der Gästemannschaft die bekannten Spieler , Berk , Breitenbac »̂ ^
Magin , Eberle usw . mitwirken , muß die Südsternels ihr 6^ '^Können aufbieten , um gegen diesen starken Gegner ehrenvoll ab !
schneiden .

An die Amerikafahrer Rademacher und Frölich . Der Vorsts N
deS Deutschen Schwimm -Verbandes hat beschlossen , auS erspäh ,Mitteln dem S .S .C . Lellas -Magdeburg einen Z u fch u ß für

&

8>

Amerikafahrt seiner Mitglieder Rademacher und Frölich zu
währen . Dadurch ist die Amerikafahrt der beiden Magdeburger
zu einer eigenen Angelegenheit des Deutschen Schwimm -Verbam "

,1$
>ij_ nien viiigeicgcniicii oes £>eui | a )en Wlywimm -iverou '

geworden . Dr . Geifow , der Vorsitzende des D .S .V . ließ e ? ^nicht nehmen , den deutschen Meistern ernste Ermahnungen und
richtige Wünsche mit aus den Weg zu geben . Er schreibt u . « . : •?<W
ist meine gern geübte Pflicht , denen , die , von dem Vertrauen
Clubs getragen , zur Vertretung der Hellas -Farben auserwäblt >?• '
den sind , in dieser Stunde vor Augen zu halten , daß die E »- «>
unseres ganzen Verbandes in ihre Hände gelegt worden ist . Wef ^
sie den vaterländischen Boden verlassen , rufen wir ihnen aus vol>̂
Herzen zu : „ Ihr kämpft und siegt sür euren Verband und für f 'jvVaterland ! Der eine Gedanke „ S i e g d e n d e u t sch e n F a r b it
muß alles durchdringen , was ihr denkt und treibt . Freut euch de >!̂
daß ihr wert erfunden seid , daß Millionen auf euch fchauen : "Ejjlia,laßt diese Freude nicht zur Ueberhebung werden . In Demut soll/ .
Sportsmaun nach dem Siegerkranz mit starker Hand und t>tWillen greisen . Unterschätzt in dem frohen Bewußtsein ^Könnens die Schwierigkeiten nicht , die im Klimawechsel und and «' ' - ^Faktoren liegen . Kämpft ritterlich , und wenn ihr unterließ
solltet , erkennet neidlos den Ueberlegenen an . sollte es zum & ci ^reichen , so siegt ihr nicht für euch, sondern für uns alle und unsc^
deutschen Namen . Die herzlichsten und ausrichtigsten Wünsche
ganzen deutschen Schwimmsports geleiten euch ! Gute Fan ,
Gut Naß !-

^Ein Klubkamps Olympique -Paris — Phönix
Karlsruhe in Aussichl . >4

Der Sportverein „Olympique Paris "
, dessen Fußb ^

' 3g
Mannschaft vor einiger Zeit in Karlsruhe ^ weilte und ^Phönix Karlsruhe 2 :3 spielte , hat beim. . . . m , . F .T . Phönix angefragt ,
Phönix gewillt ist, mit Olympiqu « einen leichtathletisfl
K l ubkampf auszutragen . Olympique ist in der Leichtathletik ' ,
Frankreich führend und zählt zu feinen Mitgliedern eine ganze £
zahl französischer Meister . Bekannt ist vor allem der sranzM ? ^
Meister Teuneveau , der die französische Meisterschaft in <3,6 &L 5®1
gewann , aber auch schon 49 Sekunden gelaufen ist. Er würde I"
den Phönixmann Faist , dessen Bestzeit 43,5 Sekunden beträgt . ,

c' ^
schwer zu schlagender Gegner sein . Ueber 800 Meter hat Olympsim französischen Rekorbmann Wiriath einen überragenden Lauf *
Wiriath hält Den französischen Rekord mit 1,55 % . Diese 3 *
wurde in Deutschland nur von Dr . Peltzer gelaufen . Die Phö >" °

,läufer Braun und Amberger werden Wiriath in seiner Strecke ka»
^gefährlich werden können , selbst wenn sie ihr Aeußerstes , etwa V (Minuten , lausen werden . Wiriath lief über 1500 Meter 3,59ien , eine Zeit , die sogar noch besser ist. wie Dr . Peltzers deutscher ^

kord . In den kurzen Strecken und in der kurzen Staffel dageg^würde Phönix mit seinen sehr guten Sprintern den Franzol ^
wohl mindestens die Wage halten können . In der langen
dagegen werden die Franzosen in Front sein , dasür bürgen
Zeiten der beiden französischen Vertreter Leclerc und Robert
8,52 Minuten und 8,54 Minuten für 3000 Meter , die selbst 6!(besten deutschen Leistungen übertreffen . Ueber 5000 Meter best»
Olympique gleichfalls einen überragenden Mann in Marfhal , de |K
15 Minuten 6 Sekunden wohl keineswegs von Phönix erreicht B>e ,den können . Im 110 Meter Hürdenläufen dagegen dürfte
Hürdenmann Steinhart weit besser sein als der Franzose MignoU ' :
In den Sprüngen besitzt Olympique in Atignault und Barbaya 3®
Vertreter , die schon 1,80 Meter gesprungen sind ' aber auch Phowi
verfügt hier über gutes Material , das unter Uniständen den KalD
aufnehmen kann . Im Werfen dagegen sieht es schlechter aus ,der Meister von Frankreich , stößt 14 Meter Kugel und der .
Mann Brondin 12,50 iDfcter ; selbst bei der möglichen Verstärku '

^des F . C . Phönix wird hier der Steg der Franzosen außer Sjf1'' *
sein . In der olympischen Staffel würde es zweifellos einen >n "' '
essanten Kampf geben , den vermutlich Phönix durch seine bessc ^
Sprinter gewinnen würde .

Immerhin dürste der Ausgang des ganzen Kampfes recht zn>c>
fclhaft fein . Phönix verfügt zur Zeit über eine ganz hervorrage "^
Leichtathletikmannschaft ; außerdem stehen Verstärkungen in Av«
ficht . Es ist geplant , den Klubkampf zum ersten Male in P a r '
und den Rückkampf dann in Karlsruhe noch dieses Jahr ün

; .
Llustrag zu bringen . In mancher Hinsicht dürfte dieser Klubkaw !»
interessante Vergleichsmöglichkeiten bieten . ^ *

Wäti &rßir 50 -Jj
können Sie gewinnen mit einem LoS

der Arbeiterwohlfahrt ^Der Erlrag der Lotterie komm! veöürfligen Kinder »'
zugute .

Die Nol ist grvtz ! Kelfl den Kindern «
Das Los koslel nur 50 Psg .

Ziehung bestimmt am 27. Februar 1326 . ^
strane 20 : Warenhaus (yefchw Knoyf . Karlsruhe , Kaiserftrave :
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Wo bleibt die Arbeitspflicht ?
« Ott

Professor Ernst Schuhmaoher , Karlsruhe ,

der Arbeitslosigkeit . Ihre Verhütung . Beseitigung der Hochwasserschäden. Bedenken gegen die Arbeitspflicht . GoetheS
LebenSlied .

vollc-

K , Die Jahreswende 1925^ 26 bedeutet mit ihrer gewaltigen Arbeit »-
$ Weit und mit den zahllosen Schäden , welche durch das Hochwasser
*

J 'ootgetufen wurden , und durch welche die Arbeitslosigkeit eine

^ tere Steigerung erfuhr , einen Tiesstand unserer innenpolitischen
sein^ N wirtschaftlichen Lage . Die Zahl der Arbeitslosen , die « ine

11 ^ llion schon weit überschritten hat . wächst immer drohender an :
Ersl'k ."° Lasten , welche Reich . Länder und Gemeinden übernehmen müssen ,
m. ;8en ins Unermeßliche , so daß für viele das letzte Weihnachts «

lback^
' l- und der Anfang des neuen Jahres nicht Festtage , sondern Tage

gaiti'JNj an Sorgen geworden sind , an Sorgen um die Volksgenossen und
[ nW ' TOn verzweifelte Lage und um die ruhige , friedliche Weiterenwick .

unseres so hart geprüften Vwterlandes . Wohl haben Reich ,
orftfl eiibtt und Gemeinden grobe Mittel zur Abwehr der dringendsten

tfii!'1 Sur Verfügung gestellt , wohl sucht man neue Arbeitsgelegenheiten
ür '»d Arbeitsstätten zu schaffen , aber alle diese Bestrebungen sind nur
zu ^ ^ üb - rgehende Abwehrmittel : doch wird eine endgültige Beseitigung
-r J:'

i Arbeitslosigkeit und eine Lösung der Erwerbslosenfrage hierdurch
' 'cht herbeigeführt -

liii
>x°h

V i » V V | » i « , »

b e ^ .Gruppen imstande sein .
"
sich auf dieses qllgemein soziale Gebiet

Kult Jie Lösung der Erwerbslosensürsorge durch Einführung der Arbeits -
'
laicht hingewiesen . Wir müssen heute wiederum und dringender .
i5 %

. . . ~

r M »"■ - tsp f̂licht ?
Ahnender

"
und warnender die Frage stellen : Wo bleibt die

Wann werden die verschiedenen Parteien

« RS„ Blll , wo sich für Tausende , ja Hunderttausende , ein Feld der
?°tiitigung und Beschäftiguno bietet , wo jederzeit das Eingiehen zur

Ijftff Etlichen Arbeitspflicht a-ls Sicherheitsventil bei drohender Arbeits ,

festes !° >gkeit oder bei gewaltigen Naturkatastrophen möglich wird , wann

..ur^ ^ rden wir Deutsche aus den verschiedensten Parteilagern uns in

nde ' ^ ^ 'et gewaltigen Aufgabe , in diesem Ziel , „des Schweihes der Edlen
•litflC (tt "

, zustlmmeminden ?
'
@ ie|

*Ü
tffl .

M

. -astvvphe um die Jahreswende herbeigeführt
^triige müssen und werden den Arbeitslosen zur Verfügung gestellt
5°rden : auch einer Art von Arbeitspflicht wird mit anderen Bezeich,

^ ngen das Wort geredet : wir hören von produktiver Erwerbslosen -

!?rsl>rge . von Pflichtteil der Erwerbslosen s..Badi,sch« Presse "

Mganq 42 Nr - 8 Seite 11 ) . Bei dem gewaltigen Hochwasser hat
! '« freiwillige Arbeitspflicht der Technischen Nothilfe einen dro .
Mden Dammbruch verhütet und somit unschätzbare Dienst » für die
Gemeinheit geleistet . Aber all da « sind nur kleine . Hoffnung ».
Me und zukunftsreiche Ansätze . Wir vermissen das Durchgreifen

Reiches oder einzelner Winder , die durch Reichs » oder Landge «
Ke diese wichtige Frage duribgreifend lösen . Dabei kann gerade
N « in der wirtschaittichen Not nur ein Durchgreifen der verschie.

Insten Behörden einigermaßen Abhilfe schaffen. In Nr . 11 , 42

Mvg . der Badischen Presse lesen wir unter dem Titel „Nach der

vchivasserkatastrophe " von zwa ^ igfach höheren Schäden als frü -

,
'r . wobei es weiter heihk : ,^vie allgemeine Wirtschaftskrise läßt

jeider befürchten , daß freiwillige Gaben dieses Mal fast ganz aus -
Ttlltn . — In den Kreisen der Geschädigten hofft man deshalb , daß
!> Reichsregierung in großem Umfang helfend eingreifen wird .
fafen . — In den
J| t Reichsregierun » . .. — .
^ rbreiterung , Ueberhöhung und Neuziehung von Deichen ist ein

^'bedingtes Erfordernis " Und in einer Aeußerung von Dr . Iarres
^ er die Hochwässerschäden der bemerkenswerte Satz : „Am

Niederrhein besteht bei den Fachleuten über die Möglichkeit weit -

gehenden Wassechchutzes eigentlich gar kein Zweifel .
" Die Arbeits «

Pflicht und immer wieder die Arbeitspflicht ist das einzige , das

beste und sicherste Mittel zur Abwehr der Arbeitslosigkeit und zur
Beseitigung der Hochwasserschäden . Früher standen jährlich über
700 000 junge Leute im Heeresdienst . Nehmen wir diese jungen
Leute jetzt zum Arbeitsdienst , ohne weitere Bezahlung , nur mit
fteier Unterkunft , Beköstigung und Kleidung . Dazu kommt etwa
die gleiche Zahl junger Mädchen , die im Bürodienst , im Küchen -
und Werkstättendienst (Anfertigung von Arbeitskleidern ) , in Kran -
kenpflege , in leichter land - und forstwirtschaftlicher Tätigkeit (z. B -
bei Aufforstungen , zunehmende AbHolzung von Waldgebieten ist mit
die Ursache des großen Hochwassers ) Verwendung finden . Wieviele
Stellen werden dann für ältere , verheiratete Arbeiter in Wirtschaft -

liehen und industriellen Betrieben frei , wieviele Unterstützungen
au -, der Erwerbslosenfürsorge werden dadurch erspart ! Und die zur
Organisation und Durchführung der Arbeitspflicht nötigen Boam -
ten ( in Arbeitsämtern ) , Führer und Vorarbeiter können aus den
vorhandenen Staatsbetrieben zu einem Drittel etwa entnommen
werden und dieses Drittel wird ersetzt durch schreibgewandte , im

Bürodienst weite ^ ubilbende Arbeitspflichtige beiderlei Geschlechts,
welche für den Außendienst gesundheitlich nicht so gut geeignet er -
scheinen . Die gewaltigsten Arveiten können mit diesem staatlichen
Aribeitsheer verrichtet werden , Kanäle , Kraftwerke , neue Bahn -
linien , Forststvaßen werden durchgeführt , gewaltige Deichbauten ver -

hindern künftige HochDasserkatastrophen , neues Land wird im Wel -
tenmeer , auf entwässerten Mooren , in der Heide gewonnen , die Woh -
nungsfrage wird gelL? durch staatlichen Häuser - und Kasernenbau ,
kurz alle gewaltigen Kulturaufgaben , von deren Durchführung der
Staat aus Sparsamkeitsgründen absehen muß . werden durch das

g« r>altige Heer der arbeitspflichtigen jungen Deutschen beiderlei
Geschlechts in fast unbezahlter Arbeit durchgeführt . Der Staat hat
dann jederzeit ein Arbeitsheer zur Verfügung , daS er in einzelnen
Abteilungen jederzeit du einsetzen kann , wo es im Augenblick am
dringendsten gebraucht wird .

Etwaige Bedenken , wie die , daS Reich bezw . der Einzelstaat ,
könne durch daS Heer seiner Arbeitspflichtigen die Preise herab -
drücken und die der Arbeitspflicht nicht mehr unterliegenden Arbeiter
zu billigeren Lohnforderungen zwingen , oder die errechnete Summe
von 1 .1 Milliarden Mark Reingewinn würde infolge des DaweS -
Planes an den Feindbund (trotz Locarno !) ausgeliefert werden
müssen , ließen sich entkräften durch Hinweis auf ein soziales Arbeiter -

sckutzgesetz, das ein Drücken der Löhne verhindett , und durch Einbe -
Haltung des genannten Reingewinne ? zum weiteren Ausbau und

zur weiteren Stärkung der Arbeitspflicht , die als die höMe und
schönste Pflicht dem Vaterlande gegenüber gewertet und geachtet
sein muß .

Goethe hat in seinem erhabensten Lebenswerk , in seinem „ Faust ",
unS feinen Helden geschildert , wie dieser von seiner Mittelatterlich -

romantischen Anschauung ausgehend nach niederen irdischen Ge -

nüssen jagt , dann in klassisch-griechischen Kreisen und Gedanken sich
bewegend auch in der Vereinigung mit Helena , dem schönsten Weib
deS Altertums , nicht die Erfüllung seiner Sehnsucht findet . Erst am
Schlüsse seines Lebens findet er restlose Befriedigung , wo er , dem
Meere neues , sicheres Land abgewinnend , zum Augenblicke sagen
kann : „ Verweile voch , du bist so schön !" Er soll nach diesen Worten
dem Teufel anheimfallen , wird jedoch von einem Engelchor zum
Himmel erhoben mit den jauchzenden Worten : „Nur wer da strebend
sich bemüht , den können wir erlösen / In diesem Lob und Preis
neuer , wertschaffender und veredelnder Arbeit klingt dieses Lebens -

lied vom Menschen auS . Solche unendlichen neuen Werte können
auch in unserem Vaterland , nicht nur im Reich der Dichtkunst , ge-
schassen werden ; Arbeitslougkeit und Hochwasserschäden werden da¬
durch wirksam gebannt , das Nebeneinanderarbeiten aller Stände
und Berufe sührt zu einer wirklichen Einigung aller Deutschen , zur
gegenseitigen Achtung und Duldung , und des Deutschen Reiches
Aufstieg wird kommen in friedlicher Arbeit und durch die Arbeits -
gemeinschaft aller Volksgenossen , die sich zusammenfinden im Naats -
erhaltenden und staatsbejahenden Gedanken der alle gleichmäßig
umfassenden

Arbeitspflicht .

Briefkasten.
lAnfraaeu können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonne »

mentSautttung und die PortoauSgaben beigefügt werben .)

IM . L. M . : 1 . Vermögen ». oder Arbeitslosigkeit des Vaters beseitigen
den Unterhalt deS unehelichen Kindes nicht, die Beibringung des Un -
terhalts ist Sache späterer Vollstreckung . Rückständige Unterhaltung »« » ,
fprüche verjähren tn 4 Jahren .

161. W. in ff . : Der Kauf » und Lethevertrag mit dem
, ahlnng » fSbia « n Schnldner unterliezt im Konkurs wegen be.
vorrechtigter Befriedigung des Gläubigers der Anfechtung durch den Kon .
kurSverrvalter . »

165. M . 91. tu VN : Dt « angeforderten Kirchensteuern sind tn Ord -
nung .

167 . R . W .: Brötchen schreibt man nach dem orthographischen
Wörterbuch von Dr . Duden lznsammengeslellt nach den für Deutschland ,
Oesterreich und die Schwei , gtltigen amtlichen Regeln ) mit „t ".

168 . D . H . tn Er » . : Bei der ErbanZetnandersevung auf
den Srvfall vom Jahre 1925 kommen die Erbanteile bezw . MlelchsiellungS .
gelder tn voller Höhe tn Berechnung und Auszahlung , die Aufwertung »-
Vorschriften finden keine Anwendung .

170. O . M . lflO : DaS (yefälligkettSdarlehen vom Mai
192» mit umgerechnet 157.20 GM . ist bis >u dieser Höbe nebst entsprechen,
dem Link auszuwerten , der Schuldschein vom September 1920 164 .80 WM -,
abzüglich von 25 MM . Abzahlung .

171 . C. L. Gaggena « . Der Mieter beS «weiten Stocke ? hat kein Recht ,
einen Fuhtevvich vor Ihre Tür zu legen . Wir können es verstehen , das?
der Hauseigentümer keine Lnst bat , stch in den durch den Fuktevvich
angesammelten Dreck zu legen . Sie können aber doch den Tevvich selbst
kurzerhand entfernen . Im übrigen gibt es auch «n Gaggenau , das ja
jedt Stadt ist, ein MieteinigungSamt .

172. ff . H. Für den Laden ist die volle yrtedenSmiete zu bezahlen ,
dagegen für die Wohnnng nur 86?°. Ein besonderer gewerblicher Zuschlag
kann nicht erhoben werden .

173 . ® ® . E . Wenden St « sich an da» NetchSwehrkommando V tn
Stuttgart .

174. B . V . , Renche « : 886t stch ohne genauere Mitteilung des Lach,
verhalt ? nicht beurteilen , et kommt sehr wahrscheinlich volle Aufwertu ., »
tn ? r, ge .

175 . K. tn B . vielleicht können Sie im Badischen Landesarchiv etwa ?
ausstndig machen .

176. 3 . © <i). St Da die KündigungSIrist eine monatliche war . müssen
Sie auch für die Miete für ffebruar auskommen , wenn die Räume nicht
anderweitig besetzt werden . Anspruch auf Rückzahlung der Kosten für das
Herrichten der Wohnung haben Sie nicht.

177. B . C. in A -: Die alten Schuldtttel Nnd zur Vollstreckung
nach wie vor geeignet , die Aufwerlnuzsvorschrtften finden hierauf keine
Anmeldung .

178 . g . B .. MormS : 1. Räch der Umrechnungstabelle gelten Im ya -
nuar 1919 10 PM . gleich 5.18 GM . >. Bon dem monatlichen Durchschnitt »,
verdienst von 150 Mk . ist psändbar der »0 Mk. für die Woche übersteigende
Betrag mit zwei Drittel , bet UnterhaltSleistunie » an Frau und Kindern
ein Drittel . 8. Der Shevertrag vom Jahre 1919 tst nicht mehr anfechtbar .

170. ff . M .tu SÄ . : 1. Die Pfändnng de » unter TigentumSvorbe -
halt stehenden Autos mutz auf den Einspruch der Eigentümerin freigegeben
werden . S . Sie müssen gegen den Schuldner , der ohne Schuldregelung nach
dem AnSland flüchtig werden will , sofort mit dem Antrag aus Arrestpsän -
düng bezw . dem SicherbeitSarreft vorgehen , eine Beschlagnahme des Passes
und der Fahrkarte kann nicht «rfolgen . Anwalt uorwendig .

180. Tb . St . Wenden St « ftch au da » Konsulat der Bereinigten
Staaten tn Stuttgart .

18« . A . C. in D -: Dt « attter recht ! « che AnSeinander .
182. A . C. tu D . Wenden Sie sich an baS ReichSwehrkommando V in

Stuttgart .
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Tode ^- Anzeige «
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß mein lieber Bruder und

| Schwaser

I Heinrich Schwab » Packer |
von seinem langen , schweren Leiden
Donnerstag früh 6 Uhr erlöst wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Alb . Schwab . . . . .
Bahette Schwab , geb . May .

Die Beerdigung findet Samstag nachm .
2 Uhr von der med 'iofkapellü aus statt .

Trauerhaus : Adlerstraße 36 . B3M7 j

Ami 1 iche Anzeigen

Nachstehendes Verbot de » Herrn ÄintsterS
des Innern wird hiermit wiederholt znr Kennt -
nts gebracht :

Bekanntmachung .
SastuaStsoeranftalw »

i . ?

Danksagung .
Für die zahlreichen , wohltuenden

Beweise aufrichtiger Teilnahme an
unserem senweren Verluste sagen
wir innigen Dank . üö04

Geschwister Schwaab
KARLSRUHE . 9. Februar 1926.

gaftuaStsoerauftaltnug «« 192#.
Auf Grund der 88 80, 59 und 63 des Polizei -

rafgcfevbuches und de» tz 860 Ziffer 11 bei
Reichs,trasgesebbucheS wird angeordnet was
folgt !

1 . Die veranstaltuna von karnevaltsttschen
Aufzügen , da » Tragen von Masken , Berklei -
düngen oder von karnevalistischen Abzeichen aus
öffentlichen Straben und Plätzen und an au »
deren öffentlichen Lrien ist verboten .

2 . Das Äerbot bezieht sich nicht ans Kinder
unter 14 Jahren und auf die in einigen Ge »
geuden des Landes üblichen althergebrachten
historischen Gebräuche besonderen lokalen Cha -
rakterS .

ffarlSrube . den 9. Januar 1926.
D «r Minister deS Juneru :

gez. Remmele .
und in

2568

0,8 . 24,
Knie -Manl - und Klauenseuche

linaen betr«
Die Maul , und Klauenseuche tn ffntelingen

tst erloschen ,
ffarlöruhe , den 10. yebrnar 1926.

Vadisches Bezirksamt .
Abteilung II b

2566
e . s . 26.

htazspenöen
| 4ä Tel . 914. Mitgl . d . £

uelert Knedholgärtaerei i
Ludwin Aillntier , j

Blumenspendenvermittlg .

rtf

1
ochterpensionat

^°n piarrer
•tlonnerat

j, Estavayer' euenburgersee
b„ ScSiweiz . A252

r°sp . Zahl . Referenzen .

Villen

i») n Industriestadt .
Me « tuligarl . ist
Nt ^ehendes Kur ., - ,

und Moll -
warenGeschäft

»nnstiq zu verkaufen ,
^ >t oder ohne Woh -
Zungstausch . Anzahl .

innno Mk . Ver -'Nttiler verbeten .
„ Cffert u . 91r , S*2 ( 57

d. Badische Presse .

und ElnsamilienbSnser
los . beziehbar , mit klei -
ner Anzahlung zu ver -
kaufen . M . Busam . Oer -
renftrasie 38 . 1714

BBS1

Kleinauto
4-Siber , in tadellosem
Zustand (evtl . Ä-Sther
Onell gegen bar zu kauf,
gesucht.

Angebote mit änderst .
Preis erbeten unter Nr .
ISZa an d. B ad. Presse .

Sans «
stitndlg Altmeialle . Lnm «
pen . Weinilalch .' n . tki?»
schränke. 'stad -̂nnrlch -
tungen , Lüster z. TageS -
preisen . Karl KrriS ,
Wiihrlmstr . öS . BLV14

Gebrauchter , te -
doch sehr gut er -
h .. lte »er 1'/, bis
. Tonne » Linde

Kühl -Anla ^e
Modell Rheinland , lv vvv
Cal . . Bauj . 1925, preis -
wert abzugeben . 2556

Ausschank Ketterer ,
am Bahnhof .

gegen Kassa z«
raufe » gesucht .

Angaben über
Baujahr , Benüd -
nng . Fabrikat u .
Preis , möglichst
mit Bild uut . Nr .
2572 an dt- . Bad
Presse " erbeten .

TkiWlllMllslhillt
für Hgnd » und Kraft -
betrieb , sowie

Meltiütlt'
SchimdoMiiie

billig abzugeben . . . An¬
fragen unter Nr . 2641 an
die Bad . Presse erbeten .

Bücherschrank, « ickeneS
Schlaf,immer m . Svic -
gel -Tchrant , wie neu,
Sviegelschrauk , weis ,
lackiett. D plvmat , dunkel
eich .. 2 Diwans , Chaise -

CMMa p/tmnan lonane . Badeeinrichtnng .
< tlle campen Koblena 'e» . L- denreaal « .

all . Art . ganze n desekte Tbekt . Dezimalmage . gr .
für Gas u . VleNr ., kauft Schranke zu verkaufen

Damenrad
zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Preisangaben u . Nr .
J22Hfl <i. d. „Bad . Press " .

Schlafzimmer , 8 S .,
Weib, mit Steil . SViegel .
schrk., Waschkommode mit
Spiegelauft ., 2 Betten m.
Wollmatr . , Steppdeck., 2
Nachiiische zu vks. Iah » ,
strave 1«. vart . BLSL2

2 fast neu«

Wagenplanen
GrSste 4x8 m , billig zu
zu verkaufen . Nitgebote
unter Nr . 33176 an die
Badische Presse .

Große Answah!
In 2516

SprechapparaieD

Musik -, Gesantf -
Ur Tanz - Platten

empfiehlt :
PIANO bAUS

II ein r. Müller
feicbUtzenstrasse 8

(nächst d. Ettlingerstr .)

. Ideal «.

Schreibmaschine
sehr gut erbalt ., billig
zu vertf . Kllchler, ' "
strabe 7, HthS.

Motorrad
Harle » Tavidson , 9/12
PS . , tn prima Berfas -
sung , bervorragenb . Läu -
fer, besonderer Umstände
halber zu verkauf . Cvtl .
wird neu « itücheiieinrich -
tung m . entsprechd. Auf -
zahlung als Gegenleist -
uug angenommen . An -
geböte u . Nr . N2l8g an
die Badische Presse .

Motorrad
1.5 PS ., gut erhalt . , sof .
zu verkaufen . Näheres
tkrenzstr. 25 , Laden .

Motorrad
mittelschw ., wie neu , zu
verkauf . : Baumeisterstr .
Nr . öS. Hof . SB3640

RIN -TIN-TIN'S
HELDENTAT

Wflldstr. \

S . Seifried
Zirkel S.

Tel . 6760. B26L7

bei Kreis ,
straf, « SS ,
gefchäft.

Wilhelm
BerkansS -

B S61S

BogrlkSsig m Ständer ,
beide Messing , Kinder -
lieg . u. Sitswagen , cis.
Kinderbett m . Mairaqe ,
zu Verls. : Lachnerstr. 18,
part ., recht». B3641

X . s . u .
3W PS .. M 325 , evtl .
Teilzahlg .. zu vlf . Win -
terltr . Ä !» 103636

Mätchenrad prima neu .
2 Herrenräder , tad .. bil -
lig zu verks . fförner -
ftr. »8. H. II . r. B3612

Winter -Gelegenveitl

Hrn .- u. D .-Rad
w . neu . ganz billig , zu
verkf. : Schützenstr . 55, II .

Herrenfahrrad
so gut wie neu . 45 M , zu
verkaufen : Schützeustraftc
Nr . 55 . II . 2598

Harleki « , für Dame
mittlerer Grübe,fast neu ,
biU :g abzugeben . B3652

Zu erfragen
Waldstr. lt . h . Wieland.
ÄoNjlMWd . - ANZUg
bill . zu verkf. : Goethestr .
Nr . 23 . pari . » 2618

liermsrkt

?nma Ferkel
und Läufer -Schweine
aus seuchesreier Gegend
sind fortwährend zu Hab .

K . Eehring ,
- Schweinebandlung .

Durlach ,
Milt elHr. SÄ S <*. SKh

Zwangs -
Versteigerung .
« rettag , den 12. yebr .

IgS«, nachmittags L Uhr ,
werde ich tn Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Herren -
strafte 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
nnaSwege öffentlich vcr-
steigern :

2 Bücherschränke , 2
Schreibtische , t Har «
monium , 1 Grammo¬
phon . 2 Büfett , 1
Kredenz , 1 Standuhr ,
1 Sofa , verschiedene
Sämereien , 1 Hobel «

messer- Schleiimaschine .
1 Kässenschrank , 2
Schreibtische , 1 Wa «

' renschrank . 1 Klaola -
dentheke , 1 Eoldwage
tt. verschiedenes .
KarlSrube , den 11.

Februar 1326 . 2562
Erether ,

« erichtsvollzteder.

^ Durchwachsenes

gut geräuchert

Echte

j Frankfurter

Würstchen
» Paar
Mark

Gelb «, halbe ,
geschält «

Erbsen
Pfd . -. Q Pfg .
von an

Linsen
Pfd . Pka.
von I »? an

Weibe

Bohnen
Pfund 2 ? Pfg .



Kartsruhe i . ö . Wochenbeiwse zur chen presto 12 . 5ebruar

Riickblick aus die SluwettlSuse
aus dem Feldberg .

Wer die dieser Tage auf dem Feldberg im Schwarzwald abge¬
haltenen Wettläufe des Skiklubs Schwarzwald zu seinem dreißig -
jährigen Bestehen miterlebt und die Leistungen in allen Laufklasicn
.mitangesehen hat , mag zu dem Schluß kommen : mit dem neuen
Sprunghügel ein neuer Schwung , ein neuer Geist . Und er wird
in einem bestimmten Mage auch Recht haben , ohne daß Gefahr be -
steht , daß durch zu viel oder frühzeitiges Lob eine offensichtlich sich
anbahnende gute Entwicklung allzubald unterbrochen wird , daß der
Wunderknabe totgelobt wird , ehe erst recht zu leben begonnen hat .

Darum ist auch eben vorsichtig von der „ sich anbahnenden " Ent -
Wicklung noch oben gesprochen worden . Wer mitten im Betrieb des
Skisportes der letzten Jahre drinnen stand und steht , hat mit tiefemWedauern gesehen , wie die Höhe , aus der die historischen Feldbcrg -
laufe einmal standen , immer mehr durch die geringe Leistung der
Teilnehmer verflacht wurde , wie hier im übertragenen Bild die
hohe Zinne allmählich durch die ungenügenden Leistungen unter -
waschen wurde und dem Zusammensturz näher zu kommen drohte ,wie die anders gerichtete Kraft des Baches dem Massiv des Berges
feindlich auftritt .

Der am Schwarzwald und seinem Skisport hängende Ver -
ehrer des heimischen Gebirges und seiner in den Sportleistungen be-
gründeten Stellung kann heute freudigen Herzens an die zwei Welt -
laustage zurückdenken , die tatsächlich an Sport einen Hochstand ge-
boten haben , wie er seit Jahren nicht mehr verzeichnet wurde . Mankann ruhigen Gewissens all denen , die sich abhalten ließen , auf den
Feldberg zu pilgern , denen vielleicht die Schneegrenze zu hoch oder
der Schnee nicht gut genug war . sagen : ihr habt etwas versäumt ,etwas entbehrt . Was sich da in den beiden Tagen abspielte , war
tatsächlich die Sportkonkurrenz , wie man ste sich wünscht und wie sieim Rahmen eines Verbandswettlaufes nicht alle Tage wiederkehrt .Es ist von altersher Tatsache , daß bei den Feldbergrennen auchaus größerer Ferne Freunde und Teilnehmer kommen , daß Norwegenin der Regel mit guten Namen dabei ist, daß München , einstmals der
erste Weiterträger des Schwarzwälder Skisportgedankens , immer be-
dacht war . Teilnehmer zu senden . Das alte Band wird jung gehal -ten und die herzliche Freude ist dieses Mal bei den Iubiläumswett -
laufen doppelt stark zum Ausdruck gekommen . Liegt auf der einenSeite der Wert einer solchen Wiederkehr zum Ausgangspunkt einer
sportlichen Entwicklung offen als Muster , als Aneiferung für die
Jungen zutage , waren die alten Kämpen mit ihren vorzüglichenLeistungen ein wirklicher Genuß in Kraft und Schönheit , der denEindrücken aus dem Eiskunstläufen bei den Deutschen Kampfspielenin Triberg nahe kan«, so steht auf der anderen Seite das große undunerwartete Aktivum in der Leistung der Jugend , der kommenden
Träger des Sportes im Skilauf . Es ist wohl die Annahme nichtfehl , wenn einmal hier allmählich die Auswirkung derneuen Ganeinteilung mit ihren Ausscheidungsrennen in
Erscheinung tritt , die viel Springermaterial fernhält , das nicht ge»
eignet ist, und wenn zum anderen davon unabhängig auch die reinesportliche Entwicklung in sich sich einer aufsteigenden Linie nähert .Es ist ein Gefühl der Erleichterung zu wissen , daß jetzt endlich dasheimische Gebirge immerhin einen beachtlichen Nachwuchs zusammen -
gebracht hat . mit dem man sowohl im Langlauf wie im Dauerlaufrechnen kann und der auch im Geländelauf seinen Mann gestellt hat .Es soll im Rahmen dieser Betrachtung von der Nennung eines jeg -lichen Namens , die in den reinen Rcnnberichten und Ergebnissenschon genannt sind und nur Wiederholungen bedeuten würden , abge -sehen werden , aber man muß allgemein die Feststellung machen , daßder Grad der Befriedigung über diese Leistungen und den ganzenWerlauf des Rennens so hoch war . daß eine neue Basis für die Wei -t ^rarbeit geschaffen ist. Schon der Gedanke , daß abgesehen vom Lang -lauf , im Geländelauf wie im Sprunglauf die ersten Plätze denSchwarzwäldern zufielen , trotz einer eminent starken Konkurrenz ,trotz Qualitätsläufern aus Norwegen und Tirol , trotz der Kampfes -

Verschärfung durch das Antreten des ausgezeichneten schwäbischenMannschaft aus Baiersbronn , daß die Meisterschaft , im letzten Jahrel! »vergeben , dieses Jahr an Allgeier , der sie wirklich verdient hat .ging , leitet zu Hochgefühlen , die sich aber weit davon fern halten ,etwa den anderen Siegern und vor allem den verdient plaziertenSchwaben den Erfolg zu mißgönnen . Hier kommt zum sportlichenLeistungsgcdanken die Sportkumeradschaft , die die ganzen Weit -laufe wie ein unausgesprochenes Leitmotiv durchwob , ein Zusam -mcnklang , der beim Abschluß der Rennen auch mit vollem Rechtseine besondere Betonung fand . W . Romberg , Triberg .
Sportärztlicher Fortbildungskurs auf dem Feldberg

Unter Mitwirkung der medizinischen Fakultät der Universi¬tät Freiburg i. Br . veranstaltet der Landesverband Südwest -deutschland des Deutschen Aerztebundes zur Förderung der Leibes -Übungen vom 1 . bis 7 . Märg einen siebentägigen sportärztlichenFortbildungskur » im Wintersport . Der Kurs bezweckt. Aerz -ten und Aerztinnen durch persönlich « Teilnahme an skisportlichenAebungen eine größere praktisch sportliche Erfahrung zu vermittelnund ihnen gleichzeitig durch Vorträge einen lleberblick über unserebisherigen wissenschaftlichen Kenntnisse von der Wirkungsweise desSkilaufs , sowie des Winterklimas im deutschen Mittelgebirge zugeben . An wissenschaftlichen Vorträgen sind bisher vorgesehen bzw.schon festgelegt : Skilauf und Atmung : Dr . Knoll -Arosa . — Skilaufund Herz : Prof . Rautmann -Freiburg . — Skisportverletzungen unt >ihre Behandlung : Privatdozent Dr . Drevermann -Freiburg . — Kälte - ,Erfrierungs - , Sonnenbestrahlungs ' chäden der Haut , ihre Verhütungund Behandlung : Prof . Roft -Freiburg . — Physikalisches und Me -
teorolcg .schcs über das Winterklima im deutschen Mittelgebirge :voraussichtlich Professor Peppler - Karlsruhe . — Eeopsychische Wir -kungen des Winters im deutschen Mittelgebirge : ProfessorHellpach - Karlsruhe . — Klima und Lungentuberkulose : ProfessorBacmcister -St . Blasien . — Neuere Ergebnisse auf dem Gebiete der
Sporttypenforschung : Dr . W . Kohlrausch - Bcrlin . — U «ber den Ski -lauf im Hochgebirge : Prof . Paulcke - Karlsruhe . — Außerdem TIf=
technische Vorträge . Im praktisch svortlichen Teil : Unterricht im ski -
laufen für Anfänger und Fortgeschrittene . Anmeldung an die Kurs -
leiiung : Prof . Rautmann - Freiburg i . Br ., Medizinische Universi . äts -klinik .

Si ! Vorsriihüngslag in Landau . » », vsder» «.» « « »- >»,.
Von

Hermine Maler - Hemer .
Lichtgrün und braun wechseln die Ackerreihen , und die Schnee -

reste in den Furchen schmelzen . Die junge Saat trinkt Sonne , uud
das zarte Grau der Ferne fließt mit dem Wcchsclblau des Himmelsin Eines . Die mächtigen Rheinwasser rauschen wieder , nach dem
Hochwasser , in den alten Usern . Blau , Grau und Grün eilen sie ,den Schein des frohen Tages einsangend , vorbei . Kahl noch grenzendie Pappeln das Ufer , und über den Altwassern wehen wie bräun -
liche Schleier die dürren Fahnen des Schildes . Pfäl .zerberge steigenaus Frübdunst und -Nebel , drohend zuerst , als wollten sie Riegelund Abschluß der schweigenden Gedanken werden , dann nähertom -
mend und lockend wie Ersüller der Sehnsucht .

Die Tore der alten Stadt Landau führen zu Straßen und
Gäßlein , die erinnerungsschwer sind vom Schritt der Zeiten .
Trutzige Festungsmauern und verläßliche Wasserschleusen schützteneinmal die Stadt . Heute noch webt ein Ton ans jenen Zeiten mit am
Gepräge des Stadtbildes , und die schönen , neuen Häujerviertel , diedem alten Stadtring angefügt sind , tragen nicht minder das Gemerk
ihrer Tage . Leis und verhalten zeugen sie von neuer Not und vondem starken Willen ihrer Ueberwindung .

Die Stiftskirche , ein herrlicher , großer Bau aus der Wende des
dreizehnten und vierzehnten Jahrhunderts liegt als majestätischesBaudenkmal im Herzen Landaus . Der einstige Konventssaal hat
frühgotische Fenster uud neuaufgedeckte Wandgemälde , die unzweifel -
Haft aus deni vierzehnten Jahrhundert stammen . „ Maria "

, „GottVater " und „Marterwerkzeuge "
, heißen die drei Hauptgemälde , diein Spitzbogenform und mit schöner Ornamentik ergreifend von demKönnen und der Frommheit jener Zeit reden . Wuchtige Ruudpfeilergliedern die dreischissige basilikähnliche Kirche . Wappen , Zierrateund Karyatiden sind Schmuck und Zier , und eingemauerte Kugelngeben ehernes Zeugnis aus alten , unruhvollen Zeiten . Doch zeigendie massigen Turmquadern auch neue Wunden aus dem neuestenZeitalter der Flieger .

1ß92 wurde die Kirche , deren Steindom wahrscheinlich von den
Chorherren aus dem Augustinerkloster „ Zur Steige " bei Zaber » im
Elsaß begründet wurde und die nach den Wirren der Reformationlange simultan war , evangelisch . Der Um - und Neubau lehnte sichan die schönen , alten Vorbilder an . Die Orgel , die zweitschönste der
Pfalz , die ihrer Schwester in Speyer nicht viel nachgibt , bekam einenneuen , besseren Platz . Heute schwebte I . Sebastian Bachs Musikmachtvoll um die Säulen . Jubelnd und klingend verebbte sie zuFüßen des neuen Bildes von Schichte ! , das am Platze der alten
Orgel Jesu Einzug in Jerusalem verherrlicht . „ Gelobt sei , der dakommt im Namen des Herrn "

, sagt das Bild und singt die Orgel ,und dies ist auch das steingewordene Lied der Stiftskirche zu Landau .Beim Abschied im nächtlichen Dunkel grüßt sie den Wanderer als ein
Zeichen deutscher Ausdauer und Kraft .

Vom Rhein her weht feucht und kühl der Abendwind , aber der
Pfälzer Wein ist hell und feurig . Das alte Stadtbild versinkt imDunkel der Nacht , die Acte
dunkelgraue Masse , und tro
Grün der Saaten im lenzlichen Frühlicht .

Frankfurts große Ausstellungen .
RDV . Frankfurt am Main hat soeben für 1926 ein Programmöffentlicher Veranstaltungen von allgemeiner und internationaler

Bedeutung fertiggestellt . Die Ausstellung „ Frankfurt — Ame -rika "
, welche die vielfache Verbundenheit der Stadt mit der NeuenWelt zeigen soll — nicht weniger als 28 amerikanische Städte tragenden Namen der Mainstadt und zahlreiche Städte der VereinigtenStaaten haben oder hatten vor dem Kriege eine „ Frankfurter Straße "

— wird bis in den Ansang deS 17. Jahrhunderts zurückgreifen . Ein
Frankfurter , Christian Sauer , druckte 1743 drüben die erste deutscheBibel und gab später die erste deutsche Zeitung Amerikas heraus .In Frankfurt wurde 1829 das erste amerikanische Konsulat gegründet .Nach dem Weltkrieg baut sich die Verbindung unter Führung des
„ Deutsch -Amerikanischen Nationalbundes " und mit besonderer Mit -arbeit von Nachkommen der einst eingewanderten Frankfurter wieder
auf . In der Ausstellung werden u . a . die Adressen der Bürger der
Vereinigten Staaten an die Frankfurter Nationalversammlung 1848,Erinnerungsstücke an Abraham Lincoln und die während des Se -
zessionskrieges von den Frankfurtern zur Unterstützung des Freiheits -
kampfeS gezeichneten Shares zu sehen sein . Auch die VerbindungFrankfurts mit Wallstreet , der Weltbörse Newyorks , wird gezeigtwerden . — Die Internationale Brief marken - Aus -
stellung wird über Ostern stattfinden . — Im Opernhaussoll zu Ende der Spielzeit eine Festwoche mit der Aufführung vonRichard Wagner 's „ Ring der Nibelungen " in der Neuinszenierungstattfinden . — Im Stadion findet am 4 . April die Einweihungdes Denkmals des einstigen Meisterfahrers August Lehr statt , desersten Denkmals im neuen Stadion . Außerdem ist eine große Sport -
Woche im Stadion vorgesehen . — Vom 14. August bis 1 . Septemberwird vom Reichsverband der deutschen Photographenvereine und-Innungen diePhotographischeAusstellung veranstaltet .Dazu wird auch ein Preisausschreiben zur Gewinnung von Photo -
graphien ergeben . — Eine Veranstaltung großen Stils versprichtdie Einweihung der neuen Mainbrücke im Juni zu wer -den , in deren Mittelpunkt der Gedanke steht , daß die neue „ AlteBrücke " das Symbol der Verbindung zwischen Nord und Süd überden Main ist. Große Wasserveranstaltungen mit Feuerwerk werdendamit verbunden sein .

Nacht , die Ackerstreifen liegen eingebettet ins All als
tzdem weiß das hoffende Herz von dem

IMHMten
für Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der
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Phys. dlat. Kuranstalt (Sxstem Dr. Lahmann) uErho-u •sfshffc'm . Ein Dorado fir Uesurde , Krankeund -irholun Tsbedllrftige ßesigeeignet filr Fr -h-jahrsaufe th Ut . Kivieraklima. — Aerztl . Leitung.Lieu acnes Haus Das canze fahr besucht Zimmermit fließ* Wasser und Loggien PensionsoreisvonMk 8. a 1. Erfolor. Spezialbe^andhmg bei allenStoffwechselkrankheiten. Iii . P ospekt frei durchî esi +zer und Direktion: Max Penning . 379b

Bad Mergeuthei « . Schon Jcfel kommen Anmeldungen über Amnel «düngen , so da« Ii« die ^ uroerwaltuug entschließen mutzt- die bekannte» « rannalt Hohenlohe , nie einer gründlxven Ntenovierung unierzogc »norden war . als erstes ihrer Häuser am 2U. Kebruar zu eröffnen . Damit

^ » WWW » » WM >
» ctt. und ^ rhvlungs ^ad . einzig

'
dastehend in seiner

'
weltbekannt «. »itetit . seiner individuellen Behandlung der Patienten und der durch 'greifenden oft überraschend wirkenden Heilkraft seiner Quellen , so daßman es setzt nicht mit Unrecht da ?, wirNamere Karlsbad nennt .ADS . Neugestaltung teö Kurhauses Bad Nauheim Einen erneute «Beweis nir die ständige Vervollkommnung von Bad Nauheim bieten diev rueuerungsmaßuahmen . die nach Genehmigung der hessischen Regierungund des Landtages in diesem Winter im Kurhaus vorgenommen werden --i. cr reizvolle Renaissancebau selbst bleibt als besonderer SchmuckBades natürlich unangetastet . Tie Erneuerungen betreffen zunächstanßere und innere Verbesserungen auf Grund der modernen hygienischenAnforderungen . Besondere Sorgfalt wird auf eine geschmackvolle undbehagliche Neugestaltung des groben und kleinen Speisesaales gelegt ,denen Boden und Wände mit Teppichen und Wandbespannungen neuausgestattet werden . Auch das Ooeru » uud KonzerthauS wrid durch neueBestuhlung einen Fortschritt erfahren . Für die Neuausmalung diese?waales und die Anlage eines Foyers ist unter einem Kreis namhafterKünstler , zu denen Prof . Linnemann «Frankfurt a. M . > Prof . Kemvi »

IDariustadti und Kunstmaler Troll (Offenbach a. M .) gehören . ein bfschränkte! Wettbewerb veranstaltet worden .
Aus den Mntersportptähen .

St . Bioritz Zd. Der Erestu Run ist nun auch in seinem oberste«
Drittel eröffnet worden , ntü » ein scharfes Training für da » M it «
Monat Februar stattfindende Grand National hat beysnnen . Da »
große Bobsleigh Derby ist für den 12 . und 13. Februar vorgesehenund der Saint Leger Becher wird am 17. und 18. dieses Monat «
ausgetragen . Eine neue Sprungkonikurrenz auf der Iuliev 'chanz»
ist für Sonntag , den 21 . Februar vorgesehen , alz Abschluß für d >«
auf die beiden oorhercfghendcn Ta ^e angesetzten Slirennen für
Kurgäste . Mehrere Eisfeste stehen noch für die fotnuterfden Wochen
auf dem Programm , und für Ende des Monats nnd Anfang Märj
sind Hockey -Wettspiele nnd neue Skirennen in Aussicht gewmrmeiuAm 10 . Februar beginnt « uf dem gedeckten Platz dc,s Palace -Hotel »
ein internationales Tennis -Tournier . für welches sich begannt «
Spieler aus verschiedenen Ländern eingeschrieben halben.
Kleine Mitteilungen .

RDV . Fahrkarten im Reisebüro . Wie auS mehrfachen Anfrag ««
hervorgeht , bestehen in den Kreisen des reisenden Publikums noch
vielfach Zweifel , ob die Fahrkarten im Reisebüro zum amtliche «
Preise ohne Gebührenzuschlag verkauft werden . Der Auskunft ?«
beamte des Reisebüros macht häufig die Erfahrung , daß der Reisendein höflicher Weise auch nach den Gebühren für die Auskunsterteilungfragt und erstaunt darüber ist, datz er jede gewünschte Reifeauskunft
kostenlos , und jede Fahrkarte , auch für die 3 . und 4. Wagenklasse ,

imtlichen Preisen erhält . Es sei daher daraus hingewiesen , daß
Mitteleuropäische Reisebüro ( MER . ) und seine zahlreichen Ver -

zu amtlichen
das Mittelem . . . IDW . WW
tretungen in allen größeren und kleineren Städten

"
das Alleinrechtdes Fahrkartenverkaufs außerhalb der Bahnhöfe - der Deutschen

Reichsbahn besitzt, und datz an diesen Fahrkartenausgabestellen olle
Fahrtausweise für das In - und Ausland zum amtlichen Preise er«
hältlich sind . Für Entfernungen von mindestens 600 Kilometer (bei
geschlossenen Rundreisen , die an den Ausgangspunkt zurückführen ,
schon bei 300 Kilometer ) können die sogenannten . MER -Fahr «
fcheinhefte "

, gleichfalls zum amtlichen Preise , zusammengestellt wer «
den . Diese Fahrscheinhefte ermöglichen die Abfertigung des Reifen «
den auch für Umwegs - , Zickzack- und Rundreisen . Sie haben eine
Gültigkeitsdauer von 60 Tagen und gestatten dem Reisenden , inner «
halb der Gültigkeitsdauer seine Fahrt beliebig oft zu unterbrechen .Ein Ausfichtsturm auf dem Hoben Meihner . Der Hohe Meißner ,die höchste Erhebung des " ' ~ " "

war
Rhön
eine Ausfiä WWWWWWWWW WWWW
infolge ihres hohen Baumbestandes

'
keinen Ausblick

'
gestattete .+ Di « Bergwachthilfsftelle am Rinken in Tätigkeit . Die Berama» «-Hilfsstelle am Rinken hatte am lebten Sonntag bereits Gelegenheit .Tätigkeit zu treten . Ein Mitglied des Touristenvereins . .Bergluit " z '̂«sich bei einem Stur , auf dem verharschten Schnee offenbar schwer «i n n e r e B « r l e tz u n g e n zu . Sanität und Freiburger Turnerschaft .die ayi Sonntag den Dienst übernommen hatte , waren in stattlicher An -

zahl vertreten , so dah der Abtransport aus Schlitten nach Hinterzartentrotz ungünstiger Schneeverbältnisse glatt von statten ging . Servorzu «" ' -
jg

»• ■ 6e,
J | J . . . ... derGroßen Ausstellung aller Zweige des Gesundheitswesens , die in Düffel »

dorf für dieses Jahr vorbereitet wirb , werden die deutschen Bäde »und Kurorte stark vertreten sein . Bis jetzt haben sich 27 Bäder unterNührung des Allgemeinen Deutschen Bäderverbandes zu einer gemein «
samen Ausstellung zusammengeschlossen . In einem eigenen Paoillr »
werden die technischen Fortschritte , statistische Auszeichnungen , wissen '
schaftliche Darstellungen , die sozialhngienische Bedeutung unserer Kurort «
n. a. m . anschaulich und leicht verständlich zur Darstellung gebracht wer -
den . Die Bäder - Ausstellung auf der Gefolei wird ein klares Bild davo «
geben , was die deutschen Bäder für die Bolksgesundheit und das Bolks -

Da « grofte Ansehen . das
hat

wohl bedeuten .XI >B . Deutsche Bäderwerbuug In Amerika . .die deutschen Bäder vor dem Kriege in Amerika genossen batten .durch den Krieg und durch starke Gegenströmungen von feindlicher Seiteeine gewisse Erschütterung erfahren . Um den Jrrcsiihrungeu und schiele»
Darstellungen über die deutschen Bäder wirksam entgegenzutreten , wurdein Newoork durch den German Health Resorts ein besonderesBüro errichtet , dessen Aufgabe darin besteht , sachgemäße und einwandfreieAuskünfte über die deutschen Bäd'

er zu erteilen . Die ernste Anffassuna -
die den Amerikanern und dem AnSlande überhaupt von jeher ein großesVertrauen zu den deutschen Bädern und Kurorten gegeben haben , komm»
auch in diesem Büro zum Ausdruck und verleiht ihm seinen besonderenWert .

Schiffsverkehr .
£ Nene Landunqsstelle des Norddeusichen LlonddampferS . ColumbnS

''
In Newoork . Der Dampfer . Colnmbus " des Nord ^euifchen Lloyd wird
künftig nicht mehr , wie bisher , am Pier Nr . 84 am Fntze der SS . Strctze
in Söd - Brooklon docken, sondern am Pier Nr . 84 unterhalb der 44. Strabe
in Manhattan . Diese Aenterung ist sür die Passagiere des Dampfer »
« Colnmbus " insofern von besonderer Bedeutung , >oeil dadurch die An -
legestellte de ? Dampfers nach dem Groh - Newyorker VerkehrSzentrum , alw
in die Nähe der großen HotelS bezw . des Gebietes , auf dem sich das gcfcll -
schaftliche <̂«ben NewnorkS in erster Linie abspielt , »«rlegt ist . Die Ab-
fertiguug der übrigen Dampfer deS Norddeutschen Lloyd erfolgt nach n" ^
vor in Hoboken .

Das Deutsche Karlsbad Heivorragende Heilerfolge
bfi Gallen fein , I eherl < iden,Zucker¬
krankheit Fettsucht , Magen - und

Darm leiden .
Auskunft durch die D ;rektlon :

^ orgfä tige Diäteinstellung , Bäder im
Hause . Behagliche Gesellschafts¬

räume .
Leitender Arzt : Dr . G . Leopold .

Dir. W . Maler . Frühzeitige Anmeldung erbeten .

fiuwtalt ««v «
mmim Febn,ar
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südwestdeufscheJndustrie-usidWirSschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

" Mitfürt , 11 . Febr . (Etgcner Drahtbertcht .» Die Abendbörse verkehrt «
^ geregter und fester Stimmung . Aus den Hauptmärkten ,
'^ irs am Montanmarkt , betrugen die Gewinne gegenüber den heutt -
- chliißnotlerungen etwa I bis 2 Prozent . Bemerkenswert fest waren

' " kaktten . Darmstädter Bank wurden im Fretverkehr per ultimo
"" gehandelt . Von Schtsfahrtsaktten waren Hapag um 1 Pro -

aebcfTert Tai Anleihegeschäst war ruhig . Kriegsanleihe schloß zu

J Tie Abendbörse schloß ruhig und in sester Haltung . Svroz . Reichs ,
' 'be 0 .38. Baor Hypotheken - und Wechselbank 27 .25, Kommerzbank 105.6 ,
satter medio 128 5, Deutsche Bank 125 , Dtskontobank medto 120 .5.
°dncr Bank 115, Metallbank 03 , Zleichsbank 158.25, Bochumer 85 , Bu -

: s 44 , Dentsch -Lureinb . 88 75, Gelsenkirchen medio 80 , Harvener medio
?■ Mansfelder 75 . Mannesmann 88 .25, Phönix medio 78, Rheinstahl
' Sali AscherSleben 117M» Farbentndustrie medto 118 .75, Goldschmtdt 70,
™f tfof )[ itnfl 53 , Havag medio 128, Nordd . Llond 138 .5 , Adlerwerke

> 87 .5 , Deutsche Erdöl 89 , Elektr . Licht und Kraft medio 100, Hol, -
Lahmerer medio 82 5 , Thür . Elektr . 80.5 . Siemens « . Halske

^ »9 >̂ , Badischer Zucker 43% , Frankenthal 45'4 , Heilbronn 42% .

Warenmarkt
Produkte id Kolonialwaren .

,
b >« bnra , 11 . Febr . (Eigener Drahtbericht .> Warenmarkt . Hoffet :
^ rasilosserten waren bis 1 »K niedriger . Tetminpreise auch etwas

Mer . Der Lokomarkt lag still . Santos «vezial 125, extra prima 11g
' 23. vrima 116—119, suverior 112—115, Rio 92—06, gewaschener Rio

^ >85 , good 1W—109. — Kakao : Bei fester Tendenz wurde AbladnngS -
aus zweiter Hand gehandelt wobei für Accra aocd fermented

bezahlt wurden . Die zweite Hand Hüft weiter mit Angeboten zu »

l Lokoware war teilweise besser gefragt . — Reis : Burmah II gab in
"vare infolge Vernachlässigung eine Kleinigkeit nach , im übrigen blie -
die Preise unverändert . — Auslandszucker : Da Newyork schwä.

Schluß meldete , blieb das Geschäft hier ebenfalls bei ruhiger
eng begrenzt . Tschech. Kristalle Feinkorn 14—14 .1%, März 14.3 ,

3 —Mai 14 .6% —14 .714 . — Schmalz : Tendenz schwächer . Amerikani .
^2.25, raffiniertes 36 .75— 87 .25, Hamburger Schmalz 41 -25 Dollars . —
f und Fett « : Tendenz ruhig : Preise unverändert .

Viehmarkt

^ Stuttgart , 11 . Febr . (Eigener Drahtvericht .1 Viehmarkt . Es waren

Süddeutscher Holzmarkt .
!• Ueberblickt man die Ergebnisse der letzten Versteigerungen von

>«,?•I stammh 0 lz in den süddeutschen Fönten . so ergibt sich die wenig
!»uche Tatsache , daß es immer noch nicht gelingen konnte , die Kluft

Anschauungen hinsichtlich der Preise zu überbrücken . In Bayern
»" am ha sie Posten bei größeren Versteigerungen nicht abgegeben worden ,
)p» 11 Forstverwaitungen die Gebote der Marktlage nicht angemessen
, />. Im Wege freihändiger Verkäufe konnten allerdings ansehnliche
iiJ} 'u erträglichen Sätzen untergebracht werden. Das württem-
Me Schwarzwald - Forstamt Psalzäraseniveiler verkauste 1950 Fstm .
11,1 und Tannenstammholz z» 119 Proz . der Landesgrnndvreise (L .G >.^ « chwarzwald - Forstamt Obertal wurden 880 Fltm . Fichten « und

der L .G . abgegeben . Bei
1 Winnenden stellten sich

n̂ 'iv iui um Aviii. uitiu/cu a>iuiciiuiv uui etwa 123 Proz. der £ .& .
^ wenieindeverwaltuna Dornhan (Wttbg .I gab auf Gebote von 108—115

»f. der L .G . nur Äleinigkeiten ab . Bei einem Verkauf des württem -
l .lfn Forstamts Adelberg wurden für Nadelstammhol » 127—130 Proz .

vereinnahmt . Bei einem Verkauf in Oberndorf ( Wttbg . ) wurden

> >si» . . . W > » W » WWWW » WW >
I?kn verkauft in Württemberg »on der Stadtgemeinde Fridingen
^ »Material zu 105 Proz ., Forlenlangholz zu etwa 85 Proz . , von der
Gemeinde Gmünd Fichten - und Tannenstämme zu durchschnittlich
^ z- roz . der L.G . Ans den badischen Staatswalduilgen hat man

« eg uur beschränkte Mengen Nadelstammholz an den Markt gebracht :
Ergebnisse habe » daher keine besondere Bedeutung . Die badische Ge -
Ke Engelswtes (Amt Minkirch « gab etwa »30 Kbm . Fichtenstammholz
1" . Proz . der L .G ab , bei einem Fudrlohn von etwa 1.50 Mark je Fstm .

»^
" nem Verkauf -der Gemeinde Mudau handelte es sich um rnnd 650

Nadel - , meist Fichtenstaminholz . Rahe die Hälfte der Menge , nämltch
,Mholz 2. und 3 . Kl . lvurde nicht zugeschlagen , während für 4 .—6. Kl .
^ .

' chnittlich 20.55 Mark ie Fstm . erreicht wurden . Man rechnet damit ,
i.'U einigen Wochen , wenn die Tendenz am Markte niehr geklärt ist ,
... Angebot an Nadelstammholz aus Baden und Würtetmberg an den
f ' t gelangt . Im allgemeinen aber wird wohl damit zu rechnen sein ,
ijLan die Siebe allerwärts , soweit dies eben noch möglich ist , ein -
?«kt . weil die Gebote der Käuferschast den Waldbesitzeni fast durchweg
' konvenieren . Außerordentliche Siebe dürste man wohl ganz unter -

!,
"• Die Stimmung am Markte für Grubenholz hat sich im allgemei -

». wesentlich nichi ändern können . Wenn anch schwache Nadeigrnben -
t
' "el ständig etwas Nachfrage auf sich zogen , l' o waren aber die erziel -

Greife trotzdem gedrückt . Grubenlangholz war im Preise noch matter .
° as Angebot darin dringend gewesen ist.

^ ie Aufnahmefähigkeit des Marktes für Nadelvapierholz kann
noch als gut bezeichnet werden , Tie Reflektanten fetzten zwar ihre

Übungen fort , einen Druck auf die Preise auszuüben , aber der Erfolg
.. weist negativ . Nur in Ausnahmefälle » wurde von dem Waldbesiv
?nal zn stark gedrückten Preisen zugeschlagen , denn im allgemeinen

^ an Partien , die zn niedrig beboten wurden , zurück . Jetzt wird be-
daß die Regierungsforsrkammer Augsburg aus 20 verschiedenen

Lintern insgesamt rund 11 500 Raummeter Paoierholz zu durchschnitt -
J40 ' 3 Proz . der Landesarundpreife verkauft bat . Diese Erlöszabl
? deutlich für das Vorhandensein einer unentwegten Festigkeit , und

» M deshalb nichts bedeuten , wenn bei einzelnen kleineren Terminen
,Bewertung niedriger waren . Bei einem Verkauf von overfränkischen

ter » j » Hos waren 450 Raummeter Papierbolz offeriert , wovon
^ fl>ege ' "
' " d»rei
^oberfr ..
:Sir '!oIa 164 '4 Proz . der Landesgrnndvreise erreichte . Gedrückt waren

.reis ? für Pavierbolz bei den Verlausen in Niederbanern . Ein Verkauf

. !w>>n (5—6 Mark je Raummeter » zn rechnen . Das Forstamt Passau -
das 400 Raummeter (etwa 181 Raummeter 1. Kl , und 219 Raum -

J 2. Kl > anbot , vereinnahmte 107 Proz ^ der Anschläge von 11 Mark
,^.9 Mark für die beide » Klassen . In Oberbanern brachte das Forstamt
»Msaaden 750 Raummeter Pavierholz an d>. n Markt , das mit 125 Proz .
». ^ undvrctfc IFuhrlohu 3 'Ltark » bewertet wurde . Die Pavierholzgroß -

Wt hatte » in , Verkauf ihrer allerdings durchschnittlich nicht großen
, ? te einen schwierigen Stand , und zwar insosern , als die Zellstoff -
I, -Wr ofmürt en imtcii durchweg geringe Preise boten . Im allgemeinen
t,. * man ziveithändige Angebote süddeutscher Firmen zu etwa 16 Mark

ie Raummeter , frei Bahnwagen ivürttembergtsch - vadiicher Plätze ,
selten aber limitierten die Abnehmer mehr , als etwa 14 Mark , wozu

klteu ein Geschäft »» stände kommen konnte . Von den herangekomme -
»oiandsofierren wäre » die vo » Pole » am gü » stigs!e » inbuug auf

Kürzlich offerierte man 10 000 Raummeter polnisches Fichten »
^ kl.olz zu 3.30 Dollar <13 Biarkf ie Raummeter , ausfuhrfrei deutsch -
HP. oicr Grenze , ohne deutschen Eingangszoll : Ne meiste » Offerte » von

^ lauteten allerding »; ans 15— 17 Mark , so daß das erwähnte A »gebot
».

" ne Ai :s » ahme d >irstcllt . Vo » der Tschechoslowakei aus wurden für
< ," ravlerholz mit wentg Tanne , übliche Qualität und Abmessungen ,
^ ' «5 Stc. ( 19,25—20,50 Mark » | e Raummeter , ausfuhrfrei deutscher

'iolätze ( Tetschen ) , ohne deutschen Eingangszoll , gefordert .

^ » llnachrichten . S 0 a n t e n DaS Goldzollaufgeld ist vom Monat
» k 11a r auf ^5 .96 P r 0 z. festgesetzt worden (Vormonat 35,39 Prozent ) ,
f ^ iltaat I r l . n d . Die Zollveiwaltuug hat eine N e u a u s g a b e
«. Zolltarifs » ach dem Stand vom l . Sevteintier veröifentlicht . —
» . . " ii al . In de» Zolltarif ist eine neue Position eingefügt worden :
« ?tte Instailatton für Televbouzcntralen im Maximal 0,03 Golo - Ese .,

Minimal 0 .01 Gold -Ese . ver tg . — E hi l e . Der seit 22 Dezember
^ " eiieingesührte Zoll von 15 Peso oer Tonne auf Kohle und BrilettS soll
(Jr-n werden von Sendungen , die ans Grund von vor dem 30. Dezember
i Mossenen Verträgen geliefert werde » , vorausgesetzt , daß die Ltexerung
t, !^ -testens 22 . April erfolgt . — B e l g i s ch - K 0 n g 0 . Für alle Ein -

die über den Hafen von Matadi erfolgen , find besonoere Etmuhr -
^ lkiungen erforderlich , die durch eine vom belgischen Kolonial - Ministe -

»gesetzte Kommission in Brüssel erteilt werben . — Palästina .
», *> Verfügung sind eine Reihe von Waren auf die Freilisten gesetzt
ifK u . a . Aetznatron , Anilin - und Jndigofarben sowie andere Farben.

^ ittsch Honduras . Bis zum 81. Dezember 1026 ist die Einfuhr
Vt cr Verkauf » on Feuerwaffen und Munition nur mit besonderer
t^ ^ igunq des t^ ottverneuiö erlaubt . — A u st r a l t e n . Die Inkratt -

einzelner Zölle ist ans ein späteres Datum verschoben worden und
>1 • ouf den 1. April : Einzelne Bestandteile für drahtlose Telegraohie ,

a , und Letten , Pos . 194 D : ferner auf teu 1. i> ult 1920 : Nah »
«« ' ntn und Nälnnaschtnenteile , Pos . 108 Ii . 1 , Schreib - und Schreib »
' ^ « enporier . Pos S5J14f 1, Patrone » , Schiclivul '.' kr usw . Pos . 297 A nnd

Bolivien . Der zusätzliche Eroortzoll von 0,5 Boliriano v.
>»?ier Zentner auf Zinn -Konzenlrate sowie die sonstigen Erportabga "en
>>>i? >etalle -ollen bis Ende ds I ? . in Kraft bleiben . — Türkei . Die
«i Aiargebühren für Pässe . Legalisierung von Dokumenten usw . sind auf

^ termche des jetzigen Betrages erhöbt .

Reichsbank -Ausweis vom 7 . Februar
Aktiva (in 1000 R . -M .)

Noch nicht begebene Keichs -
bankanteiie . . . . .

Goldbestand (Barreneold )
und zwar :

Goldkassenbeetand . .
Golddepot ( onbelast . b . ausl .

Zentral -Notenbanken ) . .
Bestand an deckungsfähi¬

gen Devisen
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . . . .
Bestand an dt . Scheidemdn * .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an »onst Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . . < • .
b) noch nicht begeben . ,

Reservefonds
a ) gesetzl . Reservefond »
b ) Spez • Res . - Fonds für

kllnft Divid .- Zahlung .
c) sonst . Rücklagen .

Betrag der umlauf . Noten .
Sonst , tägl fäll .Verbindlichk .
Sonstige Passiven . . . .
Verbindlichkeiten ans weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln . . .

7 . Januar

177 212 unveränd .
1 208105 + 81

1111604 + 81

96 601 unveränd .

402701 +

1 737674 -
67 36t +
19 856 -t-

81 -7 —
23 ' 919 +
744 5U9 +

167

177108
4 89 ,
8532
7 099

*88
154 9.- 5

122 788 nnveränd
177212 unveränd

25 408 unveränä .
83 404 unver8nd

127000 unveiänd .
2 7U2109 - 228 334

87 -1717 + 176 7i8
500 894 + 3ö 849

608848 + 80600

7 . Februar

177 2 ( 2 unverfinn .
1 255 617 + 822

111 * 838 + 82 -

142 081 uüveränd .

418539 + 208

1411 887 -
8v 889 -+•
21 '-88 +
5118 -

23 H761 +
779018 +

58049
2686

12 54H
6 7li7

165
170 821

122 788 unveräna .
177212 unveränd .

26408 unverüad .

88 404 unveränd .
127 000 unveränd

2568 103 — üb 7U6
765 807 -h 186 583
570 562 + 26 80 t

600870 - 19844

In der ersten Febntarwoche singen die Ausleihungen der Reichs ,
dank um 68 .81 auf 1416.5 Mlll . 81M zu r ü ck, wobei die Wechfelbeftände
um 53.1 auf 1411 .3 Attll . RM -. und die Lombardforderungeu unr s .76
auf 5.11 Mill . RM . abnahmen . Zur Erleichterung trugen Rediskontier » » ,
gen diesmal ntcht bei , im Gegenteil , es flössen 19.8 Mill . RM . rediskon -
ttert gewesene Wechsel zurück , so daß sich die privaten Kreditrückzahlungen
auf 72.68 Mill . RM . errechnen gegen 158.7 Mill . RM in der ersten Ja -
nuarwoche und 76.4 Mill . RM . in der ersten Dezemberwoche - Der
Esfektenbestand vermehrte sich um 0 .16 auf 233 .7 Mill . RM . Die „f 0 « «
st igen Aktiven " nahmen um 170.3 aus 779 Mill . RM . zu . Nach Ab .
»ug dcS darin enthaltenen , um 80.5 auf 21S 5 Millionen erhöhten Bestan »
des an Rentenbankschetnen ergibt sich eine Zunahme der „sonstigen Aktt »
ven ' von 89 .8 auf 559 .5 Mill . RM . Die Deckuugsdevisen erhöhten sich
diesmal um 0 .2 auf 4185 Mill . RM . . und der Goldbestand um 0.6 auf
1255.6 Mill . RM . Die Reichsbank scheint also in dieser Woche wieder Auf .
nehmer von Devisen gewesen zu lein . An Reichsbanknoten und Renten »
bankscheinen zusammen strömten diesmal 166.2 Mill . RM . an die Reichs »
bonk zurück , und zwar nahm der Notenumlauf um 85.7 auf 2563 .1 Mill -
RM . ab und der an Rentenbankscheinen um 80.5 aus 1369 .7 Mill . RM .
Die Giroguthaben stiegen um 186.8 aus 765 -3 Mill . RM . Die Deckung
der Reichsbanknoten durch Gold allein stieg von 47 .4 auf 49 Prozent und
dt« Deckung durch Gold und Deckungsdevisen von 63.2 aus 65-3 Prozent .

Drahtmeldungen .
Bereinigte Stahlwerke AG . In Düffeldorf .

c* t m i ^ ^ wti - Düsseldorf . 11 . Februar .
In der Presse sind in den lebten Tagen Nachrichten über eine Ver¬

einigung in der Handelsorganisattonsfrage der Vereinigten Stahlwerke
AG . und über Bestrebungen zwecks neuen Beitritts sogar mittel - und oft -
deutscher Moutankreise zn de» Bereinigten Stahlwerke » verbreitet worden ,
die in den beteiligten Äreisen großes Aussehen erregt haben und die »>ohl
am besten als Teudenzmcldungeu bezeichnet werden können . Die Ber -
waltung der Bereinigten Stahlwerke wird sich daher veranlaßt sehen , auch
ihrerseits ein Dementi zu diesen Presiemeldungen zu veröffentlichen .

Vorläufig erfahren wir aber auf Anfrage zu den vorbezeichneten Mel¬
dungen folgendes :

lieber eine weitere Beteiligung der Werksbandelsgesellschaft haben bis¬
her noch keine endgültigen Verhandlungen statigesunde » . Es sind liier die
verschiedenste » Pläne erwogen worden , doch haben sie bisher zu keinem
Ergebnis geführt . Es ist unmöglich , diese Versionen schon heute öffentlich
bekannt zu geben . Eine Aufnahme anderer Werke in die Vereinigten
Stahlwerke AG . kommt im Augenblick , nadidcm die Quotensrage glücklich
gelöst ist , nicht in Frage . Daß eine Aufnahme noch außenstehender »ton -
zerne nach endgültiger Gründung der Bereinigten Stahlwerke möglich ist ,
wurde von beteiligter Seite immer Wieoer betont . Im Augenblick geben
die Verhandlungen über interne Fragen eifrig weiter , so daß jeder Tag
ausgenutzt wird . Es sind vor allem Tax - und Belastungsfragen der
Grundstücke sowie die juristischen Kleinarbeiten , die für den endgültigen
notariellen Zusammenschluß gtköst werde » müssen . Durch die Erklärungen
des Retchssinanzministers ist man tatsächlich mif dem tvebier der Steuer -
frage nicht weiter gekommen , obwohl der behördliche Wille , der Industrie
zu Helsen , überall anerkannt wird . Man rechnet so . daß die endgültige
Lösung der Steuerfrage die Gründung nm einen bis zwei Monate hinaus -
zögern wird . Die Zusagen des ReschSflnanzniinisters beziehen sich anch
lediglich auf das Reich , während die Gemeindesteuer » bei der Fnsiou ganz
erheblich sind . Ans diesen Tatsachen ergibt sich praktisch die vorläufige
Unmöglichkeit , andere Gruppen in die Vereinigten Stahlwerke anfzu -
nehmen , obwohl ihre Iiiteresien wie z.B . bei den Mannesmann -Röhrenwerten
oder der Ebarlotteuhütte in Niederschelden (Generaldirektor Flid ) auch den
Interessen der Vereinigten Stahlwerke sehr nahe stehen . Die srenndschast -
Itchen Beziehungen des Generaldirektors Flick zur Rbein -Elbr - lliiion sind
zwar bekannt , doch erscheint es abwegig , hieraus eine Möglichkeit des
Anschlusses mitteldeutscher und ostdeutscher Interessen — es dürste sich vor
allem um Peine und Linke -Hoimann - i.' a « chhammer und die ihnen nahe -
stehenden Werke handeln — an die Vereinigten Stahlwerke zu konstruiere » .
Die Schwierigkeiten bet dem augenbltcklichen Zusammenschluß sind so groß ,
daß von bestimmter Seite kaum noch die Neigung besteht , sie in irgend
einer Weise durch Neukonstruktion zu vergrößern .

*
sw . Mannheim . 11 . Februar.

In der a .o . GV . der Schokinag , Schokoladeindnstrie AG . In Mannheim
gab oie Verwaltung zunächst eine Darstellung über die gegenwärtwe Lage
deö Unternehmens . Der Absatz konnte erheblich gesteigert werden . Auch
in Zukunft werde ein günstiges Ergebnis zn erwarten fein , zumal es ge-
Innge » fei , einige weitere gute Abiatzgebtete zu erschließen . Es wurde
beschlossen , den AnsaabekiirS der neuen Aktien , die wegen der Kapital -
eruöhnng vom 22 . Oktober 1925 ausgegeben werden , auf 100 Proz . fest-
zuletze » . Tie Kosten der Erhöhung trägt die Gesellschaft . Inzwischen ist
auch die llebernahme der neuen Aktien erfolgt . Neu tu den AR . gewählt
wurden Direktor Bockenheim er » Mannheim , Dr . S . F « l b c l m a « n -
Laudau , Dr . A . F e i b e l m a u n , Rechtsanwalt Hugo M a n e r - Manu »
heim . Die Zuivahl eines fünften AR .- Mttglieds bleibt vorbehalten .

sw . Stuttgart , 11 . Februar.
Bei der Haneisen n . Co . AG . Schuhfabrik in Stnttgart -Eannftatt -

Bahlinge » schließt das (Geschäftsjahr 1924'25 mit einem Reingewinn von
669 000 RM . Mit Rücksicht auf die derzeitige Wirtschaftslage wurde in
ter GV . beschlossen , von der Verteilung einer Dividende Abstand zu
nehmen .

5 . Stnttgart , 11 . Februar .
Weil der Vereinigten Seifenfabrik Stuttgart AG . die Erhöhung eines

im Oktober ausgenomlncncn . aber zum Ausgletck , der Lage nicht ausreichen -
de» Bankkredits verweigert wurde , ist die Gesellschaft genötigt Antrag
auf Gesch>>stsaussicht zu stellen .

Die P .iditer des tiasfee -Reftaurants Merkur in Stnttgart (Könlgstraße )
habe » tlonkuroantrag gestellt . Die jäbrlidi 180—200 000 RM . uetregeme
Pacht sei unerschwinglich gewesen . Die Brauerei Sülle hat als vauvt -
gläubigertu die gesamte Etnrtchtung beschlagnahmt und beziffert ih/en
Ausfall auf 50 000 RM .

Die Bilanz der Qvvenheimer n . Co . AG . . Kleiderfabrik in Stuttgart
per 31 . Dezember 1925 schließt ohne Gewinn und Verlust nach 30 000 RM .
Abschreibungen nnd 18 421 RM . Delkredererückstellunaen .

Vom 6 .—10 . März stndet in Stuttgart die Frühja ^ rsauSpelluug von
Erzeugnissen der württembergischeu Textil - und Bekleiduligoiuduitric in
der Gewerveballe statt . Vier Fünftel der Plätze sind hereitS vergeben .

sw . Frankfurt . 11 , Februar ,

ist nunmehr in das Handelsregister eingetragen worden . Bekanntlich
wurde die Gesellschaft errichtet , um die der Becker - Fiebig tvauunion S>lG .
in Berlin erteilten türkischen Aufträge auf Kanalisation von « tambul
sowie die Meliorationsarbeiten In Brussa durchzuführen . Von Vcrwal -
tungsfcite erfahren wir . daß bald nach der Gründung sämtliche Anteile des
300 000 RM . betragenden Kapital an die Wanß u . Frevtag AG . ubergiugen .
; ie infolgedessen allein die türkischen Aufträge durchführt . Während die
übrigen Auslandsausträge der Wanß u . Frevtag AG . vou de» betrenenden
Auslandsfilialen besonders in Südamerika direkt erledigt werden , werden
die türkischen Aufträge vou der Frauksurter Zentrale aus bearbeitet .

lid . Berlin . 11 . Februar .
Die 0 . GV . der Denischcn Werke AG . in « . rlin -Wilmcrsdors gen, » -

migte die von der Verwaltung vorgelegte Bilanz nebst Gewinn - und Ver -
lnstrechnuiig und erteilte Borstand und AR . Entlastung . Wetter beschloß
die GB . die Lianidatw » der Gesellschaft und die Gttthetßnnq des von der
Vereinigten Indnstriennternehmnnge « AG . (Viag ) gemachte » Angebots
wegen llebernahme des Unternehmens . Gegen die mit großer Mehrheit
gefaßten Beschlüsse stimmte eine kleine Min ^erhoit , die fast durchiv - g gegen
die gefaßte » Beschlüsse Protest zu Protokoll gab .

Wie aus Neivvork gemeldet wird , ist nachdem erst kürzlich eine Dol -
laranleihe im Gesamtbetrag von 7 5 Mill . Dollars sür die Gnte Holf -
nungshütte i» Lbcrhanien - Niirnberg untergebracht werden konnte , heute

eine » eue Anleihe «» HSHe vo » 2. 5 Mill . Dollars auf dem Neivvorker
Markt zur Zeichnung cufselegt worden . Die Bedingungen sind annähernd
die gleichen wie bei der küzlich aiisgeleaten Dollaranleihe . Die Laufzeit er -
streckt sich auf 20 Jahre , der Zinsfuß ist aus 7 Prozent sestgcsevt . Dagegen
tst der Emissionskurs um 1 Prozent höher , also aus 92 Prozent bezifiert
worden .

Die 0. GB der . Stet « n »d Erdc »" Allgemeine BerNchern »as -AG . I»
Verl !« , die ein volleingezahltes AK . von 500 000 RM . besitzt , genehmigte
die liauidatiouslose Verschmelzung mit der „Sduna ". Allgemeine Versiche -
rungs -AG . in Hall « a . d. S . Dem Fusionsvertrag zusolge erhöht sich das
AK . um 400 000 RM . durch Ausgabe von 4000 Namensaktien zu je
100 RM . zu pari . Es werden für je 5 volleingezablte Aktien der Erden
und Steine 4 Jdunaaktien mit fünffachem Stimmrecht gewährt . Der Ver -
waltungsapparat von Erden und Steinen , der sich mit der Feuer - , Dieb -
stahl » und Ausruhrversicherung des Ztegelgewerbes besaßt , bleibt als selbst -
ständige Zweigniederlassung der Jdnna in Berlin bestehe * .

Unter Mitwirkung des Bankhauses Hardiug u . Co . ist von einer über -
wiegend amerikanischen Bankengrnvve ein «riißerer Posten Aktien de«
Bayerischen Hypotheken - » nd Wechfelbank — es soll sich um einen Posten
von etwa S Millionen RM . handeln — übernommen worden . Die Aktien
werden in der nächsten Zeit durch die Bankfirmr Burr » . Co in Newyork
zum Verkauf angeboten werden .

Wie von polnischer amtlicher Seite mttzeteilt wird , het die Kattoivttzer
AG . für Bergba » nnd Hüttenbetrieb I« Kattoiv t̂z In der Woiwodschaft
Schlesien den Antrag auf Genehmigung zur Schließung der Margaielben .
und Hubertstahlhütte eingebracht . Beide Hütten liegen in unmittelbarer
illäh « von Kattowitz .

In dem Geschäftsbericht der Lii ' dener Kreditbank in Hanuover -Linde »
für 1925 wird ausgeführt , das sich der Umsatz der Bank im Berichtsjahr
abermals vermehrt habe und von 72 Millionen RM - im Jahr 1924 auf
105 Millionen RM - im Jahre 1925 gestielen ist- An Einlagen waren
am Jahresende insgesamt 10 -14 709 NM . auszuweisen . Von dem Rein »
gewinn in Höhe von 60 482 RM - soll eine Dioidende 00 » 8 Prozent , sowie
eine Sondervergütung vo » 4 Prozent ans die eingezahlten Anteile ver «
teilt werden . GV - am 2- Mär ».

In der Bilanzsitzung des AR . der Leipziger Banmwollwlnncrei «»
Leipzig wurde der Abschluß für 1925 genehmigt . Nach vorsichtiger Be »
wertung der Aktiven und angemesienen Abschreibungen wird der ans den
2 . März einzuberufenden GV . vorgeschlagen , die Verteilung einer Dividend «
vo « 1« Proz . ( i. V . 10 Proz .» auf die Stammaktie » zu genehmigen .

In der AR .- Sitzung der Coburger Qnar , nnd Porvhywerke AG .
wurde beschlossen , der auf den 20. März einzuberufenden MB .
nach anaemefsenen Abschreibungen die Verteilung einer Dividende
von 15 Prozent auf die Stammaktien vorzuschlagen . Im Vorjahr ge-
langten 12 Proz . Dividende zur Verteilung .

Die amtliche Großhandeloindexziffer des Statistischen ReichSamtS mit
Stichtag des 10. Februar ist gegenüber dem Stand vom 3. Februar ( 119,2)
um 0,3 Proz . aus 118,8 zurückgegangen . Vo » den Hauvtgruvven haben die
Agrarerzengnlsse von 113,5 aus 113,0 oder um 0,4 Proz . , die Industrie »
flösse von 129,9 aus 129,7 oder um 0 .2 Proz . nachgegeben .

Der Aktienbesitz der Familie Stinnrs a » der Mülheim « Bergwerks «
verein AG . In Mülheim a . d. Ruhr ist fo eng mit dem Kohlengefchäft der
Familie Siinnes verknüpft , daß entgegen anderen Versionen leine Ab -
ftoßung aus keiue » Fall tu Frage kommt . Wie wir erfahren , wird dieses
Aktienpaket uuter allen Umstände » in die neue Stinnes Koblenhandels -
gefellschaft eingebracht werden .

sw . Oaarbrlicken , 11. Februar .
In der ao . GB . der Dayeneerie Utzsckneider » . Co . in Saargemünd

wurde die Erhöhung des Kapitals von 22 .5 Millionen Franken aus 30
Millionen Franken beschlossen. Es werden 6000 neue Anteilschein « zu je
1250 Franken ausgegeben

sw . Straßturg . 11. Februar .
Der Abschluß der Manufaetnres Hartman » » . FilS S .A . i» Münster

(Lber -Elsaß > weist für 1924/26 einen Reingewinn von 2 238 290 Franken
aus , der durch den Vortrag des Vorjahrs auf 2 804 499 Franken erhöht
wird . Es sollen 8 Prozent Dividend « verteilt werden .

Industrie und Handel.
Schailtnng -Eiscnbahngcsellschast . Berlin . Zu der Kursbewegung der

Aktien an der Berliner Börse , die damit begründet wurde , daß die Ent -
schädigungsverhandlungen der Gesellschaft jetzt in ein entscheidendes Sta .
diu »! getreten seien , erfährt der DVD . folgendes : Die Verhandlungen der
Schantung -Eisenbahnaesellschast hinsichtlich der Entschädigungsansprüche sind
in den letzten Monaten weitergeführt worden , ohne daß irgendein Ergebnis
erreicht werden konnte . Der gegenwärtige Stand ist so . daß es unmöglich
tst, die Aussichten der endgültigen Entschädtgungsreaelung irgendwie zu
beurteilen . Dix Soffnungen auf ein positives Resultat lind entschieden
sehr verfrüht . Nack,dem vo » de» Reichsstellen ein Rückunitausch der Schatz -
attweisungen zunäd >st abgewiesen ist , gehen die Verhandlungen seit Monaten
bin und her . Selbstverständlich hat sich die Verwaltung mit der Wetge -
riing des Reiches , die in Paviermark gegebenen Schavanweisungen nicht
zurücknehmen , nicht etwa abgefunden , sondern verlangt für den wertvollen
beschlagnahmten Besitz nunmehr eine Aufwertung in irgendeiner anderen
Art . Bekanntlich hatte eine Hanptvcrsainniluna nach Ablehnung früherer
Abfindnngsovrfchläne Ende 1922 ein Angebot der Regierung angenommen ,
das im Februar von der Verwaltung endgültig unterzeichnet wurde und
eine Vergütung von 2,85 Milliarden Mark vorsah , wovon 10 Mill . Mark
in bar und der Rest in Schatzscheinen mit Laufzeit bis zu 8 Jahren ge-
geben wurden . Der Barbetran wurde seinerzeit gegen die in qleicher Höhe
erhaltenen Vorschüsse verreäinet . so daß eine Auszahlung n/cht erfolgte .
Bon den erhaltenen Schatzscheinen konnte die Gesellschaft nur 060 Millio¬
nen in Gold konvertieren mit ea . 6000 Lstrl . , während der Rest der Sdiatz -
scheine der rapiden «Geldentwertung verfiel . In dem gegenwärtigen
Stadium der Entfchäöigungsverhandlnngen findet die Kursbewegung
jedenfalls ntcht den geringsten Anlaß . .

Zu de» SiisionSbestrebungeu in der dentschen Ziindholzlndnftrie . In
den Hauptversammlungen der verschiedenen Gesellichakten der deutschen
Zündholzgriippe tst . wie gemeldet , die Sitzverieguug nach Hamburg be?
schlössen worden . Nach Durchführung der Umzüge soll dann eine Fusion
vorgenommen werden . Hierzu erfährt der DHD noch von unterrichteter
Seite , daß für Meie Fusion , die erst in einigen Wochen zur Durchführung
gelangen dürfte , lediglich Produktions - und keine Handelsgciellfchaftc » l »
!,rage kommen , fa daß also die Allgemeine Zündholzexport AG . Hamburg -
Berlin außerhalb dieses Zusamnienichlnsfes bleibt . Es ist beabstdittgt , das
nach der Fusion für den Betrieb der neuen Gesellschaft sich ergebende
»lapttai um 4 Mill . RM . ans 12 Mill . RM . zu erhöhen , jedod , richtet sich
die endgültige LiapitalerböbungSsumnie nach der Zahl der für die Konzen -
trativn gewonnenen gtrmen » nd steht somit noch ntdit fest . Die Lage der

von der gesamten deutschen Zündholztndustrie etwa 1100 Kisten hergestellt .
Den Bedarf von 450 Kisten kann allein der sogenannte Cassel -Konzern ,
dem die Stahl u . Nölke AG . und die Deutsche Zündholzfabrikeu AG . an -
gehören , decke » . Diirdi die Fusion soll ermöglicht werden , » . a . anch dte
unrentablen Werke stillzulegen . Mit einer Dividendenvertetlung
ist für das laufende o « hi bei dem Cassel -Konzern unter solchen Umstanden
nicht zu redinen . Es bleibt aber abzuwarten , ob sich der Zusammenschluß
schon in diesem Jahr so auswirken wird , daß für das lamende Geschäfts¬
jahr an eine Gewinnverteilung gedacht werden kann . Der Auslands -
markt ist insofern für die deutsche Zündholztndustrie kein BetätiauugS «
seid , als dtefe im Gegensatz zu dem sdiwedtschen Zünobolztruft , der 28
Formate von Zündhölzern herzustellen tu der Lage ist , nur ein Format
tn den Handel bringt . Allerdings ist es dem Cassel - Konzern gelungen ,
einen R e v a r a t I 0 u s a u s t r a a von über einer Million Reichsmark
hereinzunehmen . Erst nadi der Vereinigung aller deutschen . Zündholz -
fabriken wird ein engerer Zusammenschluß mit d e m s ch w e d t -
s ch e n Z ü n b 0 l z t r u st erstrebt werden , mit dem der Cassel -Konzern
bisher lediglich eine Vereinbarung dahin getrofscn hat . da « seine Preise
in Deutschland von dem schwedischen Trust nicht unterboten werden . Der
Versuch , die deutschen Zündholzmaschineiisabrike » zu der Zusage zu be-
stimmen , bei einer Ablatzgaraiitte nur für die deutsche Zündvotzinduslrie
zu arbeiten , tst bisher oi-ue Erfolg geblieben .

Der Streit in der Benezuelan Cil Coneessions Holdiig Co . — Eni «
gegnuna des Vorstandes aus die Vorwürfe der ansgeschiedenen Berival »
ivugsmitglieder Bekanntlich Nnd 5 AussichisrctS - D .' itglicder der Gesell »

schast auö der Verwaltung au ^ ieschieden . weil sie sich nicht mit dem hin -

sichtlich der Verfügung Über die . überschüssige Peixoleunitt -oduktion ge-

faßten Beschluß einverstanden erklären wollten . Während nad > dein allen
Vertrage vom 8 . September 1924 der Verkauf vou 4 Mill . Barrels jährlich
fest an die Ronal Dutch Sbell - iNruppe vorgesehen war , und sür die über -
schießende Produktion dieser Gruppe nur ein Borkaussrecht eingeräumt
ivar . wurde am 11 . Januar vorgeschlagen , derselben Gruppe den Produl -
tionSiiberschuß bis zu 3 Mill . Barrels jährlich zum sesten Kauf anzu «

bieten und einen diesbezüglichen Vertrag abzuschließen . Das Petroleum
sollte aus Tirnkdampsern zum selben Preis wie Petroleum sob Tamvieo
zuzügl . der mexikanischen AuSsuhrsteuer verladen werden Demgegcnüb : r
hatten die inzwischen ausgeschiedenen Direktoren vorgeschlagen , eigene
AusbewabrunaS - und Verschiffunasnelegenhetten zu schaffen und das
Petroleum selbst zum Verkauf anzubieten . In einem Zirkular teilten iic

ihre Stellungnahme den Akttonären mit, , die aus Antrag einer Minderheit
zu einer außerordentlichen Hauptversammlung zum 16 . Februar zu -' animen .
berufen werden . In einer Entgegnung der Verwaltung auf dt«: Vorwürfe
der Opposition wird darauf hingewiesen , daß die Vorbereitungen , eigene
Verkaufslager zu schassen , 18 Monete beanspruchen würden . Da f ; r
diese Zeit ein Zusatzvertrag mit der Ronal Dntch Shell -Gri ' vve nicht vor -
banden ist , ist die Gesellschaft gczwungcu das Petroleuin ihrer riicllen
denen der Konkurrenz zufließen zu lasier . Der Verlust M .' .'cus wird a - f
1 Mill . Lstr und dte SerstellnngSkosten für Leitung , Ausbeirabrungs - und
Berkaufsrnöglichkeit auf 1 .2—1.5 Mill . Lstrl . berechnet .
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Einmalige

Daditches

U . andeschealer
> greiiag , IS. Febr . 1926.
A e UeOenmiis
Operette in drei Akten

von Johann Strauß ,
Musikalische Leitung :

Dr . Heinz Knöll.
In S,ene gesetzt von

Otto Krauß .
Personen :

Eisenstein
Nolalinde
ErankrlofSky
Alfred
Toltor s
Doktor 8
Adele
All -Beh
Ramusin
Murrah
Earikoni
drosch
Iwan
Ida

alle
llind

Rentwig
von Ernst
Weyrauch

Strack
Buh

Loser
Hancke

Zoebisch
Lindemann

Nagel
PlachziuSki

Meyer
Miller
Kilian

Matterstock
Uhr.Anfang TVi 11

Ende nach lO -V* Uf)t ,
Sperrsitz I 6.40 M .

COLOSSEUM
IIUIllmllllUll.lllll .tlnlliMU
Olr E.K «tnei .Waldstr. 16

Telefon 5599

Tfigl. Uhr

Bacchus
lacoby

der bekannte
Altmeister -rtumorist

und das weitere
Variete -Programm

Maskenkostüme
tt . 3 M an zu verleiden :
Zähringerstr . 34 . part .

PM-UM
Am Ittootse . den 8. März 1926, mittags

12 Uhr, im Saalbau der Jakobslust
zu Griinstadt versteigert die

Ze.lerthaler Winzsrvereinigunge.V.
8100 Liter 1925er Portugieser

( rot - und weißgekeltert )
42250 .. 1925er Weißweine

4800 .. 1924er
Probe am 22 . Februar In den Räum

Winzergenossensc 'iaft ( „Vier Jahreszette . _Bad Dürkheim , sowie am Versteigerun > s-
tage in der „Jakobslust " zu Grünstadt , jeweils
um >211) Uhr beginnend .

Weitere Auskunft und Listen durch Herrn
C. Undner , Weingutsbesitzer , Klrchelmboian -
den Teieion Nr . 114 A366

Jagdkeilhaber
llllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllltHIIIIIIIIIIIII

reichen » mit reichem Wildbestandwerden ein oder »wei
« eidgerechte Teilhaber

ge uchl .
weaebenenfall » ist dt « Jagd auch fitr den
Rest der Pachtzeit ganz abzugeben . An-
geböte unt . Nr . 2554 an die . Bad . Presse".

Auto - Kauf !
Such «

neuwertigen 4 - Ditzeroffen oder geschlossenIMarienwagen )
bi» S St . - ? S , gegen Kasse , nur wenn preiswert .
Offerten unt . Nr . B22V3 an die »Badiiche Piefle "

Günstige Gelegenheit!
Leichtmotorrad . Marke . Snob "

, fast wie neu .
vreiSwert au oerfn » fcn oder gegen Möbel zu nee «
tauschen . Näheres Sofienstrafte 1S7. part .

/ «

alast-Lichtsoiele

100 cm breit
Schotten
in mod . Dessins

130 cm breit
Gabardine fkfel _
ii. Kostüme in viel . Färb .

'
130 cm breit ß Eft

Ripse u . Mouline I) <l ! f
mod .Farb . f.Mänt . u .Kost *

1 .75

sc 3.90

130 cm breit < . .
Damast 1,83

150 cm breit < . .
HäUStUCtl gute Qual . 1, !)5

K ' eider - Samt k «in
für Konflrma ' ion . . . . ' •<IU
14

b
°
re

cif Anzuqstoffe n cn
e egante Gabardinware « ♦oll

Siegfried Roben , Kairo. 1
Verkauf nur 1 Treppe hoch .

Dieselben guten Qualitäten u . billigen Preise finden Sie auch bei

ROoif Kramm,

•e £
O 9
® n
COM
S 3
< <

Auto -
Nah - und Fernfahrten
zu Jeder Tages - und Nachtzeit !

üro »»er Prri «ab « chlas !
Fernfahrten pro km 40 Pfg .
Sladtfahrten zu Friedenspreisen
Offene und erschlossene Wagen . B8620

W!!h, SIeael , Durlacher - Allee 10 . Tel. 959.
Helnridi Hunn , Kapellenstraße 42, Tel. 5084.

Herr ^ nstr . 11 Telefon 2502

Ab beute bis Incl . Dienstag :

Der große Harold Lloyd-Film der üfa :

©
Hotel Germania

Karlsruhe

Am
Fastnacht -Sonntag , 14 . Febr.
Rosen - Montag , 15 . Februar
Fastnacht - Dienstag , 16, Febr.

Beginn jeweils 8 Uhr

Karneval - Feier
■'nnnnimiiHunniiiinimnuraiiiniiniiiiiiiaiiniiiiuiiiiiniinTinniiiimmuliinminimninnraiiP'

Motto :
» Der aufmerksame Ehemann «
Auftreten des bekannten Zigeuner - Primas Jänof .

Jazz - Band
KostOme erwünscht / sonst Ballanzug

Masken nicht zugaiassenl
★

Eintrittskarte Mk. 3 .— Im HotelbQro erhältlich
Tischbestellung erbeten / Stadttelefon 4042 , 4043

2218

Mz

Atlantic - L?Ä le

HA&O^D L^OyD
Ein wunderbar nrdrolilger Film in 8 Akten

mit dem beliebten KomikerHarold Lloyd
In der Hauptrolle.«

Busler Keafons Trauung
mit Hindernissen

Groteske In 2 Akten.
In der Hauptrolle :

Busler Keaton
der bekannte Hauptdarsteller In dem seiner
Zeit gezeigten Film ..Bei mir Niagara " 2561

| Lfa - Wochenfchau Nr . 7

Dieser hochinteressante
Fustnaclits - Spielplan

gelangt unwiderrufL nur bis incl. Dienstag zur Vorführung.
Jugendliebe haben Zulrlll !

am Durlacher Tor.

Ab beute bis einschl . Montags

Graf Greif
Spannender Detektiv -Spielfilm in 6 Akten

Kelnhold Elchacker
von

In den Hauptrollen : Bernd Aidor , Lotte Lorring ,Kelnhold Elcbacker u . s . w .
Ferner :

„Er" wird Landwirt
■Ofrle der große Fastnacht »-Scherz

Komm mein Schalz ia den Lunapapk
der Film der 3. Dimension
(Die Welt durch die Brille )

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittagsvorstellungen

Teilhaber
i ! stiller oder tätiger , mit einigen Mille

: Barkapital , für gesundes Unter -
- nehmen bei «arantiertem Monats -
| einkommen sofort u es ucht .
- Angebote un' er Nr. 2576 an die

.,Badische Presse " erbeten .

Israelitische
Religionsgemeinschaft .
Ereitag . 12. gebr .. 5 .30 :

abbat -Anfang . San,3 .
tag . 13. Febr ., 8 Uhr :
Morgengottesdienst : 9.15 :
Predigt : 2 .30 : Schiller.
goltcSdienst; 4 .30 : Noch.
mittagSgottcSdienst : 6 .2b :
Sabbat -AuSgang.An i-tioocn :
6 45 Uhr : MorgengotteS >
dienst ; 5 Uhr : Nachmit>
tagSgotteSdicnst.
Israelitische Gemeinde
Hauptsynagoae Kronen-
^ straße.
Freitag . 12. » edr .. 5 .30 :
Sabbatanfang . Samstag ,13. Febr ., g : Morgen -
gotteSdienst <Ncumo» d>

3 : fju .
; 6.25 :

Verkündigung) : 10 Uhr :
Schrifterklärung :

~
gend-Gottesdienst
TabbatauSgang .

luScrftttflS:
7.15 Uhr : MorgcngotteSdien : 5 30 Uhr : Abend-
gottesdienft .

ll ^ errichf
Welcher Primaner gibtUntertertianer im Fran >

zösischen

MföMnfcii .
Angebote u . Nr.
an dte Badische

&2207
Zresse .

Italien
Für Bauiechniker !

Welch . Bautechnik, wäre
geneigt, sich vorerst mit
1500 —2000 M an klein .
Baugeschäst in Stadt
MittelbadenS , still zu bc.
teiligen , um cS später
selbst zu abernehm . Gute
Sicherheit , nebst guter
Verzinsung , noch Ge-
fchäftSanteil. Anfragenu . Nr . »2161 an die Ba -
difch« Pressê

Beteilige mich mit
5 — 10 000 Mk .
an gutem Geschäft,möglichst Baubranche .Angebote unter Nr .2211)9 an die Badiiche

Prefse.
T iichtiger Kaufmann ,mit gutgehendem Gr -

ichäft wünscht v. Selbst -
geber, gegen erste Hy¬
pothek

2000 G.-M.
aufzunehmen . Angebote
unter Nr . 7»a an die
iNadifche Presse.

Wer führt in Abend».

fremdsprachliche
Uebersehungen
fortlauft ), aus . Anacb.
pro Stunde unter Nr .Q2I42 an die Bad . Pr .

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
gesucht . 2594

zum Strauh ,Werdcrstraße LS. 2594

Frauen (Männer ) ff
Halbtagsbeschäftiz «^
ges. , w . m . Privaten
wandt umgehen k.
geböte unt . Nr . &J,

ß
au die Badische"
Tüchtiges
Alleinmädchev

nur mit gut . Zeugn >̂
gesucht , per 15. Fet>r<
ttaiserstr . 82» . 111̂ 3

Ehrliches , fleißigei *
kinderliebes

Mädchen
per fofort gesucht .
zust . Mandelbauin , KZ
pur rerstr. 26, II .

'J> -
Wegen Bcrheirotû

meines Mädchens IK
ich auf 1 . oder 15 . 3' "11
gesundes , tüchtiges

Mädchen
das schon in gut . ^ "L
gedient hat und
kenninissc besivt .
Vergütung.) Angcd^mit Zeugnissen u . LAansprüÄen an
Fran Apo ' beker Bro «?
Stockach ( Bodensecgc ^

VERTR ETBfl
an die „ Äad . Presse erbeten . ^

Persedles

Ml . Mörz gesucht.
Nur Mädchen mit langjährig . S <$ntffen und guten Emviehlungen W,melden zwischen 2 u . S N?
nachm . Wendtstr . 3. , l Treppe J1"5,

1 MSnnllch |
Abgeb. Polizei -Beamter

«« cht Bertranens -
v o iten ied .Art . Kcutionkann gestellt werden .Angeb . unt . Nr . £ 2205an die . Bad . Presse " .

22033S2E33
Junge tüchtige

sucht eine Frau

Filiale
Ange-

WSKs
u übernehmen.
>ote unter Nr . „an die Badische Presse.

8—4 Zimm .- Wohnllng
mögl. Weststadt, gegenAbfindung od Bauko-
stenzuschuß zu mieten ge-
sucht . Angebote u . Nr .
LS187 an die Bad . Pr .

I Zimmer |
1 od. 2 Zimmer evtl.

KUchenben . zu mieien ge-
sucht , u . U . mit Möbel-
übern Angeb . KriegSstr.Nr . 86 . Tel . 5516 . SB3587

300
'
Mark

egen gute Sicherheit « .
Ochsten Zins , evtl. geg
ikzept , sof . gesucht . An^

geböte u . Nr . P2191 an
die Badische Presse.

iill

Verloren !
Braune

Geldtasche
mit gröberem Inhalt , ca .Ivo M, auf dem Wege
Schloßplatz — Domänen ,
amt , Waldstr . , Kaiserstr^
zur Karlstratze. B3650
Ter ehrl . Finder wird

gebet., dieselbe geg . Hobe
Belohnung auf d. Fund ^
büro abzugeben.

Offene Stellen

Sie verdienen
sofort

kägl . 13 -20 RM .
durch den Verkauf eines
neuen . In jedem Haus -
alt ganz unentbehrlichen
IrtikelS. Erforderl . ca .50 M.
Zu erfragen : Heute

Nachmittag v. 4—6 Uhrbeim Portier des Hotels
Friedrichshof . 141a

Reisender
der Tabakwarenbranche ,
gut eingeführt , gegen
Provision und später
«behalt gesucht . ' Angeb.mit Referenzen u . biSh.
Tätigkeit unt . Nr . 142a
a . d . Bad . Presse.

Tagl . bis 10 Mark
zu verdienen . Näheres
m Prospekt mit Garan -

tieschein . Viele Dank-
schreiben ! Jol ». H.
Sckiuiz , Adressen -Verlag .Köln 822. £ 2159

Höh. Verdiens!
u . täglich Bargeld haben
Damen u. Herren <anch
Arbeitslose ) durch ^kon-
kurrenzl. Schlager . <Mas

>rtikel) . Prospekte geg .
Rückporto. Postlagerkarte
6» Z?reiburg <BrSg .)

Suche
selbständiges , tüchtige?,perfektes 2570

Mädchen
ielcheS out kochen kann .Zweitmädchen vorhand .

Borzuftelleu zwischen
11-1 Uhr . Zirkel »it. part .

Solid . Herr (Beamter )
sucht möbl. Zimmer auf
1. März . Nähe Haupt -
Post. Angebote unt . Nr .
DS18V an die Bad . Pr .

Einf . Zimmer
od . Schlafstelle f . *«'£Zeit , evtl. mit ftotf S
mieten gesucht . SUBrfJJunter Nr . 2002 an °
Badische Presse. ^

Arbeiter .
fucht einf. möbl. S >mZ>Ä
Angebote u . Nr.
an die Badische Pr «'!>

Leeres Zimmer
gegen Bestbezahlung ?
mieten gesuSt . Angcd °
unter Nr . K218S an »'
Bad ische P resse .
Fräul . sucht auf i °^
eins . Mans .-Zimin ^

Angebote u . Nr . M« ',?
an die Vadische PI !!!--

Laden .
geeig . f. Werkstatt
Büro zu verm . Zu '
fragen bei Sttxti ' 1"
Schwanenstr . 54 . ^

Er . 3 Z . - Wohnvnl
mit Bad , Beranda Mi

zuicyug zu vcimtei . - <geböte u . Nr . 32185 »*
die Badiscbe Presse.^

Einf . möbl Zimmer
v . ruh . Dauermicter v.
15. Febr . gesucht . Angeb.m. Preis unt . 312168 a.
d . Bad . Presse.
Junge , alleinftehd. Frau

sucht auf 15. Febr . ein
leeres Zimmer

heizb . , Ofen . Angeboteunt . Nr . X2174 an die
Badische Presse.

Zlmmef
Lelsortltr . 1#

III . ist ein schon mWWohn - u . etu LM .j,, immer mit 1 oder 2S )
teil , ii verm .

Gut möbl .
an sol . Herrn fofort ,
a g . fe
Geräumiges , gut

Zimmer mit elektr .
auf 1. Mär , anv -flAHerrn zu vermtet . : ^>' \ t/
straße 15. III .

Lagerraum S9S635

<K eller ) , 70 qm, beauemer Zugang , taghell , cUj
'^

Licht , Hofeimahrt per fof . oder später zu verM
Anfragen an Hans Keller . Belforlstr . 7, H . lt > '

Möbliertes Zimmer
ni vermiet . : Zirkel v. 2
Trepp., bei Rösch . B3639

Gut möbl . Zimmer
. : Wi; u vermiet

llrake 55 , II .
aldhorn -

B3616
Einfach,mer , in

nt niöbl. Zim -
arten gehend,lohne Bettwäsche) auf 15 .

Febr . od . fpater zu ver-
mieten : Amalienstr . 61 .
Zu vermieten bei Nein.,rubiger Familie auf 15 .

Febr . ein gut möbl ., freiu . sonnig gelegenes Zim -
mer . Näheres NowackS -
anlage 11 , 4 Tr . , lks .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermiet . : Aka-
dcmiestr. 49 . 1 Tr .

K« t möbl . Zimmer
mit elektr . Licki zu verm .83646 Hirichstr . 73 . III.

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht u . sep . Eing .
zu vermieten . Garten -
strafte 54 I . B3SZ4
Schön möbl . Zimmer

auf 15. Febr . zu verm .Marien « ». 14 . IV . BSK08
Hübsch möbliertes

Zimmer
m . elektr . Licht , sof . an
Dame zu verm. Lamm-
strabe 5 . III . B3645
Gut möblicrieS

Balkon -Zimmer
z. 1. März in d . Park -
straße zu verm^ Angeboteunter Nr . C21VS an die
Badische Presse.
Er ., gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Softenstr ^Nr . 13. iii . BS631
Ruhiges , schön möbl.

Zimmer
m . elektr . Licht , in guter
Lage zu vermiet . : Früh -
lingstr . 11. Ii . B3633
Großes , gut möbl . Zim -
mer mit 2 Betten an 2
Herren ab 1 . März zu
vermieten . Schtiben -
strafte Kl). I . BS611

■ inj * o .
- .171 -

• W
annküq

Zum Füllen
von 2271

Faslnachlsliüchle

>711
ie |

Unsere
Svezialpacknns

1 « ilo - l! im « r

Johannisbecr
Dierfrucht
Mk.

Zwelschgen
Mirabellen

K . rsehen
LZeidelbeer

Mk. ^ . 20

AuSgewoge» :

Gemischte
Pfd . 36 vks.

Zweifchgeo

Pfd . 5 ^ Pks.
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